
1911. Nr. 137.

Zeitung
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.

r für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die alleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuiletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raums r d re am Schiuß des tedaktionellen Teils die Zeile 100 Efg.
vAnzeigen Annahme b. d.

alle u. den Saalkveis

edition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Gxpedittonen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredateur Dr. Walther BHebensleben in Halle a. S.

In der Sackgaſſe.
Die Vorgänge bei der Reichstagserſatzwahl in Gießen

haben wie mit einem grellen Lichtſtrahl die Situation des
heutigen Liberalismus beleuchtet. Der Freiſinn (fortſchritt-
liche Volkspartei) tritt ſtramm für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ein. Bei ihm iſt alſo die Großblockidee zu
vollem Siege gelangt. Jn der nationalliberalen Partei iſt
eine ſtarke Neigung vorhanden, denſelben Weg zu gehen,
der ſich im dem Beſchluß des nationalliberalen Wahlaus-
ſchuſſes in Gießen, neutral zu bleiben, ankündigte. Aber
der Sturm der Entrüſtung, den dieſer Beſchluß hervor-
gerufen hat, zwingt die Partei, doch wieder mehr auf ihre
alten Traditionen Rückſicht zu nehmen.

Welches iſt heute die wirkliche Stellung der national-
liberalen Partei? Wie ſteht ſie zum Freiſinn, zur Sozial
demokratie, zu den Konſervativen? Nachdem man in
Baden eben den Großblock mit der Sozialdemokratie gegen
Zentrum und Konſervative geſchloſſen hatte, verkündet ihr
Führer Baſſermann feierlich auf dem Parteitage in Kaſſel,
daß nur „im Zuſammengehen aller liberalen und aller
konſervativen Elemente“ das Heil Deutſchlands liege.
Damit iſt ſogar die Bündnisfähigkeit der ſo verhaßten
„Agrorier“ für die nationalliberale Partei anerkannt. Kurz
vorher hatte freilich derſelbe Baſſermann in großartiger
Ueberſchätzung der Macht ſeiner Partei von einem Kampfe
gegen drei Fronten, gegen Ultramontanismus, Sozialis-
mus, Konſervatismus, geſprochen.

Alſo drei ganz verſchiedene Programme, die ſich gegen
ſeitig ausſchließen. Welches iſt nun der wirkliche Stand
punkt der nationalliberalen Partei? Der Großblock ſoll
nur in Baden „durch beſondere lokale Verhältniſſe hervor
gerufen ſein. Ja, wer garantiert uns, daß dieſe „lokalen
Verhältniſſe“ ſich nicht auch in anderen Bundesſtaaten
wiederholen Jſt doch in Süddeutſchland zu weiterem
„Ausbau“ der Großblockidee eine ſehr ſtarke Neigung vor
handen. Die Loſung Paaſches in Sobernheim, „Stramm
gegen rechts“, iſt der Partei auch noch nicht vergeſſen.

Wenn aber wirklich die nationalliberale Partei die
Sozialdemokratie, wie oft genug verſichert wird, „be-
kämpfen“ will, wie kommt es, daß ſie ſich dann faſt überall
mit der fortſchrittlichen Volkspartei gegen die Konſervativen
verbündet, d. h. mit einer Partei, die überall bei Stich-
wahlen der Sozialdemokratie entſchloſſene Hilfe leiſtet? Wer
ſich mit dem Bundesgenoſſen der Sozialdemokratie ver-
bündet, der muß ſich auch den Vorwurf gefallen laſſen, daß
er der Großblockidee nicht ganz abgeneigt iſt.

So iſt alſo die heutige Haltung der nationalliberalen
Partei gänzlich unklar; namentlich der Sozialdemokratie
gegenüber gleicht ſie dem verſchleierten Bild von Sals, da
die Sozialdemokratie zwar von ihr. programmatiſch be
kämpft, aber doch auch wieder durch das nationalliberale
Zuſammengehen mit dem ſogialiſtenfreundlichen Freiſinn
unterſtützt wird. Nur ein Zug tritt ſeit dem Scheitern
des Bülow Blockes bei der einſt ſo angeſehenen national
liberalen Partei charakteriſtiſch hervor: der Haß gegen die
Konſervativen. Er beherrſcht, von einzelnen rühmlichen
Ausnahmen abgeſehen, ihre Preſſe. Aber von den Emp-
findungen des Haſſes und der Erbitterung allein kann eine
große Partei nicht leben; ſie muß poſitiv arbeiten und
ſchaffen, ſonſt geht der ſchnell dahin ſtürmende Wagen der
Zeit und ihrer Jdeen über ſie hinweg. Die Frage iſt
heute vor allem, ob unſere politiſchen Zuſtände rettungslos
in das demokratiſch-radikale Fahrwaſſer hineintreiben
ſollen, um ſchließlich im Meere des Sozialismus zu enden,
oder ob durch einen kraftvollen Einbau konſervativer Ge
danken unſere deutſchen Zuſtände wieder Halt und Feſtig-
keit erhalten ſollen. Solche konſervative Gedanken ſind
vor allem: Stärkung der beſtehenden Autoritäten, beſonders
der alles kraftvoll zuſammenfaſſenden monarchiſchen Re
gierung, energiſcher Schutz der deutſchen Mittelſtände,
Verteidigung der deutſchen Landwirtſchaft gegen den Hoch-
druck auswärtiger überlegener Konkurrenz, Schutz und
Pflege des ſtädtiſchen Kleingewerbes, fortgeſetzte maßvolle
Sozialpolitik, Abwehr aller Mächte, die zu einer Proletari-
ſierung und Demokratiſierung der bürgerlichen Geſellſchaft
führen müſſen. Jn allen dieſen Beſtrebungen hat die als
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Führung an ſich geriſſen, ſie iſt heute die wirkliche „Fort
ſchrittspartei“, während der Freiſinn längſt zu einer
Partei des Beharrens auf überlebten Theorien geworden iſt.

Gewiß hat die nationalliberale Partei allmählich
manchen fruchtbaren konſervativen Gedanken der Mittel-
ſtandspflege in ſich aufgenommen und ſich bis zu einem
gewiſſen Grade der vom Konſervatismus geführten Be
wegung angeſchloſſen. Aber gerade darum iſt ſein Bündnis
mit dem Freiſinn, der weſentlich großkapitaliſtiſche Jnter
eſſen vertritt und die durchaus mittelſtandsfeindliche
Sozialdemokratie unterſtützt, ſo widernatürlich. Der
richtige Weg für die nationalliberale Partei kann doch nur
ſein, in Gemeinſchaft mit der durchaus ſtaatserhaltenden
und ſozialreformatoriſchen konſervativen Partei weiter am
geſunden Ausbau unſerer Zuſtände zu arbeiten, und ſo der
revolutionären Sozialdemokratie das Waſſer abzugraben.
Auch der Aerger über die Finanzreform durfte die national
liberale Partei nicht zu einer Kampfſtgllung gegen die Kon
ſervativen verleiten. Denn durch dieſe ganz unnatürliche
Kampfſtellung iſt ſie heute in eine Sackgaſſe geraten.
Will ſie dieſe Kampfſtellung fortſetzen, ſo muß ſie bei ihrer
numeriſchen Schwäche zur Bildung eines Großblocks nach
badiſchem Muſter ſchreiten. Dann werden alle verſtändigen
Elemente von ihr abfallen. Oder ſie muß in der Sackgaſſe
umkehren und mit den Konſervativen Fühlung ſuchen.
Ein Baſſermann mag von einer „Frontſtellung nach drei
Seiten“ träumen, der Realpolitiker rechnet mit Macht-
faktoren, und dieſe ſind nur ſchwach auf Seiten der heutigen
nationalliberalen Partei, die ohne fremde Unterſtützung
nicht ein Dutzend Reichstagsmandate mehr erwerben kann.

Selten iſt eine große Partei ſo ungeſchickt geführt wor
den wie die nationalliberale Partei ſeit der Finanzreform.
Sie hat ſich in unſinniger Ueberſchätzung ihrer Macht zum
Kampf gegen die Konſervativen verleiten laſſen, ſie iſt durch
den verhängnisvollen Einfluß des, Jungliberalismus und
Freiſinns faſt ins ſozialiſtiſche Fahrwaſſer getrieben worden
und kann nun nicht mehr vorwärts und rückwärts. Ueber
dieſe Sackgaſſe mögen ſich Zeitungen wie die ſo häufig in
ihren Anſichten wechſelnde „Magdeburgiſche Zeitung“ hin-
wegtäuſchen, die in immer wiederkehrendem Turnus ver-
kündet, die Zukunft gehöre den Mittelparteien. Nein, die
Zukunft gehört denjenigen Parteien, welche die Bedürfniſſe
ihrer Zeit verſtehen und mit kraftvoller Entſchloſſenheit
den Weg zu finden wiſſen, um die Jdeen zur Geltung zu
bringen, nach denen die Zeitepochen ringen. Dieſen Weg
hat die nationalliberale Partei ſeit ihrer verblendeten
Kriegserklärung am die Konſervativen verlaſſen und ſich da
für an radibale politiſche Gruppen angeſchloſſen, mit denen,
wie auch die Reichstagsverhandlungen des letzten Jahres
gezeigt haben, ſich eine geſunde nationale Politik nicht
treiben läßt.

Hoffen wir, daß die verſtändigen und gemäßigten Ele-
mente der nationalliberalen Partei, welche dem alten
Kartell mit den Konſervativen wieder zuſtreben, noch ſo
viel Macht und Einfluß haben, um ihre Partei glücklich
wieder aus der Sackgaſſe herauszuleiten, in welche ſie
durch den ungeſchickten Eifer der Baſſermanns und Streſe

manngs geraten iſt! W. E.
Aus dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag
zunächſt kleinere Etats. Beim Etat der Lotterieverwaltung
bat Abg. v. Ditfurth (Ekonſ.), bei Vergebung der
Lotterieeinnahmeſtellen mehr inaktive Offiziere zu berück-
ſichtigen. Beim Etat der Generalordens kommiſſion be
antragte die Budgetkommiſſion, den Titel „Neudruck der
Ordensliſte 47 000 Mk.“ nicht zu bewilligen. Nach kurzen
Bemerkungen der Abgg. Gyßling (fortſchr.) und
Liebknecht (Soz.) wurde der Kommiſſionsantrag ange-
nommen. Eine ſachliche Erörterung über den Etat der
Anſiedlungskommiſſion fand nicht ſtatt. Das Haus verein-
barte nämlich, dieſe Erörterung erſt bei der zu erwartenden
Denkſchrift vorzunehmen. Aehnliche Rückſichtnahme auſ
die Geſchäftslage führte zu einer Beſchränkung auch der
zweiten Leſung des Bergetats. Das Haus beſchloß, die
volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe der Bergwerke, ſowie
die Anſtellungs- und Dienſtverhältniſſe der Beamten und
Arbeiter vorläufig zurückzuſtellen. Abg. Jmbuſch (Ztr.)
bedauerte, daß an der Saar nicht die gleichen Löhne ge-

reaktionär verſchrieene konſervative Partei längſt vie zahlt werden als an der Ruhr. Abg. Macco (nl.) gab zu
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bedenken, daß jede Lohnerhöhung ſofort auch andere Klaſſen
der Bevölkerung treffe, und forderte Fortbeſtand des
Kohlenſyndikats über das Jahr 1914 hinaus. Abg.
Spin zig (frkonſ.) verwies auf die Fortſchritte in der
Erfüllung der ſozialpolitiſchen Aufgaben. Die entſprechen-
den Aufwendungen ſeien von 1 Million im Jahre 1877
auf 108 Millionen im Jahre 1909 geſtiegen. Abg. Dr.
Ehlers (fortſchr.) billigte die Erklärung der Regierung,
ihre Preispolitik auf die tatſächlichen Verhältniſſe der
einzelnen Landesteile zu ſtützen. Handelsminiſter S y d o w
führte die höheren Löhne an der Ruhr auf die Zuſammen
ballung großer Arbeitermaſſen zurück. An die Zahlung
der gleichen Löhne auch an der Saar ſei ſolange nicht zu
denken, wie die dortigen Abſatzverhältniſſe zu wünſchen
übrig laſſen. Abg. Korfanty (Pole) klagte über Lohn-
höhe und ſanitäre Maßnahmen in den oberſchleſiſchen
Gruben. Darauf trat Vertagung auf abends 88 Uhr ein.

Jn der Abendſitzung, die bis 1114 Uhr dauerte, wurde
die Beratung des Bergetats fortgeſetzt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag die Erörterung des

Etats für das Reichsamt des Jnnern beim Kapitel Ver-
ſicherungsamt. fort. Abg. Eickhoff ſfortſchr.)
wünſchte Klarheit über die Verſicherungsverhältniſſe in der
Solinger Hausinduſtrie. Abg. Hanſſen (Däne) wandte
ſich gegen die Ausweiſung rentenberechtigter Ausländer.
Abg. Sachſe (Soz.) erſuchte um Auskunft über den Zins-
fuß, zu welchem die Gelder der Verſicherungsanſtalten ver-
lichen werden. Miniſterialdirektor Caspari erklärte
eine ſolche Bekanntmachung in den Berichten der Anſtalten
als zu weitgehend. Beim Kapitel Kanalamt mißbilligte
Abg. Severing (Soz.) die Beſchäftigung von Jtalienern
beim Kanalbau, wodurch deutſche Arbeiter brotlos gemacht
würden. Miniſterialdirektor Dr. von Joncquières
erklärte, daß 70 Prozent der Arbeiter Deutſche ſeien. Mehr
ſtänden nicht zur Verfügung. Darauf begründete Abg. Dr.
Hahn (konſ.) eine Reſolution, die die Binnenſchiffahrt
von der Konkurrenz fremder Flaggen befreit zu wiſſen
wünſcht. Die deutſche Binnenſchiffahrt habe unter der
Konkurrenz, beſonders der holländiſchen, ſchwer zu leiden.
Daher müſſe der deutſchen Schiffahrt jeder Schutz gewährt
werden. Miniſteriabdirektor Dr. v. Joncquières er-
widerte, daß man ſchon jetzt ohne Geſetz den holländiſchen
Gewerbebetrieb verbieten könne. Gegen die Reſolution
ſprächen rechtliche Bedenken. Nach unweſentlicher Er
örterung ſchloß die Ausſprache. Eine Abſtimmung wurde
auf ſpäter verſchoben. Es folgte das Kapitel Aufſichts-
amt für Privatverſicherung. Dazu begründete Abg. Mar-
cour (Ztr.) eine Reſolution gegen die Abonnentenverſiche
rung von Zeitungen. Abg. Dr. Junck (natl.) begründete
eine Reſolution ſeiner Partei auf Vorlegung einer Denk-
ſchrift über die Abonnentenverſicherung. Es ſei unſozial,
große Kreiſe des Volkes von einer ſolchen Verſicherung
auszuſchließen. Miniſterialdirektor Caspari erklärte,
daß Mißſtände bisher noch nicht aufgetreten ſeien. Viele
Mittelſtandskreiſe bekämen dadurch die Möglichkeit, ſich zu
verſichern. Einer unpaſſenden Reklame trete das Aufſichts-
amt entgegen. Abg. Schwartz Lübeck (Soz.) ſprach ſich
gegen die Reſolutionen aus. Abg. Dr. Potthaff (fortſch.)
erklärte ſich für die nationalliberale Reſolution, lehnte
jedoch die Forderung des Zentrums als zu weitgehend ab.

Dienstag: Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Das Befinden der Kaiſerin. Man ſchreibt uns Jn

der halbamtlichen Mitteilung über die Teilnahme der Kaiſerin
an der Fahrt nach Korfu und dem Beſuch am Wiener Hof war
ausgeführt, daß die Kaiſerin trotzihres angegriffenen
Geſundheitszuſtandes an der Reiſe teilnehmen werde.
Dieſe Worte haben vielfach Befremden erregt, weil man auf
dieſe Weiſe angeblich zum erſten Mal über einen leidenden
Zuſtand der Kaiſerin unterrichtet ſei. Wer aber die Hofberichte
der vergangenen Monate verfolat hat, wird wiſſen, daß die
Kaiſerin unter der Ungunſt der Witterungsverhältniſſe des ver
floſſenen Winters mehrfach Jnfluenzaanfällen ausgeſetzt war,
die ihr Befinden ungünſtig beeinflußt haben. Daß man jedoch
von einem Leiden der Kaiſerin nicht ſprechen kann, beweiſt
die Teilnahme an der Reiſe nach Korfu und der Beſuch beim
Kaiſer Franz Joſef zur Genüge. Jmmerhin aber läßt das
Befinden der Kaiſerin den Aufenthalt in dem ſüdlichen Klima
Korfus als erwünſcht erſcheinen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am heutigen
Dienstag vormittag 8 Uhr 34 Minuten vom Lehrter Bahnhof
zu Berlin nach Kiel abgereiſt.

Die Reiſe des ruſſiſchen Zarenpaares nach Deutſch
land. Der Zar und die Zarin werden ihre Reiſe nach
Deutſchland früher als vorgeſehen antreten. Es iſt
zunächſt eine Seereiſe geplant, die ſich bis Jsland erſtrecken
ſoll, und bereits Oſt er n erwartet man das Zarenpaar in
Homburg, wo die Zarin wie in früheren Jahren eine
Kur gebrauchen wird.



Aus der Armee.
heute amtlich e
General der Jnfantexie und kommandierender General des
vierten Armeekorps, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs

Das „Militär Wochenhlatt“ meldet
v. Beneckendorff u. v. Hindenburg,

zur Dispoſition geſtellt, v. Sperling, Generalmajor z. D.,
zuletzt Kommandeur der 27. Jnfanteriehrigade, der Charakter
als Generalleutnant verliehen.

Eine japaniſche Militärkommiſſion. Nach Vereinbarung
mit der deutſchen Heeresverwaltung wird eine japani-
ſche Militärkommiſſion im Mat in Dautſchland zu Studien-
zwecken eintreffen. Die Teilnahme der Kommiſſion an der Früh-
jahrsparade iſt in Ausſicht genommen,

Der Geſchäftsplan des Abgeordnetenhayſeg Das
Abgeordnetenhaus beabſichtigt gemäß dem neulich von ihm
angenommenen Geſchäftsplane nach Fertigſtellung des
Etats bis zur Oſterpauſe alle erſten Leſungen der ihm vor
liegenden Geſetzentwürfe vorzunehmen. Es handelt ſich
dabei vor allem um die Vorlagen betreffend Fortbildungs-
ſchulen, fakultative eng Novelle zur Landgemeindeondnung für die Rheinprovinz betreffend Reinigung
und Reinhaltieng der Straßen ſowie Wegeordnung für Oſt
preußen. Außer dieſen und einigen anderen kleineren Vor-
lagen ſteht noch die Einbringung des Geſetzentwufs in
Ausſicht, der die im vorigen Jahre zwiſchen Regierung und
Landtag ggtroffege Vereinbarung über die Ordnung des
Rechtsverhältniſſfes zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung
und Gemeinden und Privaten zur Ausführung bringen ſoll.
Dagegen iſt es nach dem gegenwärtigen Stande der Vor
arbeiten unwahrſcheinlich, daß die ſonſt um dieſe Zeit dem
Abgeordnetenhauſe regelmäßig zugehende Eiſanbahn-
kreditvorlage diesmal vor Oſtern zur geſetzgeberi-
ſchen Behandlung reif werden wird. Die Vorlage wird ſich
von den bisherigen inſofern unterſcheiden, als, abgeſehen
von der Elektriſierung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn bis
Königszelt, auch einige neue Hauptbahnlinien darin vor
geſehen werden ſollon. Wenn aber auch die Einbringung
der Vorlage vor der Oſterpauſe ſich nicht mehr ermöglichen
laſſen ſollte, ſo wird doch damit zu rechnen ſein, daß ſie
zeitig genug eingeht, um unmittelbar nach dem Wieder
beginn der Plenarſitzungen Anfang Mai im Plenum ver-
handelt werden zu können.

Vom Viehſeuchengeſetz. Jn den nächſten Tagen iſt
die Friſt abgelaufen, die den Jntereſſentenvereinigungen
für die Abgabe ihrer Gutachten über die Ausfüh-
rungsvorſchriften zum Viehſeuchengeſetz
vom Staatsſekretär des Jnnern geſetzt iſt. Das betreffende
Material wird demgemäß ſchon in naher Zeit im Reichs-
amt des Jnnern geſichtet, zuſammengeſtellt und auf ſeineBenuvbarkeit rerrft t erden können. Dann wird ſich auch

das Plenum des Bundesrats bald mit der Ausflihrungsan-
weiſung befaſſen können. Man wird alſo nach nicht langer
Zeit im Bundesrate eine weitere Vorausſetzung für das
Jnkrafttreten des Viehſeuchengeſetzes ſchaffen können. Daß
die Verzögerung durch die Befragung der Jntereſſenten-
vereinigungen eintrat, iſt auf eine Beſtimmung des S 79
des Viehſeuchengefetzes zurückzuführen, wonach vor dem
Erlaſſe beſtimmter Vorſchriften Vertretungen der be-
teiligten Berufsſtände gehört werden müſſen. Mit der
Ausarbeitung der Ausführungsvorſchriften allein aher iſt
die Möglichkeit für den Erlaß einer das Viehſeuchengeſetz
in Kraft ſetzenden Kaiſerlichen Verordnung noch nicht ge
geben. Preußen wird vielmehr noch erſt ſein Ausführungs-
geſetz errn müſſen, ebenſo wie dies Bayern ſchon vor
einiger Zeit getan hat. Die Arbeiten dazu ſind ja aber ſchon
ſeit geraumer Zeit im Gange. Es darf gehofft werden, daßauch hier ein baldiger Abſchluß herbeigeführl werden wird.

Erſt dann wird es möglich ſein, den Zeitpunkt r
zu dem durch Kaiſerliche Verordnung das unter dem
26. Juni 1909 erlaſſene Viehſeuchengeſetz in Kraft treten
wird.

Schutzſerum gegen Maul und Klauenſeuche. Man
ſchreibt uns Im preußiſchen Landtag hat der Miniſter für
Landwirtſchaft Freiherr von Schorlemer die Mitteilung gemacht,
daß nach den bisherigen Verſuchen und der beſtimmt geäußerten
Anſicht des Profeſſors Löffler das jetzt von ihm hergeſtellte
Serum Erfolg verſpricht, und daß, wenn die weiteren Verſuche
ſich bewähren, es möglich ſein würde, bei einem weiteren
Seuchenausbruche das nhtige Serum zur Jmmunijſierung des
Viehs zur Verfügung zu ſtellen. Daraufhin gehen an der zu
ſtändigen Stelle in ſehr Poper Zahl Gefüche um Abgabe vonhen ein. Es ſei deswegen darauf hin-
gewieſen, daß vorläufig nur kleine Mengen
des Serums zur Perfügüng ſtehen. Aus dieſem
Grunde kann das Serum gegenwärtig nur in ſolchen Fällen
ur Anwendung gelangen, die geeignet ſind, ein Urteil überine praktiſche Brauchbarkeit zu ermöglichen. Erſt wenn das

Serum in größeren Mengen bergeſtellt ſein wird, kann davon
ſoviel abgegeben werden, daß die Diere in den Ställen, in deren
Umgegend ſchon die Seuche qusgebrochen iſt, immuniſiert
werden können.

Dritter deutſcher Seeſchiffahrtstag. Der deutſche
nautiſche Verein und der Verband deutſcher Seeſchiffahrts-
vereine ſind geſtern Montag im Sitzungsſgale der Berliner
Handelskammer zum dritten deutſchen Seeſchiffahrtstage zu
ſammengetreten.

Die neueren Sprachen auf dem Gymnaſium. Nach
dem bei einer größeren Anzahl von Gymnaſien die fran
zöſi ſche und die engliſche Sprache ihre Stellung im
Lehrplan der drei oberen Klaſſen entweder für alle Schüler
oder für beſtimmte Schülergruppen vertauſcht haben, iſt dieReifeprüfungsordnung dohin abgeändert worden, daß die

mündliche Prüfung bei den Gymnaſien je nach der Vor
bildung des Prüflings entweder die franzöſiſche oder die
engliſche Sprache zu umfaſſen hat. Auf Grund der Er-
fahrungen, die inzwiſchen mit den auf dieſem Gebiete ge
roffenen Einrichtungen gemacht worden ſind, hat ſich der

iktusminiſter veranlaßt geſehen, allgemein zuzulaſſen, daß
bei Gymnaſien mit Parallelklaſſen auf der Oberſtufe in
der einen Abteilung das Franzöbſiſche als verbindlicher, das
Engliſche als wahlfreier, in der anderen Abteilung da
gegen das Engliſche als verbindlicher, das Frangöſiſche als
wahlfreier Lehrgegenſtand behandelt wird, und daß bei
Gymnaſien mit einfachen Klaſſen auf der Oberſtufe in
dieſen während der einen Hälfte des Schuljahres drei
Stunden Fran e und zwei Stunden Engliſch, während
der anderen fte zwei Stunden Franzöſiſch und drei
Stunden En ich angeſetzt werden. Jn dem zuletzt be-
handelten Falle bleiht es den Schülern überlaſſen, an dem
Unterricht in der einen oder der anderen oder in beiden
Sprachen teilzunehmen.

Ausland.
Das nene italieniſche Kabinett

iſt noch micht gebildet worden. Angeſichts der drohenden
Haltung der Eiſenbahner bereitet die Vpeeſega des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten große iexig
keiten, Bisher hatte Sacchi dieſes Amt inne. Er hat den
Eiſenbahnern Perſprechungen gemacht, die er jedoch nicht er
füllen konnte. Daraufhin haben die Eiſenbahner in einem
Ultjmatum die Anerkennung ihrer Forderungen bis zum25. d. Mts. verlangt. Man weiß noch nicht, welche Halkun

die Filenwabner annehmen werden und ob es zum General
ſtreik kommen wird.

Es verlautet jetzt, daß Giolitti vorläufig auf die
Uebernahme der Regierung verzichten und dem König ein
neues Miniſterium Luzzatti als Jnterimsminiſterium
empfehlen werde. Zu der von römiſchen Blättern ver-
breiteten Nachricht, daß eine Rückkehr des italieniſchen Bot
ſchafters in Paris, Tittoni, in ein neues Miniſterium
nach Rom wünſchenswert erſcheine, will der „Temps“ aus
der nächſten Umgebung Tittonis erfahren haben, daß dieſer
vorläufig Paris nicht zu verlaſſen wijnſche. Auch weiter
hin gedenke er, ſeine Fähigkeiten einer italieniſch-franzöſi-
ſchen Entente ganz zu widmen,

Bei Schluß der Redaktion kommt aus Rom folgende
Drahtmeldung Die Blätter beharren bei der Annahme,
daß Giolitti die Bikdung des neuen Kabi-
netts übernehmen würd, und heben die Möglich-
u hervor, daß Sozialiſten in das neue Kabinett ein
reten.

Jn der Republik Portugal
herrſchen geradezu troſthloſe, unhaltbare Zuſtände
Unterm 21. März wird aus Liſſabon gemeldet: Die öffentliche
Meinung zeigt ſich dem Ausſtande gegenüber feindlich, der als
Proteſt gegen die Vorfälle in Setubal von den Arbeitern er
klärt worden iſt. Das Publikum veranſtaltete in dieſem Sinne
Kundgebungen in den Straßen Die Mannſchaften
der Boote, die ſich dem Ausſtande anſchließen wollten, wurden
von der republikaniſchen Garde umzingelt und es wurden
einige Verhaftungen vorgenommen. Eine andere Draht-
nachricht aus Liſſabon teilt gar folgendes mit:
An verſchiedenen Punkten der Stadt wurden Straßen
bahnwa nangegrif 4 n. Jn der Arſenglſtraße um
ringten die Ausſtändigen das Automobil des Miniſters
des Jnnern. Patrouillen der republikaniſchen Garde durch
zogen die Stadt und zwangen die Ruheſtörer, die Avenida do
Liberdado und die Vorſtadt Aleantarg zu räumen Als Steine
ren wurden, zog di Garde blank und zerſtreute die Menge.
Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen. Namentlich

wurden die Syndikatsführer feſtgenommen. Auch die Setzer
einiger Zeitungen beteiligten ſich an dem Ausſtande doch wird
in den meiſten Fabriken und Werkſtätten gearbeitet. Mehrere
Zeitungen erſchienen geſtern nicht.

Von anderer Seite wird uns aus Liſſabon,
richtet: Der von den Arbeiterorganiſationen für geſtern in Ausſicht
genommene Generalſtreik war ein Schlag ins Waſſer. Am frühen
Morgen verſuchten die Streikführer mit Gewalt die Wagen der
elektriſchen Bahnen an der Ausfahrt zu hindern. Die Wagenführer
ließen ſich jedoch nicht einſchüchtern, ſtellten die höchſte Geſchwindigkeit
ein, und fuhren durch die Volksmaſſen. Die ſich ihnen entgegen
ſtellenden Streikenden wurden durch die Fangporichtungen zur Seite
geſchleudert. Als die Ausſtändiſchen den Motorleuten zuriefen, die
Wagen zu verlaſſen, antworteten diefe: „Nein! Jhr habt uns auch
nicht Kehelſen wir bleiben im Dienſt Ein Schaffner erklärte, daß
zwei Revolverſchüſſe auf ihn abgeſeuert worden ſeien. Dje Gendarmen
waren bereits in früher Morgenſtunde alarmiert worden und unter
drückten jede Gewalttätigkeit im Keime, Die Eiſenbahner weigerten
ſich gleichfalls, in den Ausſtand zu treten, nur 1500 Schloſſer aus
den Reparaturwerkſtätten ſchloſſen ſich den Streikenden an. Jn der
Stadt zirkuljeiten die wildeſten Gerichte von blutigen Zuſammen
ſtößen, doch verlief der Tag in aller Ruhe
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Der Kabinettswechſel in Rußland.

Aus Petersburg, 21. wird gende Obwohl eine
amtliche Beſtätigung noch nicht vorliegt, ſo ſteht doch nach
durchaus zuverläſſigen Privatnachrichten feſt, daß dem Miniſter
präſidenten We der Abſchied bewilligt werden
r und daß die Ernennung des hisherigen Finanzminiſters

okowtzow zu ſeinem Nachfolger bevorſteht. Wegen der
andauernden Krankheit Saſonows iſt deſſen Gehilfe
Meratow zum Verweſer des Miniſteriums des Auswärtigen
exnannt worden.

Marokko,

Die „Agence Havas“ meldet aus Fes vom 14. März:
Die Beraber ſind in großer Zahl zurückgekehrt und
haben einen Deil des Sommerpaläſtes des
Sultans in Brand geſteckt. Es ſind Truppen ab-
gegangen, um ſie zu vertreiben. Der Sultan begibt ſich nicht
nach Mſalla zum Gebet, Weiter heißt es; Die h in
der Umgebung von Fes h ſich merkli
Briefe vom 17. beſtätigen, daß zwiſchen der Beni Mier un
dem Machſen ein Einvernehmen zuſtande gekommen iſt. Man
erwartet in Fes die Ankunft von Vertretern der Scherarda,
die um Perzeihung bitten ſollen.

Bei Schluß der Redaktion erfahren wir noch aus Tanger,
21. März Die Verbindung zwiſchen Fes und Tanger iſt
wieder hergeſtellt. Eine offizielle Meldung aus Fes beſtätigt,
daß die Häuptlinge der Beni Miir nach Fes gekommen ſind
und dem Sultan ihre Unterwerfung angeboten haben. Der
Sultan hat die Unterwerfung im Prinzip angenommen, jedoch
ſich einzelne Bedingungen noch vorbehalten. Jn Fe s trifft
man bereits umfaſſende Vorbereitungen zum feſtlichen Empfang
der vom Siege über die Scherarda zurückkehrenden Mahalla
ſowie der franzöſiſchen Offiziere der Militärmiſſion, die bei
tederwerfüng es Aufſtandes ſo glänzende Dienſte geleiſtet
haben.

Die amerikauiſch mexikaniſchen Beziehungen.

Aus Waſhington, 21. März, wird gemeldet Präſident
Taft kehrte geſtern von ſeinem Urlaub zurück und wandte
ich ſofort an die verſchiedenen höheren Beamten, die mit

r mexikaniſchen Angelegenheit zu tun haben. Als manihm berichtete, daß die Mebili ſation der amerikaniſchen

Armee große Erregung in Mexiko hervorriefe, da man dort
ein Einrücken der Truppen in mexikaniſches Gebiet er
warte, veranlaßte Mr. Taft den Sekretär des Kriegs
miniſteriums, Mr, Dickenſon, die Nachricht von einem
Vorrlicken der Truppen offiziell zu dementieren. Die
alarmierenden Nachrichten haben in n großen Schaden

ſchied erhalten.
21, März, noch be

angerichtet, als ſie für den Augenblick alle Anſtrengungen,
die man gemacht hat, um Mexiko politiſch zu refokmieren,
vereiteln, Jn Waſhington iſt man verletzt über die Art
und Weiſe, wie Senator Limantour, der mexikaniſche
ar niſter, geſtern in Mexiko City empfangen wurde.

r Präſtdent Diagz war bei Empfang nicht zugegen.
Es iſt nicht we inlich, daß ntour Präſident wird,
ſelbſt wenn Diaz abdanken ſollte. Heute fand eine Unter-
redung zwiſchen dem Präſidenten Taft und dem meri
kaniſchen Geſandten Senor de la Barra im Weißen Hauſe
in Waſhington ſtatt. Präſident Taft hat erklärt, daß von
heute an offizielle Berichte liber die Bewegungen der
Truppen an der Grenze erſcheinen werden, um falſchen und
alarmierenden Nachrichten die Spitze abzubrechen. General
major Carter wird täglich genaue Berichte über die Märſche
und Bewegungen der Truppen nach Waſhington tele-

grap er D.Der mexikaniſche Finanzminiſter Limantour iſt, wie
uns weiter gemeldet wird, in der Hauptſtadt Meriko an
gekommen, ohne von den W händiſer auf ſeiner Rück-
reiſe irgendwie beläſtigt worden zu ſein. Es verlautet in
New-York, daß Limantour unverzüglich mit dem Präſi
denten Dia z und anderen führenden politiſchen Perſön
lichkeiten Mexikos Konferenzen abhalten wird, in denen
er beraten werden ſollen. Dieſe würden zu einer
Rekonſtruktion des Kabinetts führen. Man hofft hierdurch
die Bewegung im Norden des Landes endgültig zu unter-
drücken, ſo daß die unzufriedenen Elemente wieder mit Ver
trauen zur Regierung des Präſidenten Diaz zurückkehren,
die Räuber dagegen mit Waffengewalt niedergeworfen
werden können.

Nach einer Meldung aus Mexiko wird der mexikaniſche
Finanzminiſter Limantour bereits in einigen Tagen die
proviſoriſche Präſidentſchaft übernehmen und ſie ſo lange
führen, bis Neuwahlen über das Schickſal der Regierung
beſtimmt haben. Er ſoll eine allgemeine Amneſtie für die
Aufſtändiſchen vorbereiten.

Der mexikaniſche Geſandte in London dagegen erklärte,
noch keine Nachricht vom nahe bevorſtehenden Rücktritt des
Präſidenten Porſirio Diaz erhalten zu haben. Er
hält alle a r Gerüchte für falſch, da der Präſi
dent noch ſehr geſund und rüſtig ſei und in den letzten
Wochen nicht daran gedacht habe, ſein Amt niederzulegen.

e

Der Mord des ruſſiſchen Geſandten in
Peking. Wie jetzt auch der „Köln. Zt g.“ aus Peters-
burg gemeldet wird, ſei nach einem Privattelegramm aus
Peking der dortige ruſſiſche Geſandte von Jung-
chineſenermordet worden. Dagegen hat man im
ruſſiſchen Miniſterium keinerlei Beſtätigung des

tes erfahren, glaubt auch nicht an deſſen Begründet-

heit
NMRMußland. Der Chef des Hauptſtabes der Armee
Generalleutnant Kondrgtjew hat krankheitshalber ſeinen Ab

An ſeine Stelle tritt der Kommandeur des
5. Armeekorps General der Infanterie Michnewitſch. Die
Landesverteidigungskommijſſion der Reichsduma
hat eine Reſolution angenommen, in welcher ſie aus der Er-
wägung heraus, daß die Juden auf das Heer zerſetzend wirken,
die Juden als ein für das Heer ſchädliches Element bezeichnet
und den Wunſch gusſpricht, daß ein Geſetzentwurf eingebracht
werde, der die Frage der Wehrpflicht der Juden regelt.

Spanien und das Papfttum. In der Sitzung der Kammer
am 230. März brachte ein carliſtiſcher Abgeordneter eine Jnter-
pellatigtt über die Ernennung des Königs von Jtalien zumrer ſt des Regiments Savohen ein. Dieſe
Ernennüng ſei eine wirkliche Bekeidigung der Gefühle der
Gefühle der ſpaniſchen Hatholiken, denn ſie ſei in einem Augenhlick erfolgt in dem Ftalien den 50, Geburtstag ſeiner Einigung

feiere, durch deren Begründung dem Papſt die weltliche Macht
entriſſen worden ſei. In ſeiner Erwiderung betonte der Miniſter
räſident, die Einheit Italiens ſei eine vollendete Tatſache. Diean Regierung erkenne nur einen Herrſcher von Jtalien,

nämlich Viktor Emanuek, an, deſſen Ernennung zum Ehrenoberſt
nur ein Tribut der Freundfchaft, Hochachtung und Bewunderung
ſei, Die Rede wurde von der Mehrheit mit anhaltendem Beifall
aufgenommen.

Frankreich und Algier. Es heißt, daß die franzöſiſche
Regierung den früheren Generalgouverneur von Franz.Weſt-
afrika Roumé, der gegenwärtig an der Spitze der abeſſini
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft und mehrerer Banken ſteht, den
Generalgouperneurpoſten von Algier angeboten habe.

Großbritgnnien. Das Unterhgus nahm ſhliehucb den imBudget wargelehenen Mannſ ichen ür die Flotte in Höhe

von 134 000 Mann an, nachdem der Antrag der Radikalen,
die Zahl herabzuſetzen, mit 233 gegen 21 Stimmen abgelehnt
worden war.

r m r v un m u
Die Luftſchiffahrt.

Ballonunglück.
Der Ballon „Neuß“ des Düſſeldorfer Luftſchiffervereins

hat nach einer Meldung des „Berl. LeA.“ aus Rotterdam
am Sonntag nachmittag in Holland eine wenig glatte Landungehabt. Er war mit vier Jnſaſſen unter S rung des Dr.

umm (Düſſeldorf) aufgeſtiegen. Bei Oegſtgeeſt unweit
Lehyden, riß das Schlepptau einen Schornſtein um, und
der Ballon wäre faſt in den Rhein gefallen, erreichte aber noch
gkückkich das andere Ufer. Bei der Landung prallte der
Balkon gegen eine Telegraphenſtange, Einer der
Luftſchiffer erlitt eine leichte Verletzung. Der Ballon
wurde nach Lehden transportiert, und die Luftſchiffer fuhren von
dort nach Düſſeldorf zurück.

„Petit Pariſien“ veranſtaltet im Mai d. Js. einen Aero
planwettflug rin Paris und Madrid und ſetzte für den
Sieger einen Preis von 100000 Fr. aus.

u m d
Vermiſchtes.

Der neue Spionagefall. Die Hamburger Spionageaffäre
nimmt immer größere Dimenſionen an. Bisher ſind
fünf Perſonen, ünd zwar vier Männer und eine Frau, in Haft
genommen unter der Beſchuldigung, an dem Verrat militäriſcher
Geheimniſſe mitgewirkt zu haben. Bereits vor mehreren
Wochen hatte nach dem „L.-A.“ die politiſche Abteilung der Ham-
burger Polizeibehörde Kenntnis von dem Treiben einer weit
verzweigten Spionagebande erhalten. Die ganze
Abteilung wurde mobil gemacht, und die der Abteiluyg ange-
hörenden Beamten mußten Tag und Nacht Dienſt tun. Da aber
außer Hamburger auch Bremer Werften in Frage kamen,
wurde die Bremer Polizei ſofort verſtändigt, und auch dieſe
mußte ſich intenſiv mit der Sache befaſſen. Fortgeſetzt waren
Peamte der Polizei beider Hanſeſtädte auf Reiſen, da die Spione
immer zwiſchen Hamburg und Bremen hin und herfuhren und
auch auf der Eiſenbahn überwacht werden mußten. Die Be-
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amten mußten ſehr vorfichtig vorgehen. Am 11. März wurden
in Hamburg ſowohl als auch in Bremen die erſten Ver
haftungen vorgenommen. Unmittelbar vorher war eine be
dauerliche Jndiskretion begangen worden, die den Haupt
täter, einen GEngländer, warnte und ihn veranlaßte,
Deutſchland ſchleunigſt zu verlaſſen. Jn Frage
kommen mehrere engliſche Untertanen, die ſich Material der
kürzlich vom Stapel gelaſſenen und der noch auf den Helligen
liegenden Kriegsſchiffe verſchafft haben. Allem Anſchein
nach iſt es ihnen gelungen, auch recht wertyolles Mate-
rial zu erlangen. Die Leute, die ihnen das Material in die
Hände ſpiekten, ſind Deutſche, darunter ſogar der Werk
führex einer Werft in Hamburg. Jn Bremenwurden W Werftarbeiter und eine Frau verhaftet und in das

Unterſuchungsgefängnis in Hamburg be rl Jn Ham-hurg iſt bisber außer dem Werkführer ein Werftarbeiter in Haft

genommen worden. Der verhaftete Engländer will
Schiffshändker (Aufkäufer von alten, zum Abwracken be
ſtimmten Schiffen) ſein. Die konntenſich leider rechtzeitig in Sicherheit bringen. Die Spionage-angelegenheit ſpielt auch nach Dänemark hinüber, woſin
mehrere der engliſchen Spione geflüchtet ſein ſollen und von wo
aus ſie auch einen Teil ihrer Operationen leiteten. Das ſeichs-
gericht iſt bereits verſtändigt worden, ebenſo wird die Unter
ſuchung auch vom Reichsmarineamt in Berlin geführt.

Die Opfer einer Mörderbande. Aus dem Kulpafluß
(Kroatien) wurden drei gleichartig verſtümmelte und unkenntli
gemachte Leichen hergusgefiſcht. Die Nachforſchungen führten
auf die Spur einer Mörderbande, die ſchon mehrere
aus Amerika zurückgekehrte Arbeiter verſchwinden ließ.

Ein merkwürdiger Unglücksfall. Der Gräflich Tattenbach-
ſche Forſtgehilfe Huber in Haunſtetten (Bayr.-Schwaben) wollte
im Wald an einer hochſtehenden Tanne, an der er mit Steig-
eiſen emporkletterte, nachdem er den Leib üherdies mit einem
Ledergurt am Tannenſtamm geſichert hatte, Niſtkäſtchen für
Spechte anbringen. Er rutſchte aus und brach durch die Wucht
ſeines eigenen Körpergewichtes ſich das Rückgrat. Die Leiche
des Verunglückten wurde noch ſechs Meter hoch am Baum
hängend von einem Augsburger Polizeihund aufgeſpürt, der an
den Kleidungsſtücken in der Wohnung des Forſtgehilfen die
Witterung aufgenommen hatte.

Hoſenrock-Fiasko in Athen. Zwei Damen, die den Mut
hatten, mit Hoſenröcken in Athen zu debütieren, riefen dort am
Sonntag in einem großen Reſtaurant, wohin ſie ſich ſchließlich
vor den Neugierigen flüchten mußten, eine wahre Revolulion
hervor. Nach unbeſchrejblichen Tumultſzenen gelang es, diebeiden Perſonen in Sicherheit zu bringen. Das Shiaſer des

Hoſenrockes ſcheint damit in Athen entſchieden zu ſein.
Ein geheimnisvoller Mord. Wie aus Meißen gemeldet

wird, entdeckte man in dem verſteckten Gange, der vom Garten
eines Rittergutes im Stadtteile Kölln unter dem Altan hindurch
zur Elbe führt, eine große Blutlache, in der ein Paar blut-
getränkte Handſchuhe, zwei Taſchentücher und andere Gegenſtände
lagen. Ebenſo waren die Wände des Ganges mit Blut he-
ſpritzt. Man glaubt, daß es ſich um einen Frauenmord
handelt, und daß die Leiche nach der Tat zur nahen Elbe ge-
ſchleift wurde und in den Strom geworfen worden iſt. Ein
Polizeihund, den man Witterung nehmen ließ, ſchlug die gleiche
Richtung ein. Von dem Täter fehlt bis heute jede Spur.

Jn den Tod getriehen. Ein tragiſches Schickſal hat den
64 Jahre alten Materialienherausgeber bei der Giſenbahndirektion
Magdeburg, Häſeler in den Tod getrieben. Jn einer Ver-
handlung vor der Strafkammer des Magdeburger Landgerichts
wurde darüber folgendes S Der alte Mann lebte ſeit
einiger Zeit in bitterer Feindſchaft mit der Ehefrau Marie
Ferchland, deren Mann von der Eiſenbahnverwaltung ent
laſſen worden war. Frau Ferchland glaubte nun, daß Häfeler die
treibende Kraft für die Entlaſſung geweſen, und ſich an
dem vermeintlichen Feinde ihres Mannes zu rächen. Jm Sep-
tember und Oktober v. Js. griff ſie wiederholk den ſchwächlichen
Mann an, im November ließ ſie ſich ſogar zu einem Lyſol-
attentat hinreißen. Sie lauerte Häſeler auf, als er zur Arbeit
gehen wollte, und ſchüttete ihm die ätzende Flüſſigkeit ins Geſicht,
Der Ueberfallene mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung be-
geben. Das Attentat hat dann in der Folge bewirkt, daß Häſeler
ſchwermütig wurde. Er befürchtete, das Augenlicht und damit
ſeine Stelle zu verlieren und ſeinen Lebensabend im Elend be-
ſchließen zu müſſen. Bei ſeiner polizeilichen Vernehmung hatte
er noch angegeben, daß er genau geſehen habe, wie Frau Ferch-
land ihm die Flüſſigkeit ins Geſicht goß, und im Fehruar d. Js.
erhängte er ſich in ſeiner Wohnung. Gegen Frau Ferchland wurde
Anklage wegen Körperverletzung erhoben. Die Angeklagkte
leugnete hartnäckig die Tat, der Gerichtshof ſah ſie aber durch die
Beweis aufnahme als überführt an und verurteilte ſie zu zwei
Jahren Gefängnis.

Ein Stück Eiſen im Kopfe. Was mancher menſchliche Schädel
aushalten kann, das zeigen die landesüblichen Raufe-
reien, bei denen oft genug, namentlich in Bahern, die Maß-
krüge in Trümmer gehen. die Köpfe aber in der Regel ſo ziemlich
unverletzt bleiben. Doch auch ein weſtpreußiſcher Schädel
iſt „nicht von Pappe“, wie ein Vorfall beweiſt, der ſich Anfang
Dezember v. Js. auf der Schichguwerft zugetragen, aber erſt
jetzt ſeine Aufklärung gefunden hat. Bei den Rammarbeiten zu
einem neuen Bollwerk fühlte ein Arbeiter plötzlich einen Schmerz
am Kopfe, und zugleich fing er an, aus Mund, Naſe und Ohren
zu bluten. Die Unterſüchüng ergab eine äußere, ziemlich
unſcheinbare Verletzung, die offenbar von einem von der
Ramme abgeſprungenen eiſernen Splitter hervorgerufen worden
war. Der Verletzte klagte ſeit dieſer Zeit fortwährend dem Arzte,
er habe das Gefühl, als wenn er einen Fremdkörper im Kopfe
habe. Der Kaſſenarzt veranlaßte ſchließlich, daß der Patient in
die Behandlung eines Spegialarztes gegeben wurde, und dieſer
entſchloß ſich zu einer Aufmeißelung des Schädels und zog aus
ihm ein 5 Ztm. langes Giſenſtück hervor, das dem Arbeiter
während der Rammarbeiten in den Schädel gedrungen und von
dieſem ſolange mit ſich herumgetragen worden war. Nach der
Operation fühlte ſich der Mann natürlich bedeutend „wohler“.

Silberdiebſtahl. Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge ſind
in München am Montag zwei Männer verhaftet worden, die
verdächtig ſind, am 9. d. Mts. in einer Villa in Hamburg
Silberſachen im Werte von 20 000 Mk, geſtohlen zu haben. Jn
ihrem Beſitze ſind Gegenſtände gefunden worden, die aus dieſem
Diebſtahl herrühren.
Ein blutiges Drama hat ſich in Neapel zugetragen. Der
junge Lomonica, der 19 Jahre alt iſt, war in die bildſchöne,
14jährige Tochter des Stadtrates Gianattaſio verliebt. Die
Eltern verboten jedoch den weiteren Verkehr der jungen Leute.
Daraufhin überfiel der junge Lomonieg ſeine Geliebte auf
offener Straße und brachte ihr mit einem Raſiermeſſer Ver
letzungen S Art im Geſicht bei, Blutüberſtrömt und
in bewußtloſem Zuſtande wurde das junge Mädchen ihren Eltern
in die Wohnung gebracht.

Ausſtand der Matroſen und Heizer in Trieſt. Die Matroſen
und Heizer der Trieſter Schiffahrtsgeſellſchaften und Reedereifirmen
ſind zum größten Teil wegen Differenzen mit den Reedern in der

Reviſion im Prozeß v. d. Velden. Gegen das Todesurteil im Pro
zeß v. d. Velden hat der Verteidiger Reviſion beim Reichsgericht
angemeldet.
a

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D., Profeſſor Dr. Theodor

Liebe zu Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem
a. D. Hermann Werner zu Gotha, dem

Eiſenbahnwerkmeiſter a. D. Rudolf Heſſe zu Erfurt der Königliche
Kronenorden vierter ſlaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Ernſt
Gerlach zu Nordhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
Louis Sechreiber zu Bad Sulza, dem penſionierten Bahnwärter
Ferdinand Spindler zu Neunhofen im Kreiſe Neuſtadt a. Orla das
Allgemeine Ehrenzeichen, dem etatsmäßigen Profeſſor Oskar Hobvpe
von der Bergakademie zu Klausthal beim Uebdertrlit in den Ruheſtand
der Charakter als Geheimer Bergrat. Der bisherige Oberlehrer am
Gymnaſium zu Stendal Dr. Oskar Ziegler iſt zum Kreisſchul
inſpektor in Waldenburg ernannt worden. Das Kataſteramt Oſter
burg im Regierungsbezirk Magdeburg iſt zu beſetzen.

Halleſches? Kunſtleben.
„Meſſtias“Aufführnng. Der mehrjährige Zeitraum, der

zwiſchen der letzten und der für nächſten Freitag (24. März) an
gek iet Aufführung des Händelſchen Oratoriums „Der
Meſſias“ durch die Robert Franz-Singakademie unter
Leitung des Herrn Profeſſors O. Reubke liegt, hat wie die
lebhafte Billettnachfrage beweiſt bei den Muſikfreunden das Jntereſſe
für das herrliche Werk nur geſteigert. Eine beſondere Bedeutung er
hält dieſe Aufführung aber dadurch noch, daß es vorausſichtlich die
letzte ſein wird, die Herr Profeſſor O. Reubke leitet, da dieſer ver
dienſtvolle Mann aus Geſundheitsrückſichten bedauerlicherweiſe das
von ihm 30 Jahre lang innegehabte Amt des Dirigenten der Robert
FranzSingakademie am 1. Oktober d. Js. niederlegt. Auf einen
ausdrücklichen Wunſch des Herrn Profeſſors Reubke iſt auch die Wahl
des Werkes für die letzte von ihm geleitete Aufführung der Robert
FranzSingakademie zurückzuführen. Wie das jüngſte Kantatenkonzert
Bach und ſeinem Bearbeiter Robert Franz galt, ſo ſollen im
letzten Konzert unter Herrn Reubkes Leitung die beiden Halleſchen
Tonmeiſter Händel und Robert Franz („Meſſias“ in Franzſcher
Bearbeitung) zum Wort kommen, und zwar im Hinblick auf die Tat
ſache, daß Herr Profeſſor Reubhke den „Meſſias“ in der Robert
Franzſchen Bearbeitung, als dieſe noch Manufkript
war (am 1. März 1883), hier zur erſten Aufführung ge-
bracht hat. Für Nichtmitglieder ſind Billetts zu der am
24, d. Mts. ſtattfindenden Aufführung in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch zu haben.

Stadttheater. („Großſtadtluft“ von Blumenthal
und Kadelburg.) Da unſere gegenwärtige Zeit hinſichtlich guter
Luſtſpiele nicht ſehr produktiv iſt, war es kein ſchlechter Griff unſerer
Theaterleitung, auf die Luſtſpielproduktion einiger Jahre vorher zurück
zugreifen und ein Luſtſpiel aus der beliebten Kompagniefirma Blumen
thal und Kadelburg neu einzuſtudieren. Es iſt ja kein ſonderlich tiefer
Humor, der hier geboten wird, keine tief zu feſſelnden Probleme, die
hier angeſchnitten werden doch im Vergleich zu Werken wie dem
„Sommeoerſpuk“, dem „Sperlingsneſt“ und anderen, die über die Bühne
unſeres Stadttheaters gegangen ſind, fällt uns doch in den Luſtſpielen
pon Blumenthal und Kadelburg und insbeſondere auch in der „Großſtadt
luft“ der Sinn der beiden Autoren für das Bühnenwirkſame, eine geſchickte
Anlage in dem Aufbau der Szenen auf, eine Fähigkeit, auch den unſchein
barſten Wendungen unferer Sprache einen humoriſtiſchen Sinn abzulocken.
Die zahlloſen Wortwitze und ſpaßigen Situationen, in die die handeln-
den Perſonen gebracht werden, insbeſondere der Ingenieur Fritz
Flemming, der ſich als echter Berliner nach einem Provinzneſt hat
verheirgten müſſen und hier einen Kampf gegen das Philiſtertum des
Städtchens gufnehmen muß, bewirken in der Tat, daß man ſich gut
amüſiert und viel und herzlich lachen muß. Trotzdem im allgemeinen
bei den Darſtellern die Abhängigkeit vom Souffleurkaſten noch zu
merken war, iſt doch im einzelnen über die Aufführung viel Rühmens-
wertes zu ſagen vor allem hat der Vertreter der männlichen Haupt
rolle, Herr Guſt, Rudolph ſeine Sache ganz ausgezeichnet gemacht
und wir ſind ihm für ſeine echt humorvolle Darſtellung dankbar. Herr
Sieg erhob durch ſeine feine Charakteriſtik des egoiſtiſchen, eigen
ſinnigen Fabrikanten Schröder das Stück faſt zu dem Range eines Charakter
luſtſpi ls. Das Provinzpflänzchen Sabine gab Frl. Zimmermann
in liebenswürdiger und charakteriſtiſcher Weiſe, aber in etwas zu
modernen Toiletten, die von denen der übrigen Ludwigswalderinnen
doch zu vorteilhaſt abſtachen, Anmutig in Spiel und Erſcheinung
war Frl. Wilden als Rechtsanwaltsgattin, während Herr Pfun h
ihren etwas lebemänniſch veranlagten Gatten in glaubhafter Weiſe
verkörperte. Für den etwas beſchränkten Bernhard Gempe, der bei
allem, was er unternimmt, zu ſpät kommt, hatte Herr Stahlberg
charakteriſtiſche Bewegungen. Herr Thies gab den Dr. Cruſius,
eine ähnliche Figur, wie ſie der Dr. Jüttner in c x dar
ſtellt, a ſeines Alters erfüllt von Jdealismus und Freude an echter
Jugendluft, ſehr ſympathiſch. Die von Philiſtergeiſt erfüllten Damen
der Kleinſtadt ſpielten Frl, Brandow und Lübben mit echter
Betonung des Geiſtes, der in den Kaffeekränzchen und bei den Leſe
abenden ſolcher Städte ſich hauptſächlich mit der Perſon des lieben
Nächſten beſchäftigt. Jn demſelben Geiſte verkörperte Herr Eichſt ed t den Rektor Arnſlädt. Viel Spaß hatte man an dem Dienſt

mädchen Marta, das Frau WalterHörig mit ländlicher Derb
heit und Unbeholſenheit ſpielte. Der Beſuch war ziemlich ſtark, der
Beiſall überaus herzlich.

„Roſenkavalier“-Première im Stadttheater. Um den Be
ſuchern des erſten Opernfeſtſpiels, welches, wie bereits angekündigt,
am 31. März d. J. die Erſtaufführung des „Roſenkavalier“ von
Richard Strauß mit den erſten Soliſten der „Dresdener Hof
oper bringt, das Verſtändnis dieſes ſchwierigen Werkes zu erleichtern,
hat ſich die Direktion entſchloſſen, am Sonntag, den 26. März, in
einer Matinee vormittags 1124 Uhr einen Vortrag mit Er
läuterungen am Klavier halten zu laſſen. Jn der Perſon des
bekannten Berliner Muſikſchriftſtellers und Muſikreferenten Herrn
Dr. Leopold Schmidt iſt ein Vortragsmeiſter erſten Ranges ge
wonnen worden, der gerade auf dieſem Gebiete bedeutende Erſolge
aufzuweiſen hat. Herr Dr. Leopold Schmidt, der früher be
kanntlich längere Zeit als Kapellmeiſter des Halleſchen Stadt
theaters tätig war, wird in dieſer Matinee über das Werden und
die Perſönlichkeit des Komponiſten Richard Strauß, über den Text
des „Roſenkavalier“ und ſeinen Dichter Hugo v. Hofmannsthal ein
gehend ſprechen und durch Erläuterungen am Klavier eine genaue
Analyſe der Oper geben. Der Zutritt zu dieſem Vortrag iſt voll
ſtändig frei, und zwar für alle diejenigen, welche ſich bis zum
Freitag, den 24. er., einen Platz zur Première am Z31, er. geſichert
haben. Es werden an der Kaſſe des Stadttheaters von Donnerstavormittag ab gedruckte Erläuterungen (Führer zum Mioſentavaler

und Textbücher verkauſt, die die genaue Einrichtung für die Auf-
führung am hieſigen Stadttheater mit Notenbeiſpielen enthalten.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mittwoch wird zum letzten Male „La Traviata“ gegeben. Donners
tag die einzige Aufführung von „Glaube und Heimat“ in dieſer Woche.

s „Kbnigskinder“. Sonnabend:- Einziges Gaſtſpiel
lexander Moiſſi vom Deutſchen Theater in Berlin „Die Räuber“.
ranz Moor: Alexander Moiſſi, Opernpreiſe. Vorbeſtellungen nimmt
ie Tageskaſſe des Stadttheaters entgegen. In Vorbereitung „Der

Rofenkavalier“ ſür 31, März mit den erſten Soliſten der Dresdener

Hofoper. Der Vorverkauf zu Feſtſpielpreiſen hat bereits begonnen.Für Sonntag iſt als 10. Bollevo ſtellen die Oper „Der Waffen
ſchmied“ in Ausſicht genommen. ie Vorzugsſcheine ſind am
Mittwoch an den bekannten Stellen erhältlich und kann der Umtaufch
am Donnerstag von 10 Uhr vormittags ab in den Geſchäſtsſtunden
der Tageskaſſe des Stadttheaters ſtattfinden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Otto Ernſts Luſtſpiel „Flachsmann als Erzieher“

eht neu einſtudiert am Mittwoch als Familiengbend bei kleinenPreiſen in Szene während am Donnerstag die luſtige Novität

Leutnants der Reſerye“ wiederholt wird. Der Freitag
bringt das Beneftz für Herrn Maxim Hauſchild, welcher für
rn r Brieux intereſſantes Schauſpiel „Die rote Robe“
gewä at.Weite Symphoniekonzert in der Saalſchloßbrauerei. Eine

durch und durch muſikaliſche Natur, gebildet an den Formen der klaſſiſchen
Jnſtrumentalmuſik, war der zu früh verſtorbene Deſſguer Hofkapell
meiſter Auguſt Klughardt. Leider hört man ſelten eines ſeiner von
Empfindung und vornehmer Geſinnung erfüllten ſymphoniſchen Werke.
Um ſo dankbarer darum durfte man Herrn Obermuſikmeiſter Fiſter
ſein, daß er eines der bedeutſamſten Werke Klughardte, deſſen Symphonie
Nr. 8 (D-dur), in die Reihe der für geſtern Montag angeſetzten Ton
ſchöpfungen aufgenommen hatte, und daß er mit ſeiner 26er-Kapelle
die außerordentlichen Schönheiten dieſes Werkes, das ſo überaus klar
und ſorgſam inſtrumentiert und ſo deutſch gedacht iſt, in geradezu vor
bildlicher Weiſe in die Erſcheinung treten ließ. Es war ein reiner
Genuß, der den aufmerkſamen Hörern durch die Wiedergabe dieſer
ſymphoniſchen Dichtung geboten wurde. Jn den nächſten beiden Dar
bietungen trat der orcheſſrale Charakter des Konzerts zurück zu Gunſten
des Virtuoſentums. Denn in dem Spohrſchen Konzert D-wmoll hat die
Violine die Vorherrſchaft. Dieſer Umſtand gab dem gaſtierenden Künſtler
a Max Menge Gelegenheit, alle Tonſchönheiten der Geige zur

eltung zu bringen. Es gibt ja keinen Tonſetzer, der wirkſamer wie
Spohr für dieſes Jnſtrument geſchrieben hätte. Der einſt berühmte
Geigenkünſtler Vieuxtemps häuft in ſeinem Konzert A-moll alle
Schwierigkeiten für ſein Jnſtrument zuſammen, die Herr Menge mit
völliger Beherrſchung der ſchwierigen Partien faſt „ſpielend“ überwand.
In der Zugabe einer Violin Sonate aus dem 18. Jahrhundert kam
der junge, mit rauſchendem Beifall gelohnte Künſtler dem Verlangen
nach einfacherer und doch gediegener Kunſt nach. Den Beſchluß des
Konzerts bildete die Ouvertüre zu Smetanas Oper „Die verkaufte
Braut“. Die beſonderen Worte dieſer Muſik, ihr Stimmungsgehalt
wurden von dem Orcheſter in tadelloſer Reinheit der Hörerſchaft ver

mittelt. m.Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 20. März, Der Verband der Deutſchen Bade-

anſtalt sbeſitzer und eleiter tagt anläßlich der internationalen
Hygieneausſtellung Dresden 1911 vom 11, bis 14. Juni in Dresden

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus: Bothfeld,
Landkreis Hannover, Regierungsbezirk Hannover, und Bad Nauheim,
Kreis Friedberg, Großherzogtum Heſſen, bei Händlervieh, am 17. und
18. März, ſowie aus Witzendorf, Kreis Saalfeld, n
SachſenMeiningen, und Wäſchenbeuren, Oberamt Welzheim,
Königreich Württemberg, am 17. März 1911.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20, März 1911.
Aufgeboten: Der Hammerſührer Richard Keller, Schillerſtr. 24

und Luiſe Detzner, Kl. Ulrichſtr. 23. Der Kaufmann Ernſt Richter,
Leſſingſtr. 4 und Alma Schrader, Sagisdorferſtr, 8. Der Bauarbeiter
Paul Schmidt, Dieskauerſir. 13 und Anna Schwope, Feldſtr. A. Der
Arbeiter Otto Hinze, Wuchererſtr, 58 und Wally Fiſcher, Hirtenſtr. 6.
Der Magazinarbeiter Alfred Hermann, rm und Minna Litke,
Magrienſtr. 10. Der Kaufmann Ernſt Ehlert, Magdeburgerſtr. 3 und
Ella Rother, Beyſchlagſir. 5.

Geboren Dem Schloſſer Otto Gorgas, Torſtr. 25, T. Hildegard.
Dem Former Wilhelm Naumann, Gr. Klausſtr. 15, S. Herbert. Dem
Maſchinenarbeiter Theodor Wanke, Ludwigſtr, 23, S. Otto. Dem
Schloſſer Otto Förſter, Thomaſiusſtr. 37, S. Otto. Dem Studenten
Jlia Epſtein, Meckelſtr. 14, T. Chjene. Dem Arbeiter Oskar Heim-
berger, Beeſenerſtr. 25, S. Erich. Dem Hilfeſchaffner Karl Naumann,
Reideburgerſtr. 6, T. Charlotte. Dem Baumeiſter Bruno Mäcke,
Rudolf-Haymſtr. 14, S. Siegfried. Dem Hilfsweichenſteller Paul Fauſt,T 3, S. Paul. Dem Konditor Auguſt Schmauch, Lerchen

Dem Schriſtſetzer Karl Rau, Taubenſtr. 17,feldſtr. 6, T. Jrmgard.
T. Gertrud.

Geſtorben: Der Hberpoſtagenbycwpoltr a. D., Rechnungsrat Albert
Rump, 70 J,., Steinweg 46/47. Der Ober-Telegraphenaſſiſtent Emil
Deinhardt, 51 J., V. Vereinsſtr. 10. Des Privatmanns Ernſt Schildt
Eheſrau Roſalie geb. Grunert, 70 J., Hafenſtr. 41. Die Witwe
Friederike Hartmann geb. Schulze, 73 J., Ranniſcheſtr. 19. Der
Schiffsbaumeiſter Karl Wolff aus Nebra, 73 J., Grünſtr. 7/8. Des
Metallſchleifers Richard Barthel T. Jda, 3 J., Torſtr. 30. Die Witwe
Hedwig Reinfrank geb. Wuttke aus Merſeburg, 44 J., Klinik. Der
Bäcker Max Beller, 41 J., Krondorferſtr. 3, Der Maurer Gotthilf
Gorgas aus Friedrichsſchwerz, 60 J., Kl. Steinſtr. 7. Des Elektro
technikers Kurt Wacker T. Hariett, 1 Mon., Charlottenſtr. 18.

Ans wärtige Aufgebote: Der Arbeiter Wilhelm Loreck, Seebener
ſtraße 12 und A. J. Preißer, Magdeburgerſtr. 23. Der Bergarbeiter
F. K. Geier, Halle und F. W. A, Handke, Kroſigk. Der Buchbindermeiſter Anton Moſer, Martinſtr. 5 und B. M. Jobe, Großkyhna.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. März 1911.
Aufgeboten: Der Schmied Karl Pitzſchck, Thomaſiusſtr. 35 und

Friederike Friecke, Herderſtr. d. Der Geometer Hermann Finck, Leſſing-
ſtraße 25 und Jda Brandt, Albrechtſtr. 17. Der Ingenieur Wilhelm
Martin, Deſſau und Elſe Mette, Breiteſtr, 6.

Geberen: Dem Arbeiter Wilhelm Möritz Gr. Goſenſtr. 20,
S, Willy.

Geſtorben Des Gaſtwirts Otto Göricke T. totgeb., Karlſtr. 28.
Des Schloſſers Rudolf Müller S. Erich, 10 Mon., Klausbergſtr. 5 a.
Des Arbeiters Karl Kohlmann T. Frieda, 7 Mon,, Kl. Brunnenſtr. 2.
Des Holzhändlers Otto Vogler Ehefrau Luiſe geb. Arndt, 62 J.,
Harz 7. Die Witwe Eliſabeth Bodenſtein geb. Stier, 64 J,, Goethe
ſtraße 35. Der Jnvalide Andreas Koch, 68 J., Saalwerderſtr. 21.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für OHertliches:

Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Lln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiexen.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 94810 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 9-1 Uhr vormittags

c „J J J„„J„J ine 1 d trifft man jetztDer Frühling naht mit Brausen endet
frauen beim Hausputz, dem General-Reinemachen, an. Der beſte
Helfer, wie ſeit Jahren, iſt dabei der bekannte Luhn s Waſch-Ex-

Frage des Heuervermittlungsbureaus in den Ausſtand getreten.
un

Degeonser bester Gluhkorper
ist mur echt in Originalpackunsg

mit Aufschrift „De 82a

trakt mit Rothand. Mit Luhns räumt's ganz gehörig

Oberall arhaitneh.
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richstrasss Elegantesto Damenhüte.

Neu!

halla Jheske
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Zirkus in der Walhalla!

Marqguise Dassie mit ihren 7 Ponys.

9

J

Neul

ZirKus Avilo aus England Werner Amoros
„Beim Flirten erwischt“., Mstr. Claudius
Gastspiel: Der span. Caruso.

bioun ad b. Haly Der Mograph.

Ausnahmetag Kindernur10 F.
Zirkus im Walhalla Theater.

Freitag, den 24. März 1911, abends 7 Vhr
in der Marktkirche

Der Messſas.

Mittwoch nachm. 4 Uhr. Grosses Prorramm.

Oratorium für Ohor, Soli und Orchester von G. F. Händel.
Bearbeitung von Robert Franz.

Solisten:
Sopran Königliche Kammersängerin Frau Anna Kaempfert-

Frankfurt a, M.
Alt: Konzertsängerin Fräulein Agnes Leydhecker- Berlin.

Tenor: Herr Konzertsänger Georg Funk- Berlin.
Bass: Herr Hofopernsänger Franz Gessner- München

Orgel Herr Organist Henkel.
Klavier: Herr Chordirektor Klanert.
Orchester: Die Kapelle des Füsilier- Regts. General-

feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

HRechsteln- Flügelaus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Pintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2,10 und 1.55 Mk. für
Nichtmitglieder in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199.

[1735

Bernnard Posen bas Hernandez lIacgues Bronn

a
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Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz
Mittwoch, den 22. März, abends S Vhr:

Lustiger Abend
Marcell Salzer.
Humoristische sSchlager-Revue: Die lustigsten

Stücklein und Schwänke aus den diesjährigen und sämtlichen
früheren Programmen. [4654

Karten zu K. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

r Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 22. März, nachmittags 4 Uhr

XV. grosses Streich- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl Obermuſikmeiſter R. Fiüster. Eintritt 35 Pfg.

e Abonnemen skarten 10 Stück 2,00 Mk. F. Winkler. 7

g- otel Europaam Riebeckplatz.
Vornehmes Familien -Restaurant.

Diner von 12--3 Uhbr, ohne Weinzwang, auch im Abonnement.
Erstklassige Biere. Vorzügliche Küche. ff.

Telephon 562.

Jeden Abend Spezialgeriehte zu kleinen Preisen.
4399) Karl Kanmnis.

Es ist doch allgemein anerkannt,
dab eine Fleischbrühe aus

O
der Comp* LIEBIG
das erfrischendste Getränk bildet.

Dunà einfachen Aufquß hochenden Wassers henus eleg.

BOUiIIOn-
Würfel

Preis S P.

e

Marurm sfrejten Sie

VII
Sonnfag, den 26. März 1911, um 12 Uhr.

Vorführung von Pariser Original-Toiletten,

Umhängen u. Hüten u. Copien der Modell-

salons Poiret, Paquin, Callot, Lewis und
anderer durch Mannequins (lebende Trägerinnen).

Einlasskarten zur Matinee in beschränkter Anzahl zum Preise Von
Mk. 1. an sämtlichen Kassen der Firma A. Huth Co. im Vor-
verkaufe, der am 23. März beginnt.

der Parterrekasse.
Am Vorführungstage nur an

Gesamt- Ertrag zum Besten der Kinderheil-
und Pflegestätte des Vaterländischen Frauen-
vereins und des Vereins zur Bekämpfung der

Säuglings Sterblichkeit.

neneStadttheater Halle a, S. t
Freitag, den 31. März 1911

Feldmarschallin
Sophie von Faninal

Oetavian (Rosenkavalier)

Prstes Opernfestspiel:

von Richard Strauss.

Ur- Aufführung besetzt

Kgl. Kammersängerin Margarethe Siems
Kgl. Kammersängerin Eva Von der 0Osten
Kgl. Kammersängerin Minnie Nast, I

4

DER ROSENKAVALIER
ß

9 Sonntag den 26. März, vormittags II Uhr

mr Tiünleitender Vortragmit Erläuterungen am Klavier, im Stadttheater, gehalten von

Dr. Leopold Schmidt.
Musiksechriftsteller und Musikreferent des „Berliner Tageblattes“,

Die bis Freitag, den 24. er. zum „Rosenkavalier“ gelösten Eintrittskarten berechtigen
für den Platz, auf welchen sie lauten, zum uventgeltlichen Eintritt zu diesem Vortrag.

Textbücher mit der genauen Einrichtung äer hiesigen Aufführung sowie Er-
jäuterungen zur Einführung in die Oper „Der Rosenkavalier“ sind ab Donnerstag
vormittag zum Preise von Mk. I. an der Kasse des Stadttheaters erhältlich.

wreise der PIätze:
Proszeniumologe J. Rang AK. 20 30 3I. Rang Loge, Balkon, I., 2., 3. Reihe und Orchestersitz „15.10
I. Parkett und I. Rang Balkon 4., 5., 6. Reihe 12.10

II. Parkett „„10.10Parterre u 8.10II. Rang Vorderreihen und Prosz- Loge II. Rang 6410
II. Rang Hinterreihe m. v. 10II. Rang letzte Reihen p. 32.10III. Rang 819Galerie 32.104 Konzertflügel: G. Bechstein aus dem Magazin der Hofmusikalienhanölung Reinhold Koch.

Die Hauptpartien sind mit den ersten Solisten der Dresdener Hofoper wie bei der

(5114

G
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denn aſer errodgſsch le lirusse

Mal- u. Zeichenschule
für Damen

von

S. von Sallwürk,
Geiststrasse 28, I. Ftg.

Malen u. Zeihbnen n. Vorlagen u.
Natur. Aufnahme v. Anfängerinnen
u. Vorgeschr. Verl. Prospekt.

Jeden Dienstag abend
Pichelsteiner Fleisch 0,75

Jeden Mittwoch abend
Eisbein m. Meerrettich ü. Kraut 0,80
Jeden Donnerstag abend:

Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat 1,00

Jnuſtitut Boltz
lmenan i. Thür. «4818

Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Ahbitur.-(Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

e

Geröstete Kaffeos
von Mk. 1.40 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Breiteſtr.u Markt-(arl Booe platz, im Turm.

Halle a. S., Rossplatz,
nur noch 7 Tage.

Dienstag abend 8 Uhr
Plite-Vorstellung

mit sensationellom Programm.
Mittwoch nachm. 4 Uhr

Fremden- und
Familien-Vorstellung.
Kinder zahlen halhe Preise auf
allen Plätren. Das Nachm.
Programm ist ebenso reichhaltig

wie das Abend- Programm.

Vorverkauf im Zigarrengeschäft
v. Steinbrecher Iasper, Markt-
platz und an der Cirouskasse.
Der Circus ist zu jed. Vorstellung
mittels Coaksöfen gut erwärmt.

Ipoſlo-Inealet.,

Direktion: Gustav Poller.
Das neue Pracht Programm

W. Collins
Triumph der Schönheit
5 Romantiques. z

2 Overgrands,.
Liliy und Fred rwing

„Jm Walzerfieber“.

Hermann Kunm.Miriam.
3 Rostocks.

Mia Harden.
Dröses Velograph.

c

Farb. Oberhemden,
krawatten, Handsehuhe.

Gut. Diebermann,

ſello( S eater,Direktion: D. M. Mauthner.

Mittwoch Familien Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110):
Plachsmann als PErzieber,

Donnerstag Novität!
Leutnants der Reserve,

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 22. März 1911
184. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

La Traviata
(Violetta).

Oper in 4 Akten.
Text nach A. VDumas „Kamelien-

dame“ von F. M. Piave.
Muſik von G. Verdi.

PerſonenVioletta Valery Alicev. Boer.
Flora Bervoix Jrmg. Kühn.
Anning, Dienerin bei

Violetta Lotte Voß.
Alfred Germont Fr. Gruſelli.
Georg Germont, ſein

Vater O. Rudolph.
Gaſton, Vicomte von

Létorières K. Tallard.
Baron Touphal C. Hammes.
Marquis von Obigny Theo Raven.
Doktor Grenvil K. Kruthoffer
Joſeph, Diener von

Violetta Emil Lübben

m

eeeccr—ZCHAMPAGNE

MERCIERGA
Tulpe,

Ein Diener Floras Ludw. Trier.
Ein Kommiſſionär Ernſt Kuchen
Freunde von Violetta und Flora,

Matadore, Picadore, Zigeunerinnen,
Diener von Violetta und Flora,

Masken c.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5080

Donnerstag, d. 23. März 1911
185. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 6. Male: Novität!

Glaube und Heimat.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowsbi,

rn z e
W ec

e
we
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v
W

Schnell- S
und Postdampfer-

Verbindungen
nach allen Weltteilen

Bremen Hew-Vorkzweimal wöchentl. direct
oder über Southampton-
Cherbourg

Bremen -Baltimoro
Bromen-Canada
Genuaga-Hew -Vork JBremen Philadelphia
Bremen-Galveston

remen- Cubaremen -Brasiſien
Bremen- La-PlataReichspostdampfer- Linien
Bremen-Ostasien
Bromen- Australien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher Lloyd

remen
S oder dessen Agenturen. In

Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeschätft,

Poststr.
(Ftadt

Hamburg).

Haushaltungs- und wiesensch.Dhale, Iarz. Penslonat von Frau Professor

Lohmann. Häusl., wissensch., geell. u. alle

F o

Iusbildun Gesundes beben. Husführl. Prösn,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
22. Mär z.

1599. Der niederländiſche Maler Anthonis van Dhck geboren.
1663. Der Pädagog und Theolog Auguſt Hermann Francke,

Stifter der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geboren.
1771. Der Dichter Heinrich Zſchokke geboren.
1789. t Dichter Ernſt Schulze („Die bezauberte Roſe“) ge-

oren.
1797. Kaiſer Wilhelm I. geboren.
1832. Goethe geſtorben.
1848. Feierliche Beſtattung der Märzgefallenen in Berlin.
1867. Geheimvertrag Napoleons III. mit Holland zwecks Ab

tretung von Luxemburg.
4906. Der Literarhiſtoriker Eduard Grieſebach geſtorben.

Tagesſpruch:
Ein Eſel iſt, wer nicht kommt zum Entſchluß deswegen,
Weil Für und Wider er nicht kann aufs Lot u t

ückert.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den L1. März.
Einbruch zur Verdeckung von Unterſchlagungen.

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß der Einbruch bei der
Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung,
bei dem 24 745 Mark aus dem Geldſchrank entwendet wurden, von
dem bisherigen Kaſſierer dieſer Unternehmung ausgeführt worden iſt,
um frühere Unterſchlagungen zu verdecken. Der Geſchäftsraum iſt
ebenſowenig wie der Geldſchrank auf gewaltſame Weiſe, ſondern durch
die ordnungsmäßigen Schlüſſel geöffnet wurden. Bei dem Kaſſierer,
der inzwiſchen verhaftet worden iſt, aber hartnäckig leugnet, wurden
die Geldſchrankſchlüſſel vorgefunden. Wie bekannt iſt, wird die Geſell
ſchaft mit den Riebeckſchen Montanwerken verſchmolzen. Man nimmt
nin an, daß der Kaſſierer aus Furcht vor der nun nötig werdenden
Ueberantwortung der Kaſſe, weil dann ſeine Unterſchleife hätten ent-
deckt werden müſſen, zur Verdeckung dieſer Unterſchlagungen den Dieb
ſtahl ausgeführt hat.

Ausſperrung im Steinſetzergewerbe.
Seit dem 13. März ſind die Steinſetzer im Regierungsbezirke

Merſeburg durch den „Arbeitgeberverband der Steinſetz- und
Straßenbaubetriebe im Regierungsbezirk Merſeburg“ ausge-
ſperrt. Die Arbeitgeber ſehen ſich zu dieſer Maßregel auf Grund
folgender Tatſachen veranlaßt: Nach Ablauf des Tarifs am
31. Dezember 1910 forderten die Steinſetzer, die bisher 63 Pfg.
Stundenlohn hatten, für 1911 mehr 3 Pfg., für 1912 ebenfalls
mehr 3 Pfg. und für 1913 nur 2 Pfg., zuſammen 8 Pfg. mehr.
Die Arbeitgeber wollten jedes Jahr nur 1 Pfg. mehr bewilligen.
Darauf gingen die Arbeitnehmer nicht ein. Um nun nicht der
Gefahr ausgeſetzt zu werden, daß in der Zeit drängendſter Arbeit
plötzlich der Streik vom Zaune gebrochen wird, beſchloſſen die
Arbeitgeber die Ausſperrung. Die Arbeiter wenden ſich nun mit
einer Eingabe an die Behörden, in der gegen die Arbeitgeber
ſcharf gemacht wird. Man ſagt den Behörden, ſie ſollen ſich
„nicht dem begründeten Vorwurf kraſſeſter Einſeitigkeit und
Parteilichkeit ausſetzen“. Das heißt, die Behörden ſollen die Ar-
beiter in ihren Forderungen dadurch unterſtützen, daß ſie bei
Arbeiten keine Verlängerung der Herſtellungsfriſt zugeſtehen.
Das wäre ſicherlich auch Parteilichkeit, gegen die ſich die Arbeit-
geber mit Recht erklären müßten.

Mordverſuch
Am 20. d. Mts. in der neunten Abendſtunde gab der Handlungs-

gehilſe Fritz Ertel, hier Taubenſtraße 26 wohnhaft, vor dem Grund-
ſtück Niemeyerſtraße 1 von hinten auf einen Oberkellner und deſſen
Braut aus einem Revolver zwei ſcharfe Schüſſe ab. Durch den
einen Schuß wurde der Hut des Oberkellners durchlöchert, während der
andere fehlging. Ertel ergriff ſodann die Flucht. Angeblich iſt Eifer
ſucht der Grund zur Tat.

Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen. Bei der geſtern
Montag unter dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulrates Beyer
erfolgten Reifeprüfung beſtanden ſämtliche zwölf Prüflinge. Es
ſind das Bruſt, Jerichow, Schacht, Schmidt, Sperber dieſe unter
Befreiung von der mündlichen Prüſung Böttcher, Markowski, Mens
hauſen, Möbius, Müller, Rothe und Strüver.

Kinderhilfs-Vlumentag am 3. Mai. Herr Direktor Schwecken
diek nimmt Beſtellungen auf Margaretenblumen bis 31. d. Mts. ent
gegen Marktplatz 20 I.

Orgelkurſe in Halle und Magdeburg. Vom 17. Sep-
tember bis einſchließlich 14. Oktober werden wiederum zwei
Orgelkurſe, der eine in Halle, der andere in Magdeburg, abge
halten. Sie ſind, einem Beſchluſſe der 12. ſächſiſchen Provinzial
ſynode entſprechend, als Erweiterungskurſe gedacht,
d. h. es ſoll einer Anzahl der früheren Kurſiſten nach Aus
wahl Gelegenheit gegeben werden, ihre kirchenmuſikaliſche Aus-
bildung noch zu erweitern und z vertiefen. Berechtigt zur
Meldung ſind daher nur ſolche Lehrer, Kantoren und Orga-

1. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

niſten, die ſchon an einem früheren Kurſus in Halle oder
Magdeburg teilgenommen haben. Meldungen von geeigneten
Perſönlichkeiten ſind bis zum 15. Mai beim Kgl. Konſiſtorium
einzureichen.

Ein Wink für die Eltern. Man ſchreibt uns: „Was fangen
wir mit unſern Töchtern an?“ fragen heute viele Mütter, nach
dem am Sonntag ihre Töchter konfirmiert worden ſind. Gott ſei
Dank wird im ſoliden Bürgerſtand die Zahl der Eltern immer
geringer, die meinen, zur Ausbildung ihrer Töchter gehöre ein
Aufenthalt in einem „Amüſier“-Penſionat. Nicht nur die Männer,
ſondern auch die Frauen ſpüren den Ernſt der Zeit und müſſen
einen Lebensberuf wählen. Aber auch dort, wo es nicht auf die
Berufswahl ankommt, hat man eingeſehen, daß praktiſche Lebens-
kenntniſſe wertvoller ſind als das Studium von Bällen und
ſonſtigen Vergnügungen. Daher iſt es gewiß im Jntereſſe vieler
Eltern, wenn ſie hier auf eine kleine Ausſtellung aufmerkſam ge-
macht werden, welche am Mittwoch und Donnerstag im hieſigen

Privat Seminar für Kindergärtnerinnen undErzieherinnen, Harz 13, geöffnet iſt.
St. Moritzgemeinde. Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr

findet in der „Herberge zur Heimat“ (Mauerſtraße 7) ein Kon
firmandenabend ſtatt. Die Angehörigen der diesjährigen
Konfirmanden werden zu dieſer Verſammlung herzlich einge-
laden. Der Eintritt iſt ſelbſtverſtändlich frei wie alljährlich, nur
wird zur Deckung der entſtehenden Unkoſten am Saalausgang
eine Kollekte eingeſammelt werden. Das Konzertpiano zur Be-
gleitung der Solo- und Chorgeſänge wird von der Firma C. Rich.
Ritter hierſelbſt gütigſt zur Verfügung geſtellt werden. Nnn.

Wettbewerb „Der feſtlich gedeckte Familientiſch“, veranſtaltet

vom Künſtlerverein auf dem Pflug in den Ausſtellungs räumen von Tauſch Groſſe. Am Montag
früh traten die Preisrichter zuſammen, denen ihr Amt wahrlich nicht
leicht gemacht wurde, waren doch die Tiſche alle mit ſoviel Liebe und
Geſchmack von den ausſtellenden Damen hergerichtet, daß es überaus
ſchwer hielt, die einzelnen Preiſe endgültig feſtſetzen zu können.
Den erſten Preis, eine von der Firma Tauſch Groſſe geſtiſtete Tee
doſe in gran Ahorn mit eingelegter Elfenbein-Skulptur, erhielt der
Tiſch „Oſterglocken“, Ausſtellerin: Frau Bankier Rudolf Steckner;
bei Bewertung desſelben fiel beſonders die Einheitlichkeit in der Durch
führung ins Gewicht. Als zweiter Preis war eine Kopenhagener
Porzellandoſe ausgewählt, doch wurde noch ein weiterer zweiter Preis
in Geſtalt einer farbigen Glasſchale, Entwurf Reichenbach, nochträglich
von den Herren Tauſch und Groſſe geſtiftet, da die Preisrichter zwei
Tiſche des zweiten Preiſes für würdig hielten. Letzteren erhielt der
Tiſch „Beim Deſſert“, Ausſtellerin: Frau Bankier Ludwig Leh
mann; erſigenannte der Tiſch mit dem Motto „Wo ſich Herz und
Mund ſoll laben, muß das Auge auch was haben“, Ausſtellerin
Frau Generaldirektor Zell. Einen dritten Preis, eine Steinzeichnung
von Fräulein Eliſe Peppmüller in geſchmackvollem Rahmen, hatte der
Künſtlerverein auf dem Pflug geſtiſtet, er wurde dem Tiſche „Jhr
ſiebzehnter Geburtstag“ zuerkannt, Ausſtellerin: Frau Apotheker
Thamm. Ein weiterer dritter Preis, eine Vaſe in Kopenhagener
Aluminia Fajance erhielt der „Wiener Teetiſch“, Ausſtellerin Frau
Agathe Bethmann, beſonders fiel das moderne kunſtgewerbliche
Empfinden bei letzterem Tiſche ins Gewicht. Eine Kopenhagener
Fajance-Vaſe war der Preis, der dem Tiſche „Willkommen“, Aus-
ſtellerin: Fräulein Eliſe Scheibe, zugeſprochen wurde. Ehrenvolle
Anerkennungen erhielten noch die Tiſche „Beim Frühkaffee“, Aus
ſtellerinnen Frau Dr. Grüneberg und Fräulein Marie Tauſch,
ſowie „Margueriten“, Ausſtellerin: Frau Agathe Bethmann.
Auch die übrigen Tiſche zeigen überaus reizvolle Jdeen, beſonders
originell wirkt das Kindertiſchchen „Kinderluſt“, welches zwei junge
Damen, Fräulein Jaeger und Fränlein Sauder, gemeinſchaſtlich
zur Ausſtellung brachten. Bemerkt ſei noch, daß auch kunſtgewerb-
liche Gegenſtände, wie ſie für den Familientiſch gebraucht werden, mit
ausgeſtellt ſind, nämlich von den Wiener Werkſtätten, Arbeiten nach
Entwürfen Reichenbachs und Aluminia-Fajancen aus Kopenhagen.

Eine ſeltene Ausſtellung iſt im Schaufenſter des K. Müllerſchen
Hutgeſchäfts (A. Lange) in der Poſtſtraße auf einige Tage zu ſehen.
Es handelt ſich um Männerhüte aus allen Zeiten. Man erblickt Hüte,
wie ſie vor Chriſti Geburt getragen wurden, dann ſolche aus den
verſchiedenen Jahrhunderten nach Chriſto, ſogar einen franzöſiſchen
Revolutionshut mit blauweiß-roten Straußenfedern. Die Zeit an
fangs des vorigen Jahrhunderts iſt namentlich ſtark vertreten.

Preußiſcher Beamtenverein. Jn der geſtern Montag im
„Ratskeller“ unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Geheimen
Regierungsrat Menzel tagenden Generalverſammlung
gelangte der Jahresbericht ſür 1910 zur Kenntnis der Mitglieder.
Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe 1910 3199. Vereinnahmt
wurden 12 819 Mark, verausgabt 7289 Mark, mithin Ueberſchuß
5530 Mark. Die Rechnung wurde genehmigt und dem Rechnungs-
leger Entlaſtung erteilt. Als Rechnungsprüfer wurde Herr Land
ſchaftskontrolleur Scheidelwitz wieder- und die Herren Univerſitäts
Kuratorialſekretär Len z ſowie Eiſenbahnbetriebsſekretär Sperl
neugewählt (letzterer als Vertreter). Die Unterhaltungsabende hatten
ſich reger Teilnahne zu erfrenen, während die wirtſchaftlichen Be
ſtrebungen und Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins im verfloſſenen
Jahre weiteren Ausbau erfuhren. Einem vom Sozialen Ausſchuß
eingegangenen Anſchreiben betr. Sonntags ruhe konnte der Verein
ſatzungsgemäß nicht nähertreten. Zum Schluß gelangten innere
Vereinsangelegenheiten zur Beſprechung.

22. März 1911.

Der Schuhmacherbildungsverein zu Halle a. S. und Um
gegend veranſtaltet heute Dienstag, abends 8 Uhr, in den
„Kaiſerſälen“ eine große öffentliche Verſammlung. Zu dieſer
ſind über 500 ſelbſtändige Schuhmacher eingeladen. Jn der
Verſammlung wird der Redakteur der Deutſchen Schuhmacher-
Zeitung“, Herr HerbachBerlin, einen Vortrag „Ueber die Ge
ſchäftslage der Schuhmacher und wie verſchafft ſich derſelbe eine
ſelbſtändige, ſichere, womöglich ſchuldenfreie Exiſtenz?“ halten.
Auch der Direktor des Verbandes deutſcher Rohſtoffgenoſſen-
ſchaften, Sitz Düſſeldorf, Herr Flender, hat ſeinen Erſcheinen
zugeſagt.

Der kaufmänniſche Verein veranſtaltete geſtern Montag
in den „Thaliaſälen“ zum Beſten des Grundſtock-Kontos einen
muſikaliſch-dramatiſchen Feſtabend, deſſen Vortragsfolge von
überraſchender Reichhaltigkeit und Güte war. Das Stadttheater-
orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Elsmann
führte die Muſik, die etliche der beſten Konzertſtücke brachte, in
trefflicher Weiſe aus und holte ſich z. B. bei dem entzückend ge
ſpielten „Waldweben“ aus Wagners „Siegfried“ ſtarken Beifall.
Der Geſangschor des Vereins unter Leitung ſeines altbewährten
Liedermeiſters, des Herrn Lehrers Hermann Schulze, ſtand
ganz auf der Höhe ſeines Könnens. Das Ganze griff ſo prächtig
ineinander, daß es den beſten Eindruck hinterließ. Fräulein
Jrmgard Kühn von unſerem Stadttheater, die wir ja oft
in Konzertſälen zu hören gewohnt ſind, war für geſtern als
Soliſtin gewonnen worden und trug unter anderem auch zwei
franzöſiſche Lieder für Sopran vor. Ein Aufführung ſchloß ſich
an und dann trat der Tanz in ſeine Rechte. Der überaus rührige
Vereinsvorſtand hat den Mitgliedern wieder einmal einen äußerſt
genußreichen Abend geboten.

Kaufmänniſcher Verein für weibl. Angeſtellte. Jm „Neu-
marktSchützenhauſe“ feierte der Verein ſein 9. Stiftungsfeſt. Die
mit viel Fleiß einſtudierten Vorführungen gelangen nach jeder
Richtung hin ausgezeichnet und fanden den ungeteilten Beifall
der zahlreich erſchienenen Mitglieder und Freunde des Vereins.
Die Geſangsgruppe trat mit gut gewählten Chorliedern und
einem reizenden Singſpiel vor die Zuhörer, die Turngruppe
zeigte mit einem geſchmackvollen Reigen das Ergebnis ihrer regel-
mäßigen Uebungen und die darſtelleriſch begabten Mitglieder
brachten ihr Können in einem heiteren Einakter zum Ausdruck.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag
auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ihr Anſchießen ab. Kommen-
den Montag findet auf dem ZimmerſtutzenSchießſtand im „Park-
hotel“ das Königsſchießen der Zimmerſtutzenabteilung ſtatt.

Die Literariſche Geſellſchaft ſchloß geſtern die Reihe ihrer
Vortragsabende mit einem Gaſte, deſſen literariſche Wirkſamkeit über
Deutſchlands Grenzen hinausreicht, dem Chefredakteur der „Münchener
Jugend“, Fritz Freiherr von Oſtini. Alles in allem war der Abend,
den Herr von Oſtini beſcherte, ein recht unterhaltſamer und ganz auf
den Ton geſtimmt, den man in ſeiner Zeitſchrift vernimmt Ernſtes
und Heiteres, Poeſie und Proſa in bunter Reihenfolge gemiſcht. Durch
die plaſtiſhe Art ſeiner Sprache und die Lebensechtheit der Schilde-
rungen ſah man auch im Geiſte die Bilder mit vorübergleiten, die zu
den kurzen knappen Erzählungen gehören würden. Mit einem ernſten
Auftakt beginnend Der Schatten Volkslied, Ein Sommernachts-
traum ſetzte bald die humoriſtiſche Erzählkunſt des Vortragenden
ein, die wohl mit dem an Bajgzzoſchickſal erinnerndem „Knalleffekt“ und
der wahrhaft launigen Schilderung der Erfolge der Vegetarierküche mit
ihrem „abſolut reizlos und abſolut hygieniſch“ am meiſten Beiſall fand.
Den bierfreudigen bayriſchen Landbewohner ſchilderte die „Fahnen-
weihe“ in greiſbarer Deutlichkeit. Auch an ſeine ironiſch ſatiriſchen
Gaben gewöhnte ſich das zahlreiche Publikum bald, wie auch an des
Vortragenden breite Ausſprache, die dem Ohr anfangs etwas unbe

quem iſt. B. P.Saalſchloß-Brauerei. Mittwoch nachmittag 144 Uhr findet
das 24. Elite-Streichkonzert des Füſ.-Regts. Nr. 36 unter der
Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Fiſter ſtatt. Näheres ſiehe
Anzeige.

Geſellſchafts-Abend im Zoo. Der für nächſten Donnerstag
angeſetzte Geſellſchafts-Abend bringt ein Konzert des Stadttheater-
Orcheſters unter Alfred Elsmanns Leitung mit Frl. Stefanie
Preißmann, die hochdramatiſche Sängerin unſerer ſtädtiſchen Bühne,
als Soliſtin. Entſprechend dem Fache der Künſtlerin iſt das Programm
im erſten Teile, in dem Frl. Preißmann die Arie der Leonore aus
„Fidelio“ ſingen wird, klaſſiſch gehalten. Zu Anfang ſteht die gewaltige
Ouvertüre „Leonore Nr. 3“ von Beethoven, ſerner ſteht u. a. verzeichnet,
Smetanas ſinfoniſche Dichtung ſür großes Orcheſter „Die Moldau“.
Der 2. Teil des Konzerts iſt nicht ſo ſchwer gehalten und bringt die
Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Tell“ von Roſſini, die Suite a. d.
Ballett „Coppélia“ von Delibes und die „Ungariſche Rhapſodie Nr. 1
für großes Orcheſter von Liſzt. Frl. Preißmann ſingt außer der
genannten Arie Lieder von Weingartner, Goldmark, Bohm und
Erémieux. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß neue, be
ſonders vorteilhafte Abonnementsbedingungen zum Beſuche des
Zoo in den nächſten Tagen veröffentlicht werden. An den Ein
trittskaſſen ſind die Bedingungen jetzt ſchon erhältlich; Jnter-
eſſenten können den Geſellſchaftsabend am 23. ſchon auf Grund
eines etwaigen neubeſtellten Abonnements beſuchen.

Walhallatheater. Zirkus im Walhallatheater und großer
Ausnahmetag. Kinder nur 10 Pfg. Eintrittsgeld in der
Mittwochnachmittag Vorſtellung (4 Uhr). Es wird Kindern und
Familien etwas ganz Beſonderes geboten, namentlich dadurch,

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

i k Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
lnnenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen. ab

Halle A. S., ärosse Steinstrasse 79.



daß Marquiſe Daſſie ſich bereit erklärt hat, ihre ſieben reizen Sport und Jagd. Lebendgewicht 45--072, Sqhl. 57--59 vollfleiſchige von 100 vis
den Ponnies in ihrer vollen Nummer zu zeigen. Auch die 120 Lebendgewicht 44—-46 Schl. 56——58 e) volllfleiſchiWernerAmorosTruppe führt ihre urkomiſche hntomime vor. ch Wittenberg, 20. März. (Ein ſehr günſtiges Re von Lebendgewicht 44—46 Schl. e u

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. 77 at) wurde bei der r g dtiſchen ſchweine üher 150 kg dgew. 46——47 Schl. 58-—59 gering ſt
Die nächſte Sitzung findet am 23. d. Mis, abends 838 Uhr, im ev J 8 r W vrznd dere a e entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 4144 Schl. 52 ru
areigreg u Kaulenberg) n Herr Dr. Bath i durch z s er etrug, wurde j von dem Fa ſiher bis 56 Sauen Lebengew. 40--43, Schl. 50—54 g) geſchnittene Ve
Krankheit verhindert, ſeinen angekündigten Vortrag zu halten; Heydrich hier das Höchſigebot t 670 Mk. abgegeben. Das Revier Eber Lebendgew. 38--4 Schl. 49 52 ziemlich lebhaft und Ti
ſtatt deſſen wird Herr Dr, Henſeler ſprechen über: Aus der Umſaßt zika 480 irgt eine Reiherkolonie in ſich. geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am au
Geſchichte des Pferdes“. Sodann erfolgt die Vorführung eines t a r rng Saal r n n März. 5 agdverpach-20. März Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64--1,56 Ac, IIa 1,42 bis De
Parlographen. Gäſte willkommen. t g. ie r ine De b re e agd 1,46 III 1,16 1,30 ruhig. Kühe: Ia 1,50--1,52 urWergie e r eaberg e r zit pachtete Herr Oberleutnant Beil-Gröbers, für 2060 Mk. jährlich. z We giis n e ribi Schweine G

die n n es Großſtadtleben eiſch: Ia 1,28-1, a 1,06--1,12 aHaſten, Plagen und oft recht langweiligen Vergnügungen fro 7 mittelmäßig. Einge am 20. ür dase d Ferſge z t e See Kürſen- und Handelste il. a) nis do h eres Fretſ gm p. I e
im beſten Sinne de ortes. Er iſt unbe en der weitaus III 1,30--1,34 vorgezeichnete Viertel b „46 dibeſte humoriſtiſche Rezitator der Gegenwart. (Kartenverkauf bei Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. Ia 32--1,36 AC, IIa 126 30 e 717 n den s s Louiſe verw. Krehſchmar geb. Opigz in Altenburg (S.A.) e. ndHeinrich Hothan.) igarrenhändler Georg Reinhold m Izer in Borna Ver Leipzi Kalbfleiſch: Ia 1,49--1,50 IIs i,32--1,56 III 1,28 bisZirkus Cyrill Hatlé, deſſen e mnſeer ſich im Fluge die We und Wollwarenhändlerin Anton 8 eifſenbach W r 1,32 mittelmäßig. Eingeſührt wurden aus Holland 152, Schweden

un r r ehe deceen un gael haus in Halle a. S. Margarete Meyer (Hotel u Krone) L 46 Großviehviertel und 84 Kälber. cmitta ne Fremden und Familien- Vorſtellung zu halben cPreifen auf allen Plätzen für Kinder. Das woran dieſer Haſſelfelde. Nachlaß des Verlagebuchhändlers Louis Hugo Kitten Re
Machmittage Vorſtellung iſt gen i berg in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Reinhard Herling in Neu Leipziger Produktenbörſe. Big ſt g iſf au ſo reichhaltig wie das derAbend Vorſtellung und beſteht aus 15 auserwählten erſtklaſſigen haldensleben. Bauunternehmer Georg und Guſtuv Bodechtel, Seipzig, 21. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, Be
Nummern. Allabendlich 854 Uhr findet große Vorſtellung ſtatt. beide in Satzungen. Kauſmann Stephan Taube, in Firma Stephan wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko Qu
Der Zirkus verbleibt nur noch ſieben Tage in Halle und iſt zu Taube, Emil Wetzigs Nachf. in Sondershauſen. ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare Ju
jeder Vorſtellung durch Koksöfen gut erwärmt. v t Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes BeT Der Ballon „Nordhauſen“ ſtieg am Sonntag, den 19. d. M. ochenMarktberichte. bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 190 195 i
in Bitterfeld morgens 94 Uhr unter r des Herrn Regie Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das feuchter unter Notiz, argent. 218--220 ruſſiſcher 209 220 Ai
rungsbaumeiſters Dr. Prager Merſeburg auf. An der Fahrt Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und Manitoba 226—234 bz. u. Br. Tendenz: beh. Roggen

r dige 3 m m dte G Hülſenfrüchte vom 7. März bis 13. März 1911. r r v SohrfrHaertel, rokuri rausHalle ſowie err eferendar 152, 7 z. u. Br. endenz: beh.Dubvigneau Merſeburg teil. Nach einer ſeltenen ſchönen Fahrt Preis pro 100 8il o ramm Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, SaaleGerſte 196--210 Mahi

über das r Sgr. erſelgte die Kreis m v w u w7 r a W fer: ind tLandung abends 94 Uhr glatt bei Barnſtorf in der Nähe von „au W u. Br. Tendenz: ruhig. ais:Bremen. Es wurden mithin während dieſer Zeit rund 300 km Gardelegen 1800 mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder

v e nFür die Damen! ächſten Sonntag, mittags r, erichow 7 r., feuchter unter Notiz. a uchen: gwerden bei A. Huth u. Co. durch lebende Trägerjmen Pariſer en n wen t v e wen 12,00 bis 18,00 bz. u. Br. Rübsöl: rohes per 100 kg ohne
Toiletten uſw. vorgeführt. Einlaßkarten ſind zu 1 Mk. zu haben. gſſchersleben, St. 18,00--19,80 14,00.-15,20 16,00 16,302 15,00-17,40 22,00-26,00 Faß, flüſſiges 61,50 nom., gefrorenes .4 bz., Tendenz: ruhiger. R
Der Ertrag wird für Wohlfahrtszwecke beſtimmt. Wer nun aber Halberſtadt, Stadt 18,00-—-19,60 1460-- 1660 17,00--21.00 1600 17.60 22,00--26.00 Mehlpreiſe in Leipzig am 21. März. Mitteilung der Müller 9

v u et e worleg r r verſchaffen will, 1900 el e h r u von x r r. t r 00 wder kann dieſe Roben, Hüte, Umhänge, Stoffe ſchon jetzt in ihrer 880 19,20 1470 1500 16.00-- 18, 0--1750 18,00 20,00 285 „Roggenme per 1 netto exkl. Sack.t Pracht eng t Wir ſind in leeren für Damen Sie e u n h e zat nicht bewandert genug, wiſſen alſo nicht die Beſonderheiten der t 747 C alpeterpreiſe, arPariſer Mode mit Sachkenntnis zu würdigen, re das Vite ſieht h aätr. e t a t e 22 e Halle a. S., 21. 2 r Hamburg 9,75
auch der Unſachverſtändigſte, daß hier eine Zartheit und Vor Weißenfels, Stadt 18,80— 19,60 14,80--15,40 17,00--19,00 16,50 16,80 Magdeburg 9,90 April 1911: Hamburg 9,65

nehmheit der Farben, eine Feinheit der Beſätze und eine Eleganz Ahkh en enkeen m v v 17,00 18,o0 t 26,00 30,00 Magdeburg 9,80 Februar März 1912: Hambur g
gen m h Dhagt Auge geradezu Frfart, Statt 19,00 20 60 15,25— 16,60 17, 00--20,500 16,00 18, 00 9,40 Magdeburg 9,65 Tendoengz: feſt. f*

r 2 a uVerſchwunden. Seit etwa 4 Wochen iſt der Kaufmann D. Bemerkun gen: 1 Futtergerſte, Landgerſte 17,50--18,20 g Abh aus Siebichenſtein ſpurlos verſchwunden. Infolge ſchlechten Ge 3 Futtergerſte 12,00 13,50, Chevaliergerſte 19,00 20,06, Futter Magdeburg, 21. S z hte. Drahtbericht.) ge
h ſchäftsganges ſoll er vor dem Konkurs geſtanden haben. Von gerſte 13,00--14,80, Futtergerſte 18,50- 14,50, 8 Futtergerſte Korn zuder 88 ohne Sad 10,10- 10,27

Wittenberg aus hat er ſeiner Frau den Trauring zurückgeſchickt 13,50 15,00. J x Tendenz ſtetig. tund ihr angedeutet, daß er ſich in der Elbe das Leben nehmen will. Nachprodukte 759/, ohne Sack 8,30-—8,50.v Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Brotraffinade l. ohne Faß 20,26-20,50,Dieund r a gert das er nicht ins Waſſer gegangen, Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln, r er I. mit Sad Tendenz: ruhig,ſtetig. J
Unfälle. Am 20. d. M. ſtürzte der Bauarbeiter Otto Hen und Stroh vom 7. März bis 13. März in Mark pro 100 kg. Gem. Raffinade mit Sack 20,10-20,25 BiPhilipp aus Gerbſtedt bei der Herſtelung einer Betondecke im Gezn. Melis mit Sac to,50--10.25. ſiſtNeubau Talſtraße 28 aus einer Höhe von etwa 5 Metern ab. Kreis e e I n Le Heu 7 Mä 7 Vroduet mr e pr e deP. ſcheint innere Verletzungen erlitten zu haben. Er wurde im wegt e 99 Apri 10,67 50 10 76B e r h desh ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Bei Mai 10,77 10 80B. Jan Mi i0,166, 10,172 9einem Umzuge auf ker Pfännerhöhe ſtürzten ein Schrank und Stendal, Stadt 4,80—6,00 4,80 80 8,80 38,008, 80 r ars 10,100, 10, v.

re S Wolmirſtedt 2,00—-750 5,00- 7550 4,50 50 2,00 8,50 Tendenz ruhig.andere Sachen vom Wagen und verletzten einen nebenhergehenden Aſchersleben, St. 460 780 7 500-600 500- 600 820--8 40
Arbeiter ſo erheblich am Kopfe, daß der Arzt eingreifen mußte. Halberſtadt Stadt 550- 900 2 6,00-7,00 440—600 400-—-40 d Hamburg, 21. März. (E 4 Drahtbericht.) eit

Schornſteinbrand. Am 20. d. Mts. entſtand in dem Falberſtadt, Land 6.20—7,002 6,00 8,00 4,005 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Grundſtück Vernhardyſtraße 41 ein Schornſteinbrand. Die Feuer- Sggrigcedt e e Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. w
wehr „Süd“ konnte nach Aſtündiger Tätigkeit ins Depot zurück elitſch 5/50 6 00 7.00 80 8.204,00 März 10,656. Auguſt 10,92 G. Tkehren. Mansf. Gebirgskr. 4,00 —6,00 5,80 6,50 5,60 6,00 4,20 4,40 April 10.67 G. Okt r.Dez. 10,02 G. Tendenz: feſt.

r h wureegu Mai 10,80G. Jan.März 10,16G..Hohen e 7 „50--6,Aus dem Leſerkreiſe. Erſurt, Sia 720—820 500—-760 4,00--6,000 Kaffeebericht.
amburg, 21. März. iWir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Bemerkungen: 3 Futter und Fabrikware 4,00-—4,60, 2 Futter (Vorſittagsben. e eod ver bin

Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich kartoffeln 4,80 frei Bahn, Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, März 54 September 52 Amt
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein- Handdruſch, ab Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune Mai 54 Dezember 51 Tendenz ruhig.

h timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe d Roggenrichtſtroh. IoneRubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.) Berliner Produktenbörſe, ChesDer Kampf um die Sonntagsruhe. Viehmärkte. Berlin, 21. März. (Eigener Drahtbericht.) zAls ich im Aufruf der nationalen Organiſationen die Bitte an die T. Köln, 20. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren. Der Getreidemarkt war heute vollſtändig geſchäftslos, und dw
Halleſche Bürgerſchaft las, war ich mit mir ſofort einig, daß dies der 429 Ochſen, 428 Kühe, 136 Bullen (zuſammen 993, einſchl. 220 bis Abgang des Berichts war kein Geſchäftsabſchluß zu verzeich r
einzig richtige Weg iſt, wenn die Bürger ihre Einkäufe nur Beobachtungstiere, die erſt Dienstag verkauft werden), 490 Kälber, nen. Für Weizen war die Stimmung auf Amerika ſchwächer.
an den Wochentagen beſorgen und damit die gewünſchte Schafe, 5435 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht Roggen blieb nominell behauptet, ebenſo Hafer. Für Mais und mr
Leere an den Sonntagen in den Geſchäften eintritt. Was der Menſch gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schäzungspreiſe nach den Rüböl wurden keine Preiſe genannt. Wetter: ſchön. o
braucht, muß er haben, ſagt das Sprichwort, aber was der Menſch getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen Weizen: ruhig. Mat 208,25 Juli 202,50 September u
braucht, kann er auch an den Wochentagen kaufen. Es iſt nicht nötig, auf Wiegungen in Köln): Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſiete A. Roggen: ruhig. Mai 166,00 Juli 159,50 In
daß die ohnehin mit wenig Ruhe beglückten Angeſtellten und Arbeiter höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 51--53 September Hafer: ruhig. Mai 157,50 Juli kun
des Handelsgewerbes noch an dem Sonntag abgehetzt und abgearbeitet (Schlachtgewicht 85—-86), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 1560,75 Mais: ruhig. Mai 133,50 Juli 134,75 n
werden. Hat nicht der Arbeiter, der Handwerker, der Beamte ſeinen Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 46--50 (84--87), junge Rübsl: geſchäſtslos. Mai A, Juli In
freien Sonntag Kann er nicht dieſen Tag der Kirche, der Familie fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 42—-45 (79 bis Berliner Fondsbörſe dent
widmen und dann nicht zuletzt ſich an Gottes ſchöner Natur erfreuen, 83), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 38--41 (72--75), 7die Nerven und den Geiſt ſtärken Helfen wir durch Selbſt 9) gering genährte jeden Alters (64--68) ziemlich lebhaft. Berlin, 21, März. (Eigener Drahtbericht.) es
zucht die Sonntagsruhe mit erkämpfen zum Wohle Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes durch den günſtigen Verlauf der geſtrigen New-
eines Gliedes des Mittelſtandes. Jch las vor einiger 48--50 (c-), vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht Yorker Börſe, ferner durch Zeitungsmeldungen, wonach der Roh- tn
Zeit, daß in Kaſſel mit giit der Bürger die Sonntagsruhe erſtrebt wertes bis zu 7 Jahren 45— 47 (82--84), e) ältere ausgemäſtete Kühe eiſenverband die Preiſe um 2 Mk. möglicherweiſe erhöhen werde, 44
wurde, und in München ſie iſt ebenfalls, vereint mit der Bürgerſchaft, und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 40-43 (78--80), ſowie durch die Steigerung der öſterreichiſchen Hüttenaktien in 3
erkämpft worden. Höchſte Kreiſe haben ſich ſeinerzeit für die Sonntags mäßig genährte Kühe und Färſen 35--39 (73--76), 0) gering Wien und ſchließlich auf Nachrichten über zunehmende Be
ruhe dort eingeſetzt, und auch dort hat die Einſicht geſiegt, man hat genährte Kühe und Färſen 31--34 (66--70) lebhaft. Bullen: ſchäftigung in der Eiſeninduſtrie, war die Börſe anfangs recht feſt z
die Sonntagsruhe eingeführt. Mit Frankfurt a. M. war es der gleiche vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 47--49 (81--83), geſtimmt bei faſt durchweg angziehenden Kurſen. Erhebliche Er 3
Fall. München, Frankfurt a. M., Kaſſel ſind Fremdenverkehrsſtädte b) vollfleiſchige jüngere 44--46 (79--81), mäßig genährte junge en erfuhren wiederum W Hüttenwerte, ſo Laurahütte 7
ſondergleichen man wende daher nicht ein, daß die Fremden vor ge und gut genährte ältere 39--42 (75--78); ziemlich lebhaft, geräumt. Un önix, die um 1 Proz. bezw. 176 Proz. höher einſetzten. 3
ſchloſſenen Läden werden ſtehen müſſen. Alſo nochmals an alle Bürger Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 82--85 feinſte Auch Elektrizitätsaktien waren gut angeregt. Schuckertaktien ge 9
der Mahnruf: Kauft am Wochentage, damit es auch für die Maſtkälber 58--62 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber wannen 124 Proz. Jm Anſchluß an Wien zogen auch Kredit
Handelsangeſtellten heißt: „Sechs Tage ſollſt Du arbeiten und alle 54-56 geringere Maſt- und gute Saugkälber 45—-52 aktien und Oeſterreichiſche Staatsbahn etwas an, während
Deine Werke verrichten, aber am ſiebenten iſt der Sabbath des Herrn“, geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes Lombarden unter fortgeſetztem Angebot weiter zurücgingen. 3

Ein Beamter. Jungvieh) 44--45 Handel ruhig bis langſam räumend. Banken erfuhren nur kleine Aufbeſſerungen. Canada waren an z
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg fangs überwiegend gefragt, gaben aber ſpäter unter Gewinn z
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realiſierungen von der geſtrigen Steigerung etwas ab. Auf dem
Fondsmarkte hatten Ruſſen von 1902 unter der allerdings unbe
ſtätigt gebliebenen Zeitungsmeldung von der Ermordung des
ruſſiſchen Geſandten in Peking zu leiden, weil man dadurch eine
Verſchärfung der ruſſiſch-chineſiſchen Streitigkeiten befürchtet.
Türkenloſe blieben nicht behauptet trotz der günſtigen Zeichnungen
auf die neue Anleihe. Die Geſchäftstätigkeit flaute allmählich ab.
Der Kursſtand blieb aber bei feſter Grundtendenz im weſentlichen
unverändert. Ruſſiſche Banken ſtellten ſich etwas höher. Tägl.
Geld 326 Proz., Ultimo 454 Proz. Privatdiskont 316 Proz.

Tagesmarkktberichte,
L. Weltmarkt, Berlin, 20. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.). Weizen Berlin 755 gr., Mai
203,00, Juli 202,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,65, Mai 149,95,
Chicago Northern I Spring, Mai 140,70, Juli 138,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 153,30. Paris Lieferungsware März 220,00,
Budapeſt Lieferungsware April 199,80. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,00,
Juli 159,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 157,50, Juli 159,50. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 94,20. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Jraht- und Fernſprech
Nachrichten.

Großer Abend beim Reichskanzler.
Berlin, 21. März. Geſtern abend vereinigte der

Reichsbanzler etwa 150 Herren bei ſich, die er um
9 Uhr in gewohnter liebenswürdiger Weiſe empfing. An
weſend waren mehrere Staatsminiſter, Staatsſekretäre,
zahlreiche Mitglieder des Bundesrats, der höheren Be
amtenſchaft, Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft, der
Finanz, der Jnduſtrie und zahlreiche Parlamentarier.

Die reichsländiſche Verfaſſung.
Berlin, 21. März. Jn der Reichstagskommiſſion

für die elſaßlothringiſche Verfaſſungsreform wurde heute die
Abſtimmung über S 6 Zuſammenſetzung der erſten Kammer) vor
genommen. Sämtliche Anträge wurden, ſoweit ſie nicht vor
der Abſtimmung zurückgezogen wurden, abgelehnt. Von der
Regierungsvorlage wurde nur Abſatz 1 Ziffer 1 angenommen.
Danach würden der erſten Kammer als Mitglieder angehören die
Biſchöfe von Straßburg und Metz, der Präſident des Oberkon-
ſiſtoriums der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion, der Präſident
des Stmodalbvorſtandes der reformierten Kirche und der Präſident
des Oberlandesgerichts Colmar.

Der Dank des Prinzregenken Luitpold.
München, 21. März. Der Prinzregent richtete

ein Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten v. Pode
wils, in dem er dem geſamten Miniſterium und den

Mitarbeitern in den einzelnen Reſſorts aus Anlaß der Feier
n 90. Geburtstages den wärmſten Dank aus-
pricht. Das Schreiben ſchließt: „Wenn mir am 12. März

aus allen Teilen des Landes herzliche Liebe und innige
Verehrung entgegengeklungen iſt, ſo danke ich nicht zuletzt
den Männern, die mir nach der Verfaſſung als erſte Rat
urr zur Seite ſtehen und denen gleich mir das Wohl des

andes das oberſte Geſetz iſt.“
Brand im Lehrerinnenſeminar.

Koblenz, 21. März. Ein Brand in dem neuerbauten
Lehrerinnenſeminar auf der RheininſelOberwerth zerſtörte in der
vergangenen Nacht die Aulg, die Kapelle und den Dachſtuhl mit
der Habe der Schülerinnen. Heute vormittag 10 Uhr dauerte
der „Kobl. Ztg.“ zufolge das Feuer noch an. Verletzt wurde
niemand. Der Unterricht mußte eingeſtellt werden; die Zög-
linge wurden in die Heimat entlaſſen.

Die Leiche des Ballonführers Kayſer geborgen.
Amſterdam, 21. März. Geſtern iſt die Leiche des ver-

unglückten Ballonführers Kayſer in der Zuyderſee gefunden
worden. Sie wird heute nach Krefeld überführt werden.

Zur Demiſſion des italieniſchen Kabinetts.
Rom, 21. März. Der König empfing heute vor-

mittag auch den Senator Finali und hierauf die Abge-
ordneten Sonnino und Lacava. Der Senator
Visconti Venoſta war erſucht worden, ſich nach dem
Quirinal zu begeben, konnte aber wegen Unwohlſeins nicht
hinkommen.

Zu den Gerüchten über die Ermordung des ruſſiſchen
Geſandten in Peking.

Petersburg, 21. März. Nach Mitteilung der Peters
burger Telegraphen-Agentur iſt von einer Ermordung des
ruſſiſchen Geſandten in Peking an den amtlichen Stellen
nichts bekannt.

Das neue ruſſiſche Kabinett.
Petersburg, 21. März. Wie jetzt verlautet, iſt die Er-

nennung Meratow zum Verweſer des Miniſteriums des
Auswärtigen nur eine zeitweilige und bezweckt lediglich
die Vertretung des erkrankten Miniſters während deſſen
Abweſenheit von den Geſchäften, ſteht alſo mit den Kriſen-
gerüchten in keinem Zuſammenhange. Bei Löſung der
Kriſis ſoll Miniſter Kokowzow das Finanzminiſterium
behalten, ſo daß alſo der Miniſterpräſident gleichzeitig
auch Finanzminiſter ſein würde. Die Kriſis bleibt demnach
ausſchließlich auf die Perſönlichkeit des Miniſterpräſidenten
Stolypin beſchränkt, der als Miniſter des Jnnern er-
ſetzt werden müßte.

„Aube-Champagner“.
Paris, 21. März. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver-

lautet, die Regierung denke daran, für die Weinerzeugniſſe
des Aube- Departements die Bezeichnung „Aube-Cham-
pagner“ einzuführen in der Hoffnung, auf dieſe Weiſe die
im Aube-Departement hervorgerufene Erregung zu be
ruhigen.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 21. März. Mehrere Soldaten des 11. Jn-

fanterie-Regiments, die aus Setubal eingetroffen waren,

wurden unter dem Verdachte ver haftet, daß ſie mit
den Ausſtändigen gemeinſame Sache machen wollten. Sämt.
liche Weber, 10 000 an der Zahl, haben die Arbeit wieder
aufgenommen.

Liſſabon, 21. März. Hier herrſcht fortgeſetzt Ruhe
Jn Lamego iſt eine Anzahl von Perſonen unter dem Ver
dachte verhaftet worden, ſie hätten das 9. Jnfanterie-Regi-
erſ a einem Aufſtande gegen die Republik aufzuhetzen
verſucht.

Berlin, 21. März. Auf die heute zur Zeichnung aufgslegten
160 Millionen Francs ottomaniſche 4prozentige Zoll-
anleihe ſind Anmeldungen in ſo erheblichem Umfange ein
8egangen, daß die Subſkription gleich nach Eröffnung geſchloſſen
wurde.

Bremen, 21. März. Jn der heutigen Aufſichtsrars-
der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ wurde dieilanz für 1910 vorgelegt, die nach Abſchreibungen von 581 752

Mark mit einem Verluſt von 528 713 Mk. abſchließt, der ſich nach
Abzug des Gewinnvortrags aus dem Jahre 1909 auf 145 427 Mk.
ermäßigt und aus dem Reſervefonds gedeckt wird. Letzterer be-
trägt dann noch 604 572 Mk. oder 8,06 Proz. des Aktienkapitals.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. März, früh 7 Uhr.

erLuft Tempe Temperatur GOrt du rn Wind Wetter höchſter imiedrin e
Stand Stand S

Halle 762,9 O 2 lvoikenl. 8 -2 S
Torgau 762,9 1 801 9 1Nordhauſen 762,7 2 080 1 wolktg 6 J
Magdeburg 7630 1 0 2 I bedecrt 9 -1 s
Gardelegen 7630 0 o 2 wolkigl 6 2 2
Brocken 2 SDer hohe Druck über Oſteuropa beherrſcht andauernd die
Wetterlage, er weiſt heute über dem weſtlichen Rußland Baro-
meterſtände von über 775 mm auf. Jm Dienſtbezirk dauert daher
bei öſtlichen Winden das heitere, trockene, tags über milde Wetter
fort; nachts ſank die Temperatur wieder allgemein unter den
Gefrierpunkt. Da ſich der hohe Druck weiter ſüdwärts verlagern
wird ſo haben wir heiteres, trockenes, etwas wärmeres Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 22. März Heiter, trocken, etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. März: Meiſt trübe, kalt,

rauher Wind, Schneefälle.
Vorausſichtliches Wetter am 23. März Zunächſt noch trübe mit

Schneefall, Temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 21. März:
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,28,

Grochlitz 1,37 Bernburg Untp. 1,50, Kalbe Obp. 1,e8, Kalbe
Untp. 1,30. Elbe: Leitmeritz 0,85, Außig 1,21, Dresden

0,34, Torgau 1,98, Wittenberg 2,87, Roßlau 2,34,
Barby 2,61, Magdeburg 2,16, Tangermünde 3,18, Witien-
berge 3,12, Hohnſtorf 3,04. Mulde: Düben 0.90.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. März, 2 Vhr nachmittags.
9 Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.Wechsel-Kurso.
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o. lit D. Ffettin. Chamohtt 25 Adler-Stamm- Aktien |EKeldbarg- Aktien 5090 91h ſt e e e e 187,25 t W I EIIIIIIIIIIIII 5530 e Affen h 17200 11400 n 2500 Wlen urger 4 un IIIIIIIIIIIIII T en. amwmgarn III erxan ersha el rungen III 5Eintracht Be 900 Stellberg. in. 144,75 Beigarede. 7050 7150 ſerwann l 3700 3775b e T Le 675 ts- T 75 Humboldt-Rohblenzu weiler erw. —IIIIIIIIIIII aller en. J t e 4 en e z Immenrode ef ma Tr DILIIIIIII 85 25 III 127 e n BI 49 152r III 22 ringer alten II t und 8 Arü ers all. 7 7Gaisw. kisenw. u er 43555 u e e 1425 1475 NMo keshall in. 22.. 127 18ter e 2 nmion em. mens hen Nerdhbüuser aliw.ein Unfem. 12519 un e Bauget. u 159 75 n ereb. 53
u -.5.:...:..:.. e r e Sir e 8600e Maschinen re e e 419,80 Vegelin 4 217,50 chsball- Aktien 1129 113 Steinförde III 8026 81

Uann. Bauges, St.-PI. 64,50 Westeregeln Alkali Näckem-Senderzhauten 22100 22400Faſzmünde 5800 5900ann. Masch. St. Pr. l. I. III 330,00 Wert. raht-Ini. III IIIIIIIIIII 170,00 r Sachsen III 10650 10800 Siegtrigd l. 6550arburg-Wien-Gu mi, e III 199,50 o. Stablw. IIIIIIIIIIIIIIII 58,00 ershs 222 6300 63850 Teutenie III 144 118
rperner a 187,00 Vittener Kelstahl IIIIIIIIIIIIIIII 214 75 allesche Raſiw.- Aktien e 94 95 Thüringen e III 6800 6900
artmann rächs. Match e 178,25 Freie Mölzerei e 78,50 III Kali Aktien e 90 91 Heimboldzhausen e 875 415Harzer A. u B. 52,75 J Teitrer Mai 1296, 50 l Hans Silberverg 5825 5900 Tendent: ruhiger.

daraus Pauf Sohauseſ C Go., Ralſo a. 8., Bitterſold, Delltzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpong, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechgel- Verkehr etg.
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Fernruf 2857
Leipzigerstrasse 14

u Husstellung
Petzsche Oelkers

beehren sich den r Eingang sämtlicher Neuheiten ſür Frühjahr und Sommor W
III m n O c O l e J U t c I ergebenst anzuzelgen.

ERinſach garnierte Hüte in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Fernruf 2857
Leipzigerstrasse 14

e
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Aufruf an die Bürgerſchaft ron Halle a. S. und Umgegend.
Jn unſerer Zeit des haſtenden Erwerbslebens, in welcher die Arbeitskraft des Einzelnen bis

aufs Aeußerſte angeſpannt iſt, hat jeder nach angeſtrengter Woche ein Recht auf einen Tag der
Ruhe und Erholung. Die große Maſſe der Erwerbstätigen beſitzt einen ſolchen Tag:

den freien Sonntag! r
Ein gewaltiger Teil unſerer Volksgeſamtheit, die ſelbſtändige Kaufmannſchaft, die Ange

geſtellten und Arbeiter im Handel, kennen heute immer noch nicht die Segnungen des
freien Sonntags.

Haben ſie aber nicht auch

ein Recht auf Ruhe und Erholung?
[1734

Haben ſie nicht ein Recht darauf, als gleichberechtigte Erwerbsſchichten betrachtet zu werden

Die vollſtändige Sonntagsruhe iſt heute
zur zwingenden Notwendigkeit geworden!

Von einem Teile der ſelbſtändigen Kaufmannſchaft wird die völlige Sonntagsruhe für undurch-
führbar bezeichnet.
ihrer Einnahmen an Sonntagen zuführt!

Wir richten deshalb an alle Einwohner des Stadt- und Landkreiſes Halle, an alle
Berufsvereit.e, Frauenvereine, kirchliche Gemeinſchaften, politiſche und kommunale Vereine,
Beamten-, Angeſtellten- und Arbeiterorganiſationen, an die höchſten Kreiſe und an das
große Heer der Arbeiter die dringende VBitte,

fernerhin nicht mehr an Sonntagen zu kaufen und von jetzt
ab nicht mehr die Urſache unſozialer Verhältniſſe zu ſein,
und ihre Mitglieder und Angehörigen in gleichem Sinne
zu beeinfluſſen.

Aus ſittlichen, religiöſen und menſchlichen Rückſichten:

Helfen Sie alle, auch dem Handel den freien Sonntag zu erringen!
Diejenigen Kreiſe der ſelbſtändigen Kaufmannſchaft, die ſich auch heute noch dem freien Sonntage

widerſetzen, bitten wir, ihren Widerſtand aufzugeben.

Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben!
Man vertröſte nicht auf eine baldige reichsgeſetzliche Regelung. Was in einer Anzahl von

Städten Deutſchlands heute ſchon mit guten Ergebniſſen durch örtliche Beſtimmungen Geſetz iſt, das
iſt auch in Halle a. S. durchführbar.

Wir hoffen, nicht vergebens an den geſunden Sinn der Halleſchen Einwohnerſchaft zu appellieren.

Sozialer Ausſchuß
Vereinigung nationaler Organiſationen.)

r Große öffentliche Verſammlung

Warum Weil die ſchlechte Gewöhnung des Publikums ihnen einen Teil

am Mittwoch, den 22. März d. Js., abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“.
Thema: „Der Kampf um die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe“.,

Redner: Herr Martin Vorholz, Leipzig. Nach dem Vortrage findet freie Ausſprache ſtatt.

Moden-
Atelier

Mass- Anfertigung eleganter
Kostüme, lacketts, Paletots etr.

Beste Verarbeitung durch Schneider. Solide Preise.

Helene Koch, ertzzunger II.
Anfertigung von Toiletten jeder Art.

C
3

fur aieht, neuma-
5 tismus, Frauen- u. SNervenleiden.

Prospekte durch den

8 Magistrat. 7
mr III

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater:
Carmen.
Wilhelm Tell.

Altes Theater: Mittwoch: Glaube
und Heimat. Donnerstag
Das Baby.

Schauſpielhaus: Mittwoch Wann
kommſt Du wieder? Donners-
tag Zaza.

Neues Operetten-Theater: Mitt-
woch: Die Sirene. Donners
tag Das Muſikantenmädel.

Magdeburg
StadtTheater: Mittwoch: Glaube

und Heimat. Donnerstag
Die keuſche Barbara.

r ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKi, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. SI.

Mittwoch
Donnerstag

J JStellennachweis für Güterbeamte
i Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer,

Vleden e deu Herren Priuzipalen nachzuweiſen.
Volontärverwalter,

danyf Vuſchanfalt

Veul „Aalloria“ Von
Deſſauerſtraße Nr. 5,

neueſte leiſtungsfäh. Waſchanſtalt,
empfiehlt ſich zur Uebernahme

aller Arten Wäſche. [1659
Spez. Familien

Wäſche gerollt p. Pfd. 14 Pfg.
u getrocknet 11

naß zum Aufhängen 8
Sauberſte, ſchonendſte Ausführg.
Bitte mit Viktoria nicht verwechſeln.

Gründl. Ausbildung
im Klavierſpiel erteilt
Olga Voigt. Ankerſtr. 2 II.

Auskunftei
Beyrich Grove, Halle 6.
Privat u. Geſchäfts Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens Angelegenheiten.

Aus Lottes Tagebuch,
„Niemand glaubte heute im

Kränzchen, dass Mutti wein Kleid
selbst geschneidert. Wenn ich Mama
bin, schneidere ich auch nur nach
Favorit-Schnitten Anleit, geben
das Favorit-Modenalbum(nur60 Pf.
Jugend-Modenalbum (nur 50 Pf. bei
W. F. Wollmer, Gr Ulrichstr. 4/5.

Nüte, Mützen
große Auswahl in jeder Preislage.

Priedr. Koch, ca
Gute Pension

mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen.
finden Schüler nahe d. Gymnaſ,
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.

93 welches die SchuleKind, beſuchen ſoll, findet

liebev. Aufnahme, kräftige Koſt.
Forſterſtraße 47 part. l.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezentfind. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Amst,
Neue Promenade Nr. S, II Tr.

Perlangte brrſorrn

Suche verh. Buchhalter f. Ritter
gaut, led. Rechnungsführer, allein.
Verwalter, zweiten Verwalter,
Volontärverwalter, Eleven. [5110
Rinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger St llen
vermittler, Sternſtraße 12.

Gebildete chriſtliche

Dame
zu ſofort für ſoziale Arbeit eventl.
gegen Entgelt geſucht. Anerbieten
mit perſönlichen Angaben unter
A. K. 3599 an Invaliden-
danK, Barfüßerſtraße 2, erb.
Dnontgell. Kellemnernittun—

Hallesehen llaustrauenbundes,

Salzgrafenſtraße L.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

m

J

li. Assmann, hHoflieferant
Marktplatz Nr. 15, 16.

Atelier
feiner Herrenbekleidung nach Mass.

Neu ausgestellt:

„englische Krönungsfarben“.
Man beachte die Schaufenster.

Hervorragende Dessin- Auswahl. Tadellose Passformen.

Pigene Zuschneiderei.
Grösstes und leistungsfähigstes Atelier am Platze,

V

Möblierte Ränum
Mietgesneh.

e, eventl. Penſion
oder aber leere Zimmer für vier Perſonen auf 4 bis 6 Wochen
geſucht. Betten können mitgebracht werden. Angebote unt. Z. n. 2486
an die Expedition der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.

Wir ſuchen per fofort eine tüchtige

Korreſpondentin.
Nur Bewerberinnen, welche flott
ſtenographieren und an ſicheres,
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt ſind,

wollen ſich unter Angabe der
Gehaltsanſprüche und bisherigen
Täti keit melden bei [1720
BRarthel ZieglarsKy,

Metallwarenfabrik, Ziegenrück.

Candwirtſchaſterinnen,
jüngere u. ältere, für Umgegend
von Halle ſucht J gesz ge werbsmäßigeWantzlöben, Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Kochmamſells,
Köchin., Stützen, Kindergärtnerin.,
Mädchen für Küche und Haus,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädch., Hausmädch. f. Rittergüter.

Suche zum bald. Antritt junges
Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Landwirtſchaft.
Familienanſchluß. [1712

Frau Martha MHaase,
Rttgt. Kl.-Liebenau v. Schkenditz.

Jüng. Mädchen
im Alter von 17 Jahren zum
Alleindienen per 1. 4. geſucht.
Off. u. G. 2625 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

Perſonen Angebote.

Kaufmann der Getreidebranche,
35 Jahre, evang. mit la. Zeugn.,
ſucht anderw. Engagement per
bald od. ſpät. Branche evtl. gleich.
Spät. Beteil., Uebern. od. Einheir.
erwünſcht. Eventl. übernehme auch
Vertret. leiſtungsf. Häuſer. Gefl.
Off. u. Z. 2489 a. d. Exped. d Ztg.

Streng reeller Herr ſucht

Vertrauensposten
od. Stadtvertretung in Halle a. S.
Gefl. Off. unt. B. O. 6313 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Empfehle für 1. April
verheir. Pferdekneqht.

P Louise Bärwinkel,
gewerbsmässige Stellenvermlttlerin,

Merſeburgerſtraße 9.

Gutsbeſitzerstochter, 17 Jahre
alt, ſucht zum 1. April oder ſpäter
auf einem größeren Gute Stellung
zwecks weiterer Ausdildung im
Kochen und Haushalt. Familien
anſchluß Bedingung. Off. u. Z. C.
2483 a. d. Exped. dieſ. Ztg. erb.

J

Vermietnngen.

2 Talamtſtr. 2 II
L herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim,

Küche, Mädchenk. Speiſek. ,Bad,
Jnnenkloſ.,700 Mk., 1.4. ev ſpät.

X Näh. Priv. Bureau b. Skeinstr.19.

1. April N z Kirchſtr. 16,iſt in Dölau, W
Einfamilienhaus

m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Freundl. Wohnung4 gr. Zim., kleine Küche, ſchöne
Veranda, Gartenſeite, Süd, in
herrſch. Hauſe, an kinderl. Ehe
paar, einzel. Herrn oder Dame

Herrſch. Wohunng,
I. Etage, Salon, 7 Zim., reichl.,

Zubeh., Bad, ev. Garten, Linden
X u. Niemeyerſtr. 12, p. 1. Oktober

beziehbar, an ruhige Familie zu
verm. Zu erfr. Niemeyerſtr. 12p.

X AKönigstrasse 12II,
X 9 Zim., BVadezim., Jnnenkloſett,
X 1. Oktober zu vermieten.

Nerren-Moden.
Stets das Neueste der Salson.

Gegründet 1860.

Halle a. S., Rathausstr. 8/9,
Nähe Poststrasse,

I. KaumVmzüge tsaohgemüss u, billiget.
Hilmar Kaufmann,

el. v. lagerhan:, Klorterntr4 1.6.

i

Erich Heine
J Goldschmied

gr. Ulrichstr. 85. Fchhaus d alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Besonders reichhaltige Auswahl von
Konfirmations geschenken

in jeder Preislage.

zu verm. Gr. Steinſtr. 58 II. 5122

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.
Konfirmations Geschenke.
Sehbenswerte Ausstellung

und grosse Auswahl in der
Maseberg Passage und

3 Schaufenstern, [1738

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse.

Trauerſpenden
1883] jeder Art,
Kränze V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Blumenhaus Müller,

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familieunachrichten.

Heute nacht erlöste ein

sanfter Tod thuguste Andersohn

von schweren, in Geduld ge-
tragenen Leiden. 30 Jahre
lang hat sie treulich Freud
und Leid mit mir goteilt.

Matth. 25, 21.
Magdalene Dähne.
Halle a, S., den 21. März 1911.

Verlobt: Frl. Claire Martini
mit Herrn Leutnant Henning
v. d. Oſt en (Dembowo b. Sadke

Stettin). Fil. Marie Kirſte
mit Hrn. Paul Fenſter (Zeitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Jngenieur Hemmann (Nord-
hauſen). Hrn. Arthur Bruns
(Wernigerode). Hrn. Pfarrer
Werner Hoppe (Sandersleben).
Hrn. Bauinſpektor Brüdern
(Deſſau). Hrn. Seminardirigent
Golling (Aſchersleben).
Eine Tochter: Herrn Ober-
lehrer Pulmer (Königsberg,
Neumark). Hrn. H. Bornhardt
(Aſchersleben).

Geſtorben: Hr. Rentier Erd-
mann Appelt (Lammsdorf),
Hr. Privatier Hermann Walther
(Schkeuditz). Herr Forſtmeiſter
Fritz Specht (Luſchwitz). Hr.
Wilhelm Petz old (Eilenburg).
Hr. Geh. Hofrat Friedrich Ha aſe
(Berlin). Frau Pauline Papp-
ritz (Berlin),. Frau Johann

März 1911.

Dorothee Herwig (Aſchereleben)

Unseren Mitgliedern zur betrübenden Nachrieht, dass am 17, März nach längerem
Leiden unger allseitig hocbhgeehbrtes Mitglied

Herr Brauereibesitzer
Friedrich Günther u habe a. 5.
aus dem Leben geschieden ist.

In dem Heimgegangenen Verlleren wir einen eifrigen Förderer unserer Bestrebungen.
Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren

Leipzig, den 20.

Brauereol-Vereln Loipzig, 6. m. b. H.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Beſetzung de verſtorbenen Kreisdirektors
aalfeld in Köthen.

Zu einer impoſanten Trauerkundgebung geſtaltete
ſich am Montag nachmittag die Beiſetzung des perewigten Kreisdirektors
Paul Saalfeld. Schon am Sonnabend abend war die irdiſche Hülle
des Verblichenen vom Kreiskrankenhauſe in Köthen nach dem Amts-
gebäude der Kreisdirektion, dem Herzoglichen Schloſſe, übergeführt
worden, wo im Sitzungeſaale des Kreistages die Aufbahrung erfolgte
In dieſem Raume fand geſtern nachmittag 2. Uhr auch die Trauer-
ſeier ſtatt. Der Herzog hatte ſeinen Flügeladjutanten, Rittmeiſter
von Reichmeiſter, mit ſeiner Vertretung beauftragt. Weiter
waren erſchienen Staatsminiſter Exzellenz Laue, Geheimer Ober-
regierungsrat Lange, Geheimer Regierungsrat Dr. Mühlen-
bein, die Kreisdirektoren der vier übrigen Kreiſe, die Oberbürger
meiſter der Kreishauptſtädte verſchiedene Landtagsabgeordnete, ſaſt
ſämtliche Kreistagsabgeordnete uſw. Herr Paſtor Naucke hielt die
Trauerrede, in der er des Verſtorbenen als Menſch und Beamten ge
dachte, ſowie des harten Geſchicks, welches ihn mitten aus einer
geſegneten Tätigkeit, aus einem glücklichen Familienleben herausgeriſſen.
Gegen 3 Uhr war die Feier zu Ende und der Trauerkondukt ſetzte ſich
unter Vorauftritt der Stadtkapelle in Bewegung. Die allſeitige Be
teiligung ſowie die Ueberfülle der Kranz- und Blumenſpenden legten
Zeugnis dafür ab, daß hier ein Menſch auf dem letzten Wege begleitet
wurde, welcher ſich der Sympathie aller erfreute, hier wurde mehr
erfüllt als die konventionelle Pflicht. So bewegte ſich der Zug unter
Glockengeläut und den Klängen der Muſik durch die von dichten
Menſchenmaſſen eingeſaßten Straßen nach Geuz bei Köthen, auf
deſſen kleinem ſtillem Friedhofe einem Wunſche des Heimgegangenen
folgend die Beiſetzung erfolgte. Unter Trommelwirbel wurde der
Sarg in die Gruft geſenkt, worauf Paſtor Naucke Gebet und
Segen ſprach.

Die Ausſperrung in der Chemnitzer Metall
induſtrie.

Die Ausſperrung in der Chemnitzer Metallinduſtrie wird, da die
ausſtändigen Former und Gießer am Montag früh die Arbeit nicht
wieder aufgenommen haben, gemäß dem Beſchluß des Bezirks Chemnitz
des Verbandes deutſcher Metollinduſtrieller nunmehr verwirklicht
werden. Jn den einzelnen Betrieben ſind alle Vorbereitungen dazu
getroffen. Die Entlaſſung der Ausgeſperrten ſollte geſtern Montag,
nachmittags 6 Uhr, beginnen. Jn den meiſten der in Betracht
kommenden Betriebe wird die Hälfte der Belegſchaft ansgeſperrt
dagegen ruht der Betrieb in den reinen Eiſengießereien völlig.
Die Zahl der Aus geſperrten beträgt 10000. Wie die
„Chemn. Allg. Ztg.“ noch mitteilt, haben ſich bereits in einigen Be
trieben ſtreikende Former und Gießer wieder zur Arbeit gemeldet, dochwerden ſie bloß bis zu 50 Prozent der Scleg ſchaſt aufgenommen,

x Osmünde, 21. März. (Familienabend des
Evangeliſchen Bundes.) Für Sonntag abend hatte der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zu einem Familien-
abend eingeladen. Herr Paſtor Meyer aus Hohenthurm, der
6 Jahre in der Diaſpora in Süddeutſchland tätig geweſen iſt, be
richtete über ſeine Erfahrungen dort. Eine Sammlung für die
frühere Gemeinde des Redners ergab 10 Mark. Deklamationen
und Geſänge der Osmünder Schuljugend trugen zur Verſchöne-
rung des Abends bei. Zum Schluß fand noch eine geſchäftliche
Angelegenheit Erledigung. An Stelle von zwei ausgeſchiedenen
Mitgliedern des Vorſtandes wurden gewählt die Herren
Waage-Gottenz und Kohlbach- Osmünde.

g. Lochau (Saalkreis), 20. März. (Fiſchzug.) Jn ver-gangener Woche wurde der Dahnenteich aus efiſcht. Der Fang

war ein reichlicher an Karpfen und beſtand lediglich aus zwei und
dreiſömmrigem Satz. Das Reſultat befriedigte jedoch nicht, da
die Fiſche faſt gar nicht oder nur wenig gewachſen waren. Die
e wird dem kühlen Spätſommer im vergangenen Jahre bei-
gemeſſen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 20. März. (Verkehrsver-
beſſerung.) Einem ſchon lange als dringend notwendig er-
achteten Bedürfnis, dem Ausbau des von der Grenze der hieſigen
Feldmark nach Schönewitz führenden Weges, ſoll Rechnung ge-
tragen werden. Vermeſſungen amtlicherſeits haben bereits ſtatt
gefunden.

Nietleben, 20. März. Zum Erweiterungsbau
des Nietlebener Bahnhofs.) Wegen des vom I. April
ab eintretenden verſtärkten Vorortverkehrs zwiſchen Halle a. S.
und Station Dölauer Heide wird der dazwiſchen liegende Bahn-
hof Nietleben bedeutend erweitert. Es kommen vom Uebergang
der Hettſtedter Bahn auf der HalleNietlebener Chauſſee neue Ge
leiſe hinzu. Das Terrain, es handelt ſich um 7500 qm, wurde
vom Gutsbeſitzer R. nach einem mehrjährigen Enteignungsver-
fahren, das zugunſten des letzteren entſchieden wurde, zum Preiſe

von 15000 Mk. erworben. Bei dem Enteignungsverfahren
handelte es ſich zum Teil um teueres Baugelände, das an der
Straße liegt, und für welches ein höherer Preis verlangt wurde.

Niemberg, 20. März. (Spar- und Darlehns-
kaſ Vorſtand und Aufſichtsrat der Ländlichen Spar und
Darlehnskaſſe Niemberg und Umgegend, e. G. m. b. H., hielten
am 16. d. Mts. eine gemeinſchaftliche Sitzung ab, in welcher die
Rechnung für 1910 gelegt und der Reviſionsbericht bekannt-
en wurde. Nach dem ſodann erſtatteten Geſchäftsbericht hat
ie 7 ſich weiter erheblich entwickelt. Schon im dritten Jahre

ihres Beſtehens iſt ein Geſamtumſatz von 971 635 Mk. zu ver-
zeichnen. Der Reinüberſchuß nach Abzug ſämtlicher Unkoſten be
trägt 741 Mk. Drei neue Mitglieder ſind wiederum aufge-
nommen worden. Meldungen nehmen die Vorſtandsmitglieder
(Kaufmann Schönbrodt, Molkereidirektor Duhow-Niemberg,
Paſtor u entgegen.h. Höhnſtedt, 20. März. (Gutsverkauf.) Das Louis
Boltze ſche Gut (über 600 Morgen groß) iſt nach dem Tode des
Beſitzers durch Kauf in andere Hände übergegangen. Den Guts
hof und 150 Morgen Acker hat der Gutsbeſitzer Robert Butten-
berg und 200 Morgen Acker (den Günſeberg) der Gutsbeſitzer
Otto Roſahl hier erworben. Der übrige Acker iſt an verſchie-
dene andere Beſitzer zum Verkauf gekommen.

4 Nelben, 20. März. (Pfarrereinführung.
Schulzen- und Schöppenwahl.) Geſtern fand die Ein
führung des Paſtors Freund aus Rotha durch den Super-
intendenten Müller aus Könnern unter Aſſiſtenz der Pfarrer
Le ßer aus Halle, des früheren langjährigen Seelſorgers, und
Reg aus Strenz- Naundorf in der hieſigen Kirche ſtatt.
Nach dem Gottesdienſt vereinigte ein gemeinſchaftliches Mittag-
eſſen die Herren Geiſtlichen ſowie die Kirchen, Schl- und Ge-
meindebehörden der drei zur Parochie gehörigen Dörfer Nelben,
Gnölbzig und Zellewitz im Gaſthof „Zum Deutſchen Kaiſer“.
Jm benachbarten Gnölbzig wurde an Stelle des zum Schulzen
gewählten Koſſaten G. Göhre der Jnſpektor E. Hoffmann
zum erſten Schöppen gewählt.

K. Bitterfeld, 20. März. (Der Lehrerverein Bitter-
feld) hielt am Sonnabend ſeine Monatsverſammlung ab. Als
Hauptpunkt der Tagesordnung bot Mittelſchullehrer Arnold
Bitterfeld einen Vortrag über: „Eine Studienreiſe nach Eng-
land“. Da durch Verfügung des Herrn Miniſters für Land-
wirtſchaft den Wetterdienſtleitern zur Pflicht gemacht worden
iſt, zur Belebung des Jntereſſes für den Wetterdienſt auch in
Lehrervereinen Vorträge zu halten, wurde beſchloſſen, den Vor-
ſteher der Wetterdienſtſtelle Magdeburg zu hören. Der Vor-
a findet in der nächſten Monatsverſammlung am 8. April
tatt.

Merſeburg, 20. März. (Abiturientenexamen.)
Bei dem am 13. d. Mts. hier abgehaltenen Abiturientenexamen
beſtanden alle 13 zugelaſſene Oberprimaner, darunter 6 unter Be
freiung von der mündlichen Prüfung.

S Querfurt, 20. März. Verſchiedene s.) Laut Be-
kanntmachung des hieſigen Altertums- und Verkehrsvereins
findet am 27. März auf Burg Querfurt die Eröffnung des
„Altertumsmuſeums“ ſtatt. Zu dieſer Eröffnungsfeier
werden vertreten ſein die hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz
Sachſen, der Verein für Geſchichte und Altertümer der Graf-
ſchaft Mansfeld, der Verein für Denkmalspflege der Provinz
Sachſen. Ferner haben ihr Erſcheinen zugeſagt die Herren Kgl.
Provinzialkonſervator Landesbaurat Hiecke- Merſeburg, Prof.
Voigt-Halle, Paſtor Könnicke- Eisleben. Die Begrüßungs-
feier findet nachmittags um 3 Uhr im „Stern“ ſtatt, die Er-
öffnungsfeier im Fürſtenhauſe der Burg Querfurt. Daran
ſchließt ſich eine Beſichtigung der Burg und eine Nachverſamm-
lung im Café Böſel. Jn der letzteren werden Anſprachen und
Vorträge gehalten werden. Jn dem Muſeum ſind bis jetzt etwa
350 zum Teil ſehr wertvolle hiſtoriſche Sachen untergebracht.
Ein recht betrübender Unglücksfall ereignete ſich am
Sonnabend nachmittag in der Merſeburger Straße hier. Da-
ſelbſt ſtürzte der in der Bahnmeiſterei beſchäftigte Karl Ochſe
von hier von ſeinem Fahrrade, als er einen Wagen überholen
wollte. Dabei fiel er ſo unglücklich, daß er durch das Geſchirr
überfahren und ſchwer verletzt wurde. Der Verunglückte, dem
drei Rippen gebrochen ſind, iſt in die Halleſche Klinik gebracht
worden. Der hieſige Kataſterkontrolleur Herr
Steuerinſpektor Raaſch wird zum 1. April nach Sangerhauſen
verſetzt. An ſeine Stelle tritt Herr Kataſterkontrolleur Craß
aus Kaſſel. Das diesjährige Muſterungs geſchäft im
hieſigen Kreiſe findet vom 28. März bis 5. April ſtatt.

x Wallendorf b. Merſeb., 20. März. (Glücklich ge-
rettet.) Zwei Kinder des Arbeiters Heinrich Hahn ſpielten
auf dem Luppedamm; das 8jährige Mädchen glitt dabei aus und
fiel ins Waſſer; der fünfjährige Bruder ſchlug darauf Lärm.
Der Sohn des Herrn Schumann hier eilte herbei und rettete das
Kind vom ſicheren Tode des Ertrinkens.

V Königerode (Südharz), 21. März. (GErfreuliche Ge-
flügelzuchterfolge) hat ein hieſiger Züchter in ſeinem
intenſiven Betriebe zu verzeichnen. Am 14. März ſchon ent-

2. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſchlüpften acht einer Glucke untergelegten Eiern acht muntereHühnerkücken. Von drei Reling-Enten wurden in
22 aufeinanderfolgenden Tagen 66 Eier gelegt.

Kleinwirſchleben, 20. März. (Beſitzwechſel.) Das
Blankeſche Gut, das vormals dem Amtmann Bücko gehörte,
iſt an Gutsbeſitzer Herbſt aus Remkersleben bei Wanz-
leben verkauft worden.

Eilenburg, 20. März. (Rabattſparvexein.) Hier
wurde die Gründung eines Rabattſparvereins, dem die meiſten
hieſigen Kaufleute und Gewerbetreibenden aller Branchen bei-
treten werden, beſchloſſen.

Naumburg a. S., 20. März. (Ausſperrung. Aus-
ban der Straßenbahn.) Wegen Nichtanerkennung der von den
Meiſtern geſtellten Bedingungen wurden hier die organiſierten Stein
ſetzergehilfen ausgeſperrt, Die elektriſche Straßen-
bahn ſoll zur Ringbahn bis zum Hauptbahnhof ausgebaut
werden. Die dazu nötigen Geldmittel will man durch eine Anleihe
aufbringen.

Goſeck b. Freyburg a. U., 20. März.
Hier iſt ein

(Landwirt-
land wirtſchaftlicher

Mit ihn

und Fritz Nitzſchker (Beiſitzer).
Drakenſtedt (Kreis Wolmirſtedt), 20. März. (Gleok-

triſches Pflügen.) Seit vorgeſtern werden hier von den
SiemensSchuckert-Werken in Berlin unter Anſchluß an die
Ueberlandzentrale Börde Verſuche mit Pflügen durch elektriſche
Kraft veranſtaltet.

V Magdeburg, 21. März. (Theologiſche Prüfung.)
Vor der Prüfungskommiſſion pro ministerio beim hieſigen Kgl.
Konſiſtorium haben im Februar folgende Predigtamtskandidaten
beſtanden: 1. Hermann Beelitz aus Wildenau, 2. Dr. Walter
Franke aus Mutſchau, 3. Dr. Ernſt Hofſommer aus
Frankenhain, 4. Richard Schumann aus Liebſchütz, davon je
ein Kandidat mit „recht gut“, „gut“ und „im ganzen gut“.

Magdeburg, 20. März. (Auskunft über Frauen-
berufe.) Der Frauenverband der Provinz
Sachſen erteilt in ſeiner „Auskunftsſtelle für Frauenberufe“
allen Frauen und Mädchen, die einen Beruf ergreifen wollen,
unentgeltlichen Rat und Auskunft mündlich in der Sprechſtunde,
die jeden Mittwoch nachmittag von 4—-5 Uhr in Magdeburg, Beekt-
hovenſtraße 4, abgehalten wird und ſchriftlich auf briefliche An-
frage gegen Einſendung der Rückportokoſten.

Magdeburg, 21. März. (Vermißt.) Luitgard Kefer-
ſt e in, Tochter des Medizinalrats Dr. Keferſtein, hat am
17. März die elterliche Wohnung verlaſſen, um einen Spaziergang
zu unternehmen, und iſt von dieſem Spaziergang nicht zurück-
gekehrt. Es wird vermutet, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt.
Die junge Dame iſt 19 Jahre alt.

V Wittenberg, 20. März. Selbſtmord einer
Krankenſchweſter.) Die im hieſigen Paul Gerhardt-Stift
als Krankenſchweſter tätige 39jährige Clara Merkel, ge-
bürtig aus Merſeburg, machte ihrem Leben durch Einnehmen
von Morphium ein Ende.

Deſſau, 20. März. (Von der Burg Anhalt.) Jm
Verein für anh. Geſchichte in Deſſau hielt Profeſſor Dr. Wehhe
Vortrag über die Ergebniſſe der Ausgrabungen auf Burg Anhalt,
die mit Unterſtützung des reg. Herzogs vorgenommen wurden.
Die Burganlage hat eine Ausdehnung von 200 m Länge bei
110 mm Breite. Trockener Graben und Wall umgaben die Stätte,
die ſich in Ober und Unterburg gliederte. Gefunden wurden
u. a. Trümmer von Säulen, Geſimſen und Fenſterbögen aus
romaniſcher Zeit.

Greppin, 20. März. (Beſitzwechſel. Gemeinde-
vertreterſitzung.) Der Gaſthof „Zur Weintraube“ ging
durch Kauf in den Beſitz des Herrn König-Greppin über.
Der Kaufpreis beträgt 64 500 Mk. Die Uebernahme erfolgt am
1. Mai. Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung wurde der
Etat in Einnahme und Ausgabe auf 40 985,02 Mk. feſtgeſetzt.
Sodann faßte die Verſammlung den Beſchluß, die Wachtendorfer
Straße zu pflaſtern. Die Anilinfabrik wird 2500 Mk. zur Ent-
wäſſerung der Wachtendorfer Straße beitragen.

Gera, 20. März. (Elſterregulierung.) Mit der Elſter-
regulierung ſoll nun ernſt gemacht werden. Das Projekt koſtet
1 200 o000 Mk. Der Staat will 400 000 Mk. dazu beitragen. Die
übrigen Koſten haben die beteiligten Gemeinden und Grundſtücks
anlieger aufzubrivgen,
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Unterm 3. März wurde der Kunſt

(hiſtoriker Dr. phil. Wilhelm Waetzoldt in Hamburg zum
Bibliothekar bei den Königlichen Muſeen in Berlin als Nachfolger
von Profeſſor Dr. Ferd. Laban ernannt. Er übernimmt ſein neues
Amt am 1. Mai d. Js. Dr. Waetzold iſt 1880 in Hamburg ge-
boren. Er beſuchte das Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg
und ſtudierte in Marburg und Berlin. Jn Steglitz iſt Profeſſor
Dr. Max Gürke, Kuſtos am Königl. botaniſchen Muſeum zu
Dahlem, im 57 Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Beuthen
a. d. Oder. Der Direktor der bakteriologiſchen Abteilung im
Kaiſerlichen Geſundheitsamt, Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr.
Uhlenhuth in Groß-Lichterfelde, wurde vom 1. Ok-
tober d. Js. ab zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des Jnſtituts
für Hygiene und Bakteriologie an der Univerſität Straßburg
i. El ſ. als Nachfolger von Profeſſor Dr. Joſeph Forſter ernannt.
Der Landestierarzt und Referent für Veterinärweſen im Königl.
dayer. Staatsminiſterium des Jnnern, ord. Honorarprofeſſor an der
techniſchen Hochſchule in München, Miniſterialrat Dr. phil. Leon
hard Vogel, wurde von der vereinigten mediziniſchen Fakultät in
Gießen zum Doktor der Tierheilkunde hon. causa ernannt.
Dem Privatdozenten für romaniſche Philologie an der Univerſität
Straßburg i. Elſ. Dr. Ernſt Hoepffner wurde der Proſeſſor
titel verliehen. Dem Staatsarchivar Dr. phil. Hans Nabholz
in Zürich wurde die venia legendi für „Schweizeriſche Verfaſſungs
geſchichte“ an der dortigen Univerſität erteilt. Dem Profeſſor der
Phyſiologie an der Wiener Univerſität Dr. Alois Kreidl wurde
der Titel eines Regierungsrates verliehen. Der Gymnaſial-
profeſſor Dr. Ladislaus Negyeſy wurde zum ordentlichen Profeſſor
der ungariſchen Literaturgeſchichte an der Budapeſter Univerſität
ernannt.

W. Heidelberg, 20. März. Der ehemalige Aſſiſtent am hieſigen
mineralogiſchen Jnſtitut Dr. Erich Becker hat den Ruf als Pro
feſſor der Mineralogie an die chineſiſche Univerſität in Peking an
genommen.

Die franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat
Mathematiker Hilbert-Göttingen zum
Mitgliede gewählt.

ink. Einweihung des Hebbel Muſeums in Weſſelburen. Am
18. März dieſes Jahres wurde, wie uns von literariſcher Seite ge-
ſchrieben wird, in Weſſelburen, dem Geburtsorte Friedrich Hebbels,
ein „Hebbel-Muſeum“ eingeweiht, das die Gemeinde ihrem größten
Sohne mit eigenen, ſchlichten Mitteln gewidmet hat.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 18. März 1911. v. Beneckendorff u. v. Hindenburg,
Gen. der Jnf. und kommandierender General des 4. Armeekorps,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchee unter Belaſſung à l. s.
des 3. Garde-Regts. zu Fuß mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. Berlin, den 20. März 1911. v. Sperling,
Gen.-Major z. D., zuletzt Kommandeur der 27. Jnf.-Brig., der
Charakter als Gen.-Lt. verliehen.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Den 11. März
1911. Horning, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 22. Div. in Kaſſel,
in gleicher Eigenſchaft zur 25. Div. nach Darmſtadt verſetzt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. März. Der Ablöſungsdampfer „Neckar“ iſt mit

dem erſten Teil der aus dem Kiautſchaugebiet und vom Flußkbt. „Tſingtau“
abgelöſten Offiziere und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 19. März
in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über Port
Said nach Bremerhaven fortgeſetzt. „Cormoran“ iſt am 3. März in Matupi
(Neu-Pommern) eingetroffen, am 13. März von dort in See gegangen,
am 20. März in Brisbane eingetroffen und geht am 22. März nach
Sydney in See. „Eber“ iſt am 18. März in Las Palmas Kanariſche
Jnſeln) eingetroffen und geht am 21. März von dort nach Dakar am
Kap Vert in See. „Königsberg“ iſt am 19. März in Venedig ein
getroffen. „Bremen“ iſt am 19. März in Rio de Janeiro eingetroffen
und geht am 3. April von dort wieder in See. „Loreley“ iſt am
20. März von Alexandrien nach Port Said in See gegangen.
„Victoria Louiſe“ iſt am 19. März von Kiel nach Wilhelmshaven ge
gangen. Das I. Geſchwader iſt am 17. März von Skagen nach Helgo
land detachiert, das II. Geſchwader, die Aufklärungsſchiffe, „Hela“ und
die I., II. und IV. Flottille ſind am 18. März in Kiel eingetroffen.
Der Ablöſungstransport von „Bremen“ wird mit dem am 11. Mai von
Bremerhaven abgehenden Dampfer „Chemnitz“ des Norddeutſchen Lloyds
nach Baltimore und zurück befördert werden. Die Ankunft des Dampfers
in Baltimore erfolgt vorausſichtlich am 24. Mai und die Rückkehr
nach Bremerhaven am 13. Juni. Dem Transport können Güter aller
Art für „Bremen“ angeſchloſſen werden mit Ausnahme von Muniton.
Die Güterannahme ſchließt in Hamburg am 5. Mai, in Bremen
(Weſerbahnhof) am 9. Mai, Bremerhaven am 10. Mai abends. Die
Heranziehung der rechtzeitig in Hambung und Bremen angelieferten
Güter nach Bremerhaven veranlaßt die Reederei auf ihre eigenen Koſten.
Briefregelung für „Freya“ vom 23. März ab Danzig, für „Schwaben“
für 19. bis 21. März Sonderburg, dann Kiel.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. März. Angekommen: „Frankenwald“ 17. März in Havanna.

e den

korreſpondierenden

„Silvia“ 18. März in Baltimore. „Pennſylvania“ 18. März in
NewYork. „Hellas“ 18. März in Suez. „Brisgavia“ 19. März
in Hamburg. „Theſſalia“ 19. März in Hamburg. „Karthago“
19. März in St. Vincent. „Salamanca“ 19. März in Bahia
Blanca. „Meteor“ 19. März in Genua. „Kamerun“ 16. März
in Lagos. „Rhenania“ 20. März in Antwerpen. „Cincinnati“
20. März in New-York. „Freienfels“ 20. März in Rotterdam.
„Fürſt Bismarck“ 20. März in Santander. Abgegangen: „Pa-
tricia“ 18. März von Boſton. „Perſepolis“ 18. März nach Suez.
„Hohenſtaufen“ 18. März von Teneriffa. „Nordhavet“ 18. März
von Tampico. „Hamburg“ 18. März von New-York. „Segovia“
18. März nach Havre. „Numantia“ 18. März von Rio de Ja-
neiro. „Liberia“ 19. März nach Suez. „Amerika“ 19. März von
Southampton. „Bahern“ 19. März nach Port Said. „Rhaetia“
19. März von Oporto. „Navarra“ 19. März von Liſſabon.
menia“ 20. März nach Bombay. „Preußen“ 20. März nach
Schanghai. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. März nach Hamburg.
„Siegmund“ 19. März nach Havre. „Aleſia“ 20. März nach Taku.

Paſſiert: „Habsburg“ 19. März St. Vincent. „König Wil-
helm II.“ 20. März Cap de la Hague. „Saxonia“ 20. März
Perim. „Arcadia“ 20. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. März. „Gneiſenau“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinzeß
Jrene“ Sonnabend in Genug an. „Schleswig“ Sonnabend von
Genug ab. „Chemnitz““ Sonnabend Lizard paſſ. „Borkum“
Sonnabend Lizard paſſ. „König Albert“ Sonnabend von New-
York ab. „Würzburg“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinzeß
Alice“ Sonnabend von Schanghai ab. „Yorck“ Sonntag in Co-
lombo an. „George Waſhington“ Sonntag in NewYork an.
„Prinz Ludwig“ Montag in Aden an. „Gießen“ Sonntag in
Antwerpen an. „Roon“ Sonntag Dover paſſ. „Franken“ Sonn-
tag in Fremantle an. „Prinz Sigismund“ Montag von Bris-
bane ab. „Derfflinger“ Sonntag in Bremerhaven an. „Neckar“
Sonntag in Suez an. „Tübingen“ Sonntag von Las Palmas
ab. „Heidelberg“ Sonntag in Rio de Janeiro an. „Göttingen“
Montag in Antwerpen an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in
Marſeille an. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag von Neapel ab.
„Weſtfalen“ Montag von Sydney ab. „Friedrich der Große“
Montag von Algier ab. „Goeben“ Sonntag von Algier ab.
„Scharnhorſt“ Montag von Southampton ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. März. „Erna Woer-
mann“ Sonntag von Madeira ab. „Harald“ Sonnabend in
Lome an. „Rhenania“ Montag Vliſſingen paſſ. „Khalif“ Sonn-
tag von Las Palmas ab. „Lili Woermann“ Sonntag Dover paſſ.
„Togo“ Sonntag von Nordenham ab.

„Ar-

Börſen- und Handelsteil.
50 Jahre Spar und Vorſchußbank.

Jm Geſchäftsbericht der Spar und Vorſchußbank in Halle a. S.
für das Jahr 1910, dem 50. ſeit Beſtehen der Bank, heißt es u. a.
Das verfloſſene Geſchäftsjahr war inſofern von großer Bedeu-
tung für uns, als wir während desſelben auf die fünfzigſte
Wiederkehr des Gründungstages unſerer Bank zurückblicken
konnten. Am 6. November 1860 wurde von Bürgern unſerer
Stadt der „Allgemeine Spar- und Vorſchußverein“ ins Leben
gerufen, aus welchem dann unſere Bank hervorgegangen iſt.
Ueber die Tätigkeit und Entwicklung unſerer Geſellſchaft während
der fünfzig Jahre haben wir einen beſonderen Bericht zu-
ſammengeſtellt, welchen wir unſerem diesjährigen Geſchäfts-
bericht beifügen. Die Weiterentwicklung unſerer Bank war in
dem abgelaufenen Geſchäftsjahr eine ruhige und ſtetige und
haben wir daher von beſonderen Ereigniſſen nichts zu berichten.
Es machte ſich faſt das ganze Jahr hindurch eine große Geld-
flüſſigkeit bei uns bemerkbar, der nicht immer die Möglichkeit
einer rationellen Verwertung gegenüberſtand. Einen an-
haltend recht nachteiligen Einfluß übt auf gewiſſe
offene Ladengeſchäfte die Konkurrenz der Waren-
häuſer aus und zwingt dieſelben, die Preiſe ihrer Waren
entſprechend zu geſtalten. Aus allen dieſen Gründen wurde das
reine Anlagegeſchäft in feſtverzinslichen Wertpapieren ganz er-
heblich eingeſchränkt. Auch der Umſatz in ſonſtigen Wertpapieren
war nicht beſonders günſtig, da man ſich wegen der ſchon reich-
lich geſtiegenen Kurſe Zurückhaltung auferlegte und den
einzelnen Vorgängen nicht das rechte Vertrauen entgegen-
brachte. Dem im vorigen Jahre neugebildeten Delcredere-Konto
haben wir wiederum als Gegenüberſtellung für unſere Beſtände
und andere Kreditpoſten uſw. den Betrag von 25 000 Mk. zuge-
führt. Jn dem verfloſſenen Geſchäftsjahr haben wir den Verluſt
eines unſerer Aufſichtsratsmitglieder zu beklagen gehabt. Herr
Rentier Guſtav Stephan, welcher ſeit dem Jahre 1898
unſerem Aufſichtsrate angehörte, iſt uns durch den Tod entriſſen
worden. Wir betrauern in demſelben einen treuen Berater
unſerer Bank. Unſer Bruttogewinn ſtellt ſich auf 87 629,97 von
welchem die oben bereits erwähnten 25 000 C abzuſetzen ſind, ſo
daß ſich ein Reingewinn von 62 629,97 ergibt. Wir ſchlagen
der Generalverſammlung vor, denſelben wie folgt zu verteilen:
5 Proz. dem geſetzlichen Reſervefonds 2935,34 416 Proz.
Dividende 46 350 vertragsmäßige Tantieme an den Vorſtand
5000 ſtatutenmäßige Tantieme an den Aufſichtsrat 2100 Al,
Vortrag auf neue Rechnung 6244,63 A.

PortlandZementfabrik Halle a. S.
Jm Geſchäftsberichte über das Geſchäftsjahr 1910 wird u. g

ausgeführt: Das Gewinn und Verluſtkonto weiſt einen Verluſt
von 25 462,02 auf. Die Abſchreibungen im Geſamtbetrage von
45 564,82 A erhöhen vorſtehende Summe auf 71 026,34 Nach
Abzug des Gewinnvortrages aus dem Jahre 1909 in Höhe von
3162,50 ergibt ſich per 31. Dezember ein Verluſtſaldo von
67 863,84 und ſchlägt die Verwaltung deſſen Deckung aus dem
Reſervefonds vor. Bereits im vorjährigen Geſchäftsberichte be
zeichneten wir die Lage der Zementinduſtrie als un günſtig
Jm Laufe des Jahres verſchlechterten ſich die Zuſtände noch mehr,
Bei ſtarkem Angebot trat ein fortgeſetzter Preisrückgang ein und
erreichten die Verkaufspreiſe beſonders in Mitteldeutſchland

einen Tiefſtand, wie ein ſolcher in unſerer Induſtrie bisher
nicht zu verzeichnen war. Die Betriebsverhältniſſe ſind im allge
meinen als befriedigend zu bezeichnen. Hinſichtlich der Aus,
ſichten für 1911 erwähnen wir folgendes: Die äußerſt un-
günſtige Lage der Zementinduſtrie gab im Laufe des Jahres 1919
zu wiederholten Verhandlungen in Jntereſſentenkreiſen Veran-
laſſung, die aber ſtets erfolglos verliefen. Gegen Ende des Jahres
gelang es endlich, einen Zuſammenſchluß der für Mitteldeutſch.
land in Frage kommenden Werke zu einem Verbande mittel-
deutſcher Zementwerke (Geſchäftsſtelle Halle a. S.) herbeizuführen.
Zwiſchen dem vorgenannten Verbande, dem auch unſer Werk an-
gehört, und den beſtehenden Verbänden und Gruppen der Nachbar-
gebiete, wurden Kartellverträge hinſichtlich der Verkaufspreiſe
und Verkaufsbedingungen abgeſchloſſen. Nur für das Berliner
Gebiet iſt bis jetzt eine Verſtändigung nicht erfolgt und erſch eint
eine ſolche vorerſt als ausſichtslos. Durch die in letzter Zeit er-
reichten Ergebniſſe wird ein Uebergang zu einer entſprechenden
Beſſerung in der Zementinduſtrie bewirkt
werden.

Landbank in Berlin. Jn der Generalverſammlung wurd
der Geſchäftsbericht für das Jahr 1910 genehmigt, der Ver
waltung Entlaſtung erteilt und die ſofort auszuzahlende Divi-
dende auf 614 96 (im Vorjahre 6 99) feſtgeſetzt.
denden Mitglieder des Aufſichtsrates, die Herren: Major a. D.
Heinrich von Tiedemann auf Seeheim, Dr. Paul von
Schwabach zu Berlin, Landesökonomierat Bernhard Lorenz
auf Pianowo und Regierungs- Präſident a. D. Dr. von Heher
zu Breslau, wurden wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, das
Grundkapital um nom. 5000 000 vom 1. Januar 1911
ab dividendenberechtigte Aktien zu erhöhen, welche von einem Kon-
ſortium mit der Verpflichtung übernommen wurden, dieſelben den
alten Aktionären zum Kurſe von 107 1 zum Bezuge anzubieten.

W. Die Generalverſammlung des Chemnitzer Bankvereins
ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Ebenſo wurde die Er
höhung des Aktienkapitals bis zu 5 Millionen Mar
durch Ausgabe von Jnhaberanteilen à 1000 A. unter Ausſchluf
des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre beſchloſſen.

Zuckerraffinerie Halle. Die Aktionäre der Zuckerraffinerie
Halle werden auf den 11. April zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung eingeladen, auf deren Tagesordnung die
Beſchlußfaſſung über Vermehrung des Aktienkapitals
um eine Million Mark ſteht. (Vergl. auch die betr. Bekannt
machung im Anzeigenteil.)

Die Gewerkſchaft Bernsdorf zu Frankfurt a. M. und die
Kalibergbaugeſellſchaft Burggraf m. b. H. zu Hildesheim beab
ſichtigen in der Gemarkung Billroda eine Fabrik zur
Verarbeitung von Kaliſalzen gemeinſchaftlich zu errichten.
Die Fabrik ſoll vorläufig für eine werktägliche Verarbeitung von
je 4000 dz Karnallit in 24 Stunden für jedes Werk eingerichtet
werden. Die bei der Fabrikation entſtehenden Endlaugen
ſollen durch eine Rohrleitung ungefähr 330 m oberhalb der Un
ſtruteinmündung in die Saale ab geleitet werden.
Die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen im Kreishauſe
zu Kölleda und im Schulzenamte in Billroda zur Ein
ſicht aus. Einwendungen gegen die projektierten Anlage
können (vom 18. d. Mts. an) binnen 14 Tagen bei dem König
lichen Landrat in Kölleda ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu
Protokoll angebracht werden. Zur mündlichen Erörte-
rung der Einwendungen iſt Termin auf den 5. April d. J
vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale des Kreishauſes in Kölleda
anberaumt worden.

Verein deutſcher Eiſenhüttenleute. Seine diesjährige
Frühjahrshauptverſammlung hält der Verein am 30. April in
Düſſeldorf in der ſtädtiſchen Tonhalle ab. Am Vortag der Haupt
verſammlung finden Kommiſſionsſitzungen, am Abend eine Ver
ſammlung der Gießereifachleute ſtatt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 20. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 G waggon-
frei hier in Leihſäcken.

e S F.Die ausſchei-

Auf das Brennen der Haare werden wenige Damen ver-
zichten, trotzdem dadurch dem Haar die zu ſeiner Erhaltung not-
wendigen Fettbeſtandteile entzogen werden und das Haar trocken,
ſpröde und brüchig wird. Dieſe Fettbeſtandteile müſſen erſetzt
werden und kein anderes Haarpflegemittel iſt dazu in gleichem
Maße fähig als Javol, weil dieſes Präparat die Fettbeſtandteile
in feinſter Verteilung enthält und das Haar in keiner
verklebt, wie es bei Benutzung von Oelen und Pomaden der
Fall iſt. Javol macht im Gegenteil das Haar geſchmeidig, weich,

locker und voll. Preis 2 Mark. 0873087V

Mojſoxvelſe

Herrenzimmer e
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

Gi. Schaiähble, DeWerkstätten für
MWohnungseinrichtungen umersSpeaGr. Märkerſtraße 26 iund Alter Markt 1. jDe Sehr große Auswahl. gTransport nach allen Orten

Deutſchlands frei. 13986
Katalog gratis und franko.

57Steſmwoy-Fliige/
u. Pfanimnos

e h B. 2 öll, zEr. Urichstr. 3334. Tel. 635. anr

Petlledern Peinig.- wgtal

Inhbaber: Betten-Burkhardt

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement u.

Reparaturen

von Pianos, Flügeln,
Harmoniums

aller Systeme prompt und
sachgemäss.

C. Rich. Ritter
Pianofortefabrik,

Halle a. S.
[1288

San

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [632

Wollen Sie ſig einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

Tel.Nr. 2990. 5 R. Sp. M.
Gr. Märkerſtraße 17, M a mo ne Tee S y ideales Hausmittel

trinker Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
zur Blutreiniguugskur, beſeitigt [1260 beſte Marke der Welt.nahe Markt, am Kleinen Berlin. Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, In Doſen zu 60 9, 120 5 u. 240

Bettfedern. I inlettstofte. Hautausſchlag. Sch. Knape Würk, Leipzig.1, eHauptdepot Löwenapotheke, Halle S., am Markt. n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.Ecke Ad. Herrmann
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Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisRotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. VBezahlt wurden am
20. März 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häuſigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 82
häufigſter Preis 84 Shafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 57 häufigſter
Preis 64 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körverhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter
Preis 56 häufigſter Preis 58 C.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20. März 1911.

z n s Dividende3 Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. ar.490 Rei leihe unkündbar 1918 4 verſchied, 102,250z g eptſche t e 3 do. 9,156390 do. 3 do. 7 102 500450 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 du. e 97206

392 do. do. 32 do „2390 do. do. 3 do. l 56 500alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 32 u. o 559Zeuge Theater Anleihe von 1883 2 u. 96 506
Halleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 58 3070do. do. von 2882 2 u. 7do. do. von 1900 Serie i 38 u. 33do, do. von 1900 rdo. do. von 1905 n. oStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 32 i u. 95
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 32Akener StadtAnleihe I u. 32Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 8333 u. o 43508

do. o v. 1893 u. 1901 in 3 u. 7 33700do. do. m v. 1893 4 u. o 79Bdo. do. b. 1801 4 u. Jdo. v. w. 1808 u. o 72Halberſtädter StadtAnleihe 3 perſchied. 33Naumburger StadtAnleihe 3 u. 592,000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 a u. l 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 r u.
do. do. von 1909 4 do.Herbſter Stadtanleihe 3 u. 92,503

Pfandbriefe.
Sandf haftliche ZentralPfandbriefe z h u.

o. o e do. F 7 laSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.do. do. do. neue 4 do.do. do. do. do.do do. do s do. z 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied.. 31,206Sachſiſche Provinzial Anleihe Z. do. 22,756UnſtrutReg.Anleihe (Bretk.Nebra) s e u. 3935006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn zu u. 29,008do. do. a u. 100,809Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.750
BergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. l 7506
do. do. unk. 1914 41 u. 1101,50bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 256Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. (101,6006

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do. 1101, 50bGrube Auguſte bei Bitterfeld a do. 1102,906Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 18955 do, 27.506do. do. von 1908 do. 1102,006do. do. von 1908 4 do. 6398,60BNauprburger Braumtown abg. Hyp.-Anl. 4 do. 2328,006
o. Hyp. Anl., rückz. 1025 4 u. 1102,006Sächſ.Thür. Braunkohlen Vertww. r n J u. 35.96
de j. rückz. 10250 4 do.
o. rückz. 102 41 2.Walger Braunkohlen, rückz. 102 4 4 re e 102,006

o. e. 4 do. 698.006WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. isdd 4 u. 95,000
do. do. v. 1898 4 u. o 8938,9060z de v. 1902 4 u. x 33.0006o. rückz. 10250 Ah u. 102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 2 i u, v 998,256

do. do. do. rückz. 1025, do. (102006
Anleihen induſtr. Geſell afteAmmendörfer Papierfahrir FehiſDaſten u.

o. rückz. 103 4 do. 102,500Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. ibz à pe. e
Frölwiger Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 688,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl

?üdzahlbar mit 102 a u. 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

h ift 105 a. do. (101.506kiſenwert Schafſtedt Obl... do 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co,

Alt.eGeſ. rückz. 103 90 do. 323006Kvffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. isis do. 235.500
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 ar do. 101,500

BankAktien.
Halleſcher Bankverein 4 e 9 162,00b0Spar und Vorſchußbank. n 45 900

Bergwerks-Aktien.
Dörſewitz-Rattmannsd. Braunk. Ind.- Art. e

o. o. o 4 0 m dpsNaumburger Braunkohlen tie 14 3 12 250.00d0
Riebeckſche Montanwerke, A. G. 2 12 12 208,000Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien v 7 146,006

do. do. St.Pr.-Akt. Em. j 4 7do. do. do. do. Em. 4 zWaldauer Braunkohlen A.G. 1 12 12 211,006Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen W. 4 n 1411 196,506
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 10 10 156.506

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 1222 383,006Bernburger Maſchinenfabrik 1 eErölwitzer Papierfabritk 4 i 12 12229.006Sönnerner Malzfabrik 4 f. 10 10 160,006
Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6109,00BEiſenwerk Brünner 4 J 8 120,00BVlanziger Zugerfabrik. e i 14108,00Bdalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 15,90bdo. Maſchinenfabrik 4 J 30 112.00B„do. Poritlande ZJement. l 1 0 o 79,006Hildebrandſche Mühlenwerke 7 12 4156,506Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 a 1012 5577Eyffhäuſerhütte 4 s 208,9006Landsberger Malzfabrik s 2Lotttried Lindner r 10 7 143,006Niemberger Malzfabrik 4 9 9 136 000Nienburger Schloßmälzerei ne o 8 s 120.008Segelin n. Hübner 12 13 217gimmermann u. Co. 10 75 752J BöorzLikt.. 35116,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 7Zuckerraffinerie Halle io 10159,50b6
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 3 69,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 hdalleſche StraßenbahnAktien. 4 6 100,250

Kuxe.
SruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 a 37006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 46.4 10.4750,006

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeutsche Privat-Bank
Filiale

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.Auskührung sämtlieher bankgesehäftlichen Jransaktionen,

m n

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tilgung der Anleihe der Stadt Halle a. S. vom Jahre 1900.
Den Jnhabern von Scheinen vorbezeichneter Anleihe geben wir

hierdurch bekannt, daß hinſichtlich der III. Abteilung die diesjährige
Tilgung durch den bereits vollzogenen Ankauf des erforderlichen
Bedarfes von AnleiheScheinen bewirkt werden wird. S

Wegen der I., II IV. u. V. Abteilung hat am 15. d. Mts. die
Ausloſung ſtattgefunden, wobei folgende Nummern gezogen wurden:

Abteilung I (zu 4
Buchſt. A. Nr. 23. 90 zu 5000 Mk. Buchſt. R. Nr. 128.

158. 164. 212. 261 zu 2000 Mk. Buchſt. C. Nr. 400. 436. 483.
504. 512. 599. 632. 712. 823. 861. 900. 912. 983. 1038. 1044. 1121. 1140.
1301. 1330. 1360. 1382. 1448 zu 1000 Mk. Buchſt. D. Nr. 1541. 1586.
1671. 1742. 1812. 1830. 1875. 1891. 1936. 1948. 2067. 2093. 2217. 2361.
2368. 2400. 2438. 2501. 2590. 2693. 2723 zu 500 Mk. Buchſt. E.
Nr. 2755. 2830. 2920. 2921. 3026. 38037. 3126. 3181. 3278.
3296. 3394 zu 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 3527. 8550. 3589. 36309.
3656. 3667. 3754. 3782 zu 100 Mk.

Abteilung II (zu 49).
Buchſt. A. Nr. 3799. 3810 zu 5000 Mk. Buchſt. B. Nr. 3950.

3974. 4037. 4139. 4179 zu 2000 Mk. Buchſt. C. Nr. 4205. 4310.
4345. 4460. 4518. 4535. 4563. 4623. 4715. 4727. 4792. 4823. 4862.
4865. 4875. 4978. 5030. 5107. 5119. 5125. 5294. zu 1000 Mk.
Buchſt. D. Nr. 5352. 5445. 5522. 5695. 5729. 5770. 5817. 6046.
6052. 6150. 6158. 6166. 6177. 6220. 6221. 6280. 6298. 6312. 6358.
6489 zu 500 Mk. Buchſt. E. Nr. 6673. 6710. 6826. 6928. 7000.
7036. 7140. 7242. 7264 zu 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 7323. 7353.

Buchſt. F. Nr. 12 437. 12 511. 12 581. 12 600 zu 100 Mk.
Abteilung V (zu 4

Buchſt. R. Nr. 12 720. 12733.
Buchſt. C. Nr. 12892. 12 999. 13 229. 13 277. 13 296.
13 423. 13 424. 13 524. 13 572. 13 601 zu 1000 Mk. Buchſt. D.
ſtr. 138 795. 13 812. 13 950. 13 961. 14 088. 14 098. 14 114 14 123.
14 211. 14310 zu 500 Mk. Buchſt. E. Nr. 14 448. 14 454. 14 554.
14 630. 14 671. 14 722. 14 831. 14899 zu 200 Mk. Buchſt. F.
Nr. 14 996. 15 001. 15 056. 15 061 zu 100 Mk.

Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die Ein-
löſung derſelben vom 1. Juli d. Js. ab, von welchem Tage ab die
Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der
Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins- und Erneuerungs-

ſcheine zu bewirken. [5136Die Einlöſung erfolgt ferner:
in Berlin: bei der Haupt -Seehandlungs-Kaſſe, der Bank für

Handel und Jnduſtrie, der Berliner Handels-
Geſellſchaft, der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft,
der Dresdener Bank, Herrn S. Bleichröder und
Herren Delbrück, Schiekler Co.
bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt, Ab
teilung Becker Co.

in Halle a. S. bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie,
dem Halleſchen BankVerein von Kulisch, Kaempf

Co., Herren H. F. Lehmann und Reinhold Steckner
und der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank.

Von früher verloſten Anleihe-Scheinen ſind noch uneingelöſt:
Abteilung IV.

Buchſt. D. 11880. 11895 zu 500 Mk.
zu 200 Mk., verloſt zum 1. Juli 1910.

Abteilung V.
Buchſt. E. Nr. 14 459 zu 200 Mk., verloſt zum 1. Juli 1910.
Halle a. S., den 16. März 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tilgung der 3 Anleihen der Stadt Halle a. S.

vom Jahre 1882, 1886 und 1892.
Den Jnhabern von Scheinen vorbezeichneter Anleihen geben wir

hierdurch bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene Tilgung
durch den bereits vollzogenen Ankauf von

6400 Mk. Scheinen der Anleihe von 1882

in Leipzig:

154 400 7 188635 800 o I. Abt. der Anleihe von 1892
27 000 II.16 800 s III.16 200 IV. e15 600 2 J 214 600 VI. ebewirkt werden wird.

Dagegen hat wegen der durch Ankauf nicht erlangten
65 600 Mk. Scheine der Anleihe von 1882

am 15. d. Mts. die Ausloſung ſtattgefunden, wobei folgende Nummern
gezogen wurden
Buchſt. A. Nr. 21, 33, 69, 74, 92, 132, 143, 163, 174, 183, 193,

208, 233, 236, 237, 244, 253, 268, 272, 334, 342, 345, 347,
353, 379, 381, 429, 461, 472, 481, 537, 597, 612, 622, 643,
658, 662, 743, 767, 801, 803, 804, 862, 870, 879 zu 1000 Mk.

Buchſt. R. Nr. 907, 937, 944, 999, 1040, 1054, 1069, 1075, 1109,
1130, 1137, 1229, 1263, 1276, 1313, 1369, 1383, 1389, 1448,
1483, 1484, 1504, 1545, 1546, 1576, 1579, 1590, 1602, 1608,
1684, 1734, 1828, 1843, 1849, 1869, 1898 zu 500 Mk.

Buchſt. C. Nr. 1920, 1941, 1977, 2029, 2041, 2136, 2158, 2164,
2262, 2307, 2328, 2351, 2370 zu 200 Mk.

Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die Ein-
löſung derſelben vom 1. Oktober cr. ab, von welchem Tage ab die
Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der
Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſcheinen und An

weiſungen zu bewirken. [5137Halle a. S., den 16. März 1911.
Der Magiſtrat-

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3proz. Theater- Anleihe der

Stadt Halle a. S. vom Jahre 1883.
Die Jnhaber der am 15. d. Mts. ausgeloſten Stücke obiger

Anleihe, und zwar: [5117Nr. 13, 39, 51, 59, 76, 99, 125, 182, 195, 218, 339, 417, 443,
449, 503, 530, 561, 677, 731, 745, 815, 836 zu 500 Mark
fordern wir hiermit auf, die Einlöſung derſelben vom 1. Oktober
d. Js. ab, von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer
Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den
zugehörigen Zinsſcheinen und Anweiſungen zu bewirken.

Aus der Verloſung zum 1. Oktober 1910 iſt noch in Reſt Nr. 43.
Halle a. S., den 16. März 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit

Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für die Nordſeite der Can-
ſteinſtraße zwiſchen der Johanniskirche und der Thomaſiusſtraße
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neue Bauflucht-
linien feſtgeſetzt worden. Da die Fluchtlinienänderung auf An-
trag, alſo mit Zuſtimmung des beteiligten Grundſtückseigen-
tümers erfolgt iſt, haben wir den Fluchtlinienplan förmlich feſt
geſtellt. Der Plan kann im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23,
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 16. März 1911. Der Magiſtrat.

7433. 7450. 7452. 7529 zu 100 Mk.
Abteilung IV (zu 420).

Buchſt. R. Nr. 10 194. 10 244. 10 268. 10339 zu 2000 Mk.
Buchſt. C. Nr. 10888. 10894. 10423. 10 423. 10 434. 10629.
10 632. 10 636. 10 703. 10707. 10 794. 11007 zu 1000 Mk.
Buchſt. D. Nr. 11 280. 11 361. 11 473. 11 480. 11 513. 11 562.
11879. 11885. 11 903. 11 908 zu 500 Mk. Buchſt. F. Nr. 12 044.
12 123. 12 187. 12 192. 12 328. 12 333. 12 364. 12 365 zu 200 Mk.

2 820. 12832 zu 2000 Mk.
13 369.

Bekanntmachung.
Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerbe-

unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs-
ſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforder-
liche Zeit zu gewähren. Dieſe Beſtimmung wird mit dem Be-
merken in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
S 150, Ziffer 4 der ReichsGewerbeOrdnung zu beſtrafen ſind.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Be-

ſtimmungen über das polizeiliche An- und Abmelden bei der ſtatt-
findenden Wohnungsveränderung ſowie über die Friſten für
Räumung von Mietsräumen vom 9. September 1910 hierdurch
zur genaueſten Beachtung erneut in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 19. Januar

1911 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den
Fluchtlinienpvlan für: 1. den Landrain zwiſchen Zieten- und
Deſſauerſtraße, 2. den Bergſchenkenweg zwiſchen Landrain und
Deſſauerſtraße, 3. die Straße I zwiſchen Landrain und Deſſauer-
ſtraße förmlich feſtgeſtellt haben, nachdem die dagegen erhobenen
Einwendungen zurückgenommen worden ſind. Der Plan kann
im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S. den 16. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die Trothaer-
ſtraße zwiſchen der Mötzlicher- und der Oppinerſtraße, und zwar
für die Grundſtücke Trothaerſtraße Nr. 17 bis einſchließlich 19,
Nr. 29, den Nagelſchen Garten zwiſchen Nr. 67 und 68, Nr. 68
bis einſchließlich 71, Nr. 75 bis einſchließlich 77 und Nr. 64 bis
einſchließlich 67 in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein
neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Gemäß S 7 des Bau-
fluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies zur öffent-
lichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen den
Plan, der im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, zur Einſicht aus
liegt, binnen einer mit dem Tage der Veröffentlichung dieſer Be-

lich anzubringen ſind.
kanntmachung beginnenden Friſt von vier Wochen bei uns ſchrift-

Halle a. S., den 15. März 1911.
Der Magiſtrat.

geſetzes vom 2.

bringen ſind.
Halle a. S., den 15. März 1911.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit

Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für die Dölauerſtraße an der
Einmündung der Straße E des Cröllwitzer Bebauungsplanes und
für die genannte Straße E. zwiſchen der Dölauerſtraße und der
Straße C in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Gemäß S 7 des Baufluchten

Juli 1875 bringen wir dies zur
Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen den Plan,
der im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt,
binnen einer mit dem Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt-
machung beginnenden Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns anzu-

öffentlichen

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Buchſt. E. Nr. 11 921

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-
ſtimmung der Polizeiverwaltung für die beiden Ecken des zwiſchen
der Viktoriaſtraße und der Hohenzollernſtraße am Kaiſerplatz be-
legenen Grundſtücks der Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksver-
wertung Halle a. S. in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen

linienänderung auf Antrag, alſo

plan förmlich

ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Da die r Flucht-
mit Zuſtimmung der beteiligten

Grundſtückseigentümerin erfolgt iſt, haben wir den Fluchtlinien-
feſtgeſtellt. Der

Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.
H. alle a. S., den 15. März 1911.

Plan kann im ſtädtiſchen

Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Anlagen-

bänken bis zum Betrage von
600 Mark ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An-
gebote ſind bis Montag, den
3. April 1911, vormittags 10 Uhr
im Bureau der Gartenverwaltung,
am Galgenberg 2, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Städtiſche Gartenverwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung einſchl. Auf-

ſtellung von ca. 1100 lfd. Metern
eiſerner Anlageneinfriedigungen
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind

bis Montag, den 3. April 1911,
vormittags 107 Uhr im Bureau
der Gartenverwaltung, am Galgen-
berg 2, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 20. März 1911.
Städtiſche Gartenverwaltung.

FagdVerpachtFagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Beuden ſoll
Mittwoch, den 5. April 1911,

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthaufe zu Beuden öffentlich
meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet
werden. Das Areal iſt ca. 980 Mor

gen groß.Beuden bei Zſchortau,
den 20. März 1911.

Der Jagdvorſteher.

190 Mrg. vorz. Rüben-großes Gut, und Weizen
boden, ſofort preiswert zu verkaufen.

Off. unter Z. K. 2488 an die
Exped. dieſer Zeitung. [1740
Herrſchaftliches Grundſtück
in der Händelſtraße mit Vor und
Hintergarten iſt bei kleiner An
zahlung preiswert zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter Z. 2487

bef. die Exped. d. Ztg. [1732

Für Gemeinden od. gr. Betriebe!
2 ältere, dauerhafte Landauer,
a Araukentransportwagen,

verkauft billig (5120P. Kohlbach. Gröbers.

Z Poſten billig verkänuflich.
G J. Sternlicht, Alter Markt 11.

u rHalle a. S., d. 20. März 1911.

Gebr. Zäume u. Zügel,
S vom Militär ſtammend, größere

[5101

Merino-Fleiſchſtammſchäferei

Zſcherndorf
(früher Kötſchau) Poſt Sandersdorf/
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige Bockverkauf

der 1910 geborenen Böcke
W iſt eröffnet.

Merino-Fleiſchſchaftypus hornlos

und gehörnt. [4224
Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.

Bauermeister j-

Bobermannpinſcher,
jge., Ia Exempl., auch Doppelgäng.,

ſofort zu verkauf. Stck. 20 Mk.
Halle a. S., Merſeburger 5Ir.

Suche zu ſofort oder ſpäter
100--400 Liter Milch

täglich zu hohem Preiſe von
Rittergut oder Gutsbeſitze abzu-
ſchließen; pünktlichſte wöchentliche
Bezahlung, ſowie auch auf Wunſch
Referenzen von alten Lieferanten

zugeſichert. [5097
Reudnitzer Dampfmolkerei

M. Schubert, Leipzig-Rendnitz,
Senefelderſtr. 4. Telephon 8463.

Strickmaschinen
f. häusl. Erwerb. Anzahl. 30——-50 Mk.

Proſpekte gratis.
Rich. Wünsch, Mühlhauſen i. Th.

Vertreter geſucht. [4969
G

Pa. fr. Kalbfleiſch m. Keule,
vollſtänd. knochenfrei, mit Schlacht-
hofſtempel, 10 Pfd.Paket 5 Mk.,
verſ. geg. Nachn- A. Kropat,
Laugszargen-Tilſit. 15119
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Portland-Cement- Fabrik alle a. S.
Gewinn und VPerluſt-Konto per 31. Dezember 1910.

in alle a. S. EIIIEE
Otto Scohulze,Kredit. Königstr. I8. Tel. 1792.

5 5An BetriebsUnkoſtenKonto 34305859 Per Gewinne Vortrag aus 1909. 3 162 50 Kutſchgeſchirre,
Reparatur-Konto 36 015105 WarenKon 427 489 29 nur eigene ſolide Fabrikate, kaufenHandlungs- UnkoſtenKonto 63 94991 Verluſt pro Iör 25 462. os Sie am billigſten bei [633

Zinſen-Konto 6 12774 Dazu Abſchreib U. Langrock Nache.,ne WrämienKonio 380002 ungen 1910 45564.32 Poſtſtraße 9/10.

lbſchreibungen: 31Auf OefenKonto: 12000. ab GewinnVor Treibrs omen,Auf TrockenkanalKto.: trag aus 1909 3162.50 67 863 84 hölzerne30 auf 11511.04 3 453.31 Riemscheiben,Auf Steinbruch Kto. 2 000. Stopfbüchs enAuf Mobiliar-u. Gerät crungen.r 7 8670. 60 1357.05 A. Bi n d Ta a. SJ auf S.Auf Fabrikanlage u. in 0r, Tolephon 6556,GebäudeKonto- 2 gut erhaliene gebrauchte Damenauf 513 865.32 15 415.96 ſattel zu verkaufen. V. Vogel,r r 11337.99 4 66432 Sattlermſtr., Reilſtr. 133.6 J auf 5 5642 Neusilher, Kupfer,498 515163 Tsvisſos Alt, Iessing, e e Zinn Laſt
Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.M tiva. Hilan; per 31. Dezember 1910. Passiva.

e waaaaaaaaaaaeeeeeeeeeeeeeeeeFens Fs Spedition, lagerungAn See on Konto 73 3 Per n u b loh, l öFlD e
Oe en Konto eſervefonds-Konton r 3 73 x n und Delkredere 276 z r rSteinbru onto onds-Konto II.Mobiliar- u. Gerätſchaften Konto 12 365 60 Beantten- und Arbeiter Unter p Gioisanschiuss
Fabrikanlage- u. Sebäudegonte 502 217 05 ſtützungsfondsKonto 18 000
Maſchinen-Konto 178 302 26 Dividenden-Konto 50Kaſſa-Konto 3 62328 Konto-Korrent-Konto 170 650 61 0 annes a n,
Effekten-Konto 5 919195Wechſel-Konto 331233 Halle a. S. Fernruf 189,Sagen h g BeVerſicherungs-Prämien-Kon oKontoKorrentKonto 15847989 Geldverkehr.d r r nſteg W n 230 79734 r te e kee Ihr r o 462.02 40 000 n e nnerhalb JDazu Abſchreibungen 1910 45 564.32 I der Taxe zum 1. 4. oder ſpäter
ab Gewinn Vortrag aus 1909 7 re 30 67 86384 r er e u B. U.

1516 46414 1 516 464114
31. Dezember 1910.

Halle a. S., den Februar 1911.

Portland Goment- Fabrik Halle a. S.
Der Aufſichtsrat.

Or. Heinrich Lehmann, Vorſitzender-

Vorſtehenden Rechnungs Abſchluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten
Handelsbüchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.

Halle a. S., den 27. Februar 1911.
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

46000 B. h ä en
Selbſtgeber geſucht. 2 Jahre un
kündbar. 51/, Zinſen. Offerten
erb. unt. Z. b. 2480 a. d. Exped. d. Ztg.

Baugeider
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be-
dingungen, eventl. vom Bau
beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter D. P. 657 an den
Invalidendank, Leipzig.

Der Vorſtand.
Wilhelm Eok.

A. PecKkmann.,

Amerikanische Zahn- Praxis

„Britannia“
Leipzigerstr. Nr. 86 Tel. Nr. 83

legt den Hauptwert auf sehonende,

shmerzlose Dehandlung nach den

modernsten Klinisch erprobten Methoden.

Plomben aus allen Materialien.

Bester Zahn Ersatz
von der einfachsten Ausführung bis zu
den gedlegensten plattenlosen Kronen-

und Brückenarbelten. [1733

Reparaturen Umarbeitungen.
Mässige Preise. Teilzahlung gestattet.

Realschule Miltenberg a. ain
(mit Sehülerheim) erteilt Einjährigenzeugnis, Uebergangsklassen

für Gymnasiasten. Schularzt.

Höhere Handelsschule Miltenberg a. Nain.
Halb jährige Kurse zur kaufm. Ausbildung junger Leute jeden
Alters. Einjäbrigenzeugnis, Prospekte durch die Direktion.

Otto Thieme, ſſaſſo a
Geiststrasse II,

gegründet 1777 Telephon 2544
Weingrosshandlung LikörſfabrikK.

Beste Bezugequolle für: [5126
Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder-,

südländ. und Schaum-Weine.
Aus führliche Preislisten postfrei:

Juckerraffinerir Halle.

Gemäß 8 18 unſeres Geſellſchaftsſtatuts werden die Aktionäre
der Zuckerraffinerie Halle hierdurch zu einer am

Dienstag, den 11. April 1911, vorm. 11 Uhr
im Hotel zur Stadt n hierſelbſt anberaumten aufter
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt:
Beſchluß über Vermehrung des Aktienkapitals um eine
Million Mark und entſprechende Abänderung des Para-
graphen 3 des Geſellſchaftsſtatutes.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalverſammlung mit
Stimmberechtigung teilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß 8 19
unſeres Geſellſchaftsſtatutes ihre Aktien oder die in demſelben Para
graphen erwähnten Depotſcheine entweder

im Geſchäftslokale der Geſellſchaft
oder bei Herrn H. F. Lehmann in Halle a. S.
oder beim Halleſchen Bankverein von Kuliseh, Wnnck

C Co., Kommanditgeſ. auf Aktien in Halle aoder bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt teil.

Becker Co.), Hainſtr. 2 in Leipzig
zu hinterlegen.

Die Hinterlegung hat ſpäteſtens bis einſchließlich Freitag,
den 7. April d. Js. während der üblichen Geſchäftsſtunden unter
Beifügung eines Nummernverzeichniſſes zu geſchehen.

Halle a. S., den 20. März 1911.

Zuckerraffinerie Halle.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats.

R. Riedel. [5106
v cngre in der vornehmſten Straße HalleNord, direkt bei Bad
Wittekin

Kurallee Nr. 1 und 2
gelegene Zinsvilla, herrſchaftliches mit darangrenzendem Garten, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Kutſcher-
wohnung beabſichtige ich beide zuſammen oder auch einzeln, letzteres
eignet ſich auch als Bauſtelle, ſehr preiswert zu verkaufen. Nehme
auf Wunſch auch Tauſchobjekt in Zahlung. Agenten nutzlos.

Cöllme bei Zappendorf. B. Schmidt.
Hochherrsch. Einfamilionhaus

Villa), auch für 2 Familien einrichtbar, in schönster Lage des inneren
eiles der Stadt Halle, unter günstigen Bedingungen zu Ver-

Kauſen. Näheres dureh Schönemann Schwarz, Bauv-
geschüft, Malle a. S., Turmstrasse 5. [5100

Pa. Thüringer Stücklalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk i den eſhin. ſreuben

Pa. Zementkallkkc,
Kohlens. Kalk e eben er

Staublaalkz
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1357

Schraplauer Kalkwerke A.-0., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Rheinivche Iypothebenbaul, Iannhein.

Eingezahltes tIenaplta I. 22 050 000.Gesamtreserven e e 59 22 699 925. 11
darunter

Gesetzlicher Reservefonds M. 9000 000.
Pfandbriefsieherungsfonds 4500 000.

Ende 1910 AI. 540 3838 617.Hypothekenbesta nd
Kommunal- Darlehen 10 866 354.48Pfandbriefumlauf a 514 049 900.Kommungl- Obligationenumleuf 9 294 100.Der Geschäftsbericht für das Jahr io1o, wowioe Zirkulare be-
treffond mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direkt
oder von sämtlichen Pfandbrietverkaufsstellen gratis und franko be-
zogen werden. Unsere Aktien, Ptfandbriefe und Kommunalobligationen
nehmen wir Kostonlos in Verwabrung. [5107

Frisches Passler, senr zart.
ff. Schinkenwurſt Pfd. 110 Pfg.Ia. Mettwurſt Pfd. 100 Pfg.ff. Thür. Schinken, mild Pfd. i. g. E. 125 Pfg.
Ia. Vouillonwürfel 10 Stück 25 Pfg.
Citronen, große 3 Stück 10 Pfg.
W friſche Eier Mandel von 80 Pfg. an
2 PfundDoſe Schnittbohnen, prima 28 Pfg

Otto Gottschalk,Große Ulrichſtraße 32. o
Leipzigerſzeße 42.

7.

für Geflügel -ZDüchter und biehhaber.

Einige komplett eingerichtete Hühner und TaubenVolieren
ſind noch zu vermieten in derHalleſchen Geſügel- Kolonie, Irkilerielteahe

Nähere Auskunft daſelbſt.Jetzt iſt die günſtigſte Jahreszeit, Geflügelhaltung h e

S Vereinigung Poſener

r Pferdezüchter gS Ventſchener Tatterſall, e
m. b. H., in Bentſchen, Telephon Nr. 17, [1263W fertiger Reſt- u. Wagenpferde

zu ſehr ſoliden Preiſen.

Merino Fleiſchſtammſchäferei
RNeuglück-Kloſterroda,

Poſt und Station Blankenheim am Tunnel bei Sangerhauſen
(Fernruf Eisleben 61).

Der diesjährige Vockverkauf von
ſprungſähigen Jährlings Höchen (geb. 1910)

ehörnt und hat begonnen.Der Verkauf indet S dis rfatt zu Taxpreiſen von 120.

bis 180. Mk. Reſerven h
Zuchtziel Edlere, a reine Wolle auf großem,

formvollendetem, leichternährbarem Körper (Merino-Fleiſchſchaf
e leitung Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig
Rittergut Kloſterroda, März 1911.Poſt und Station Blankenheim am Tunnel, Kreis n

Wagen auf Wunſch Blankenheim. [4712
M. Müller.

ch e owei ar fohl Ledertreibriemeneng hlen, zum Betriebe in allen Dimenſionen,
chſe, gſtfo ſtehen zum große Auswahl, verkauft billig

er beiS. Hix, Spielverg b. Haſſen B Ster nene Alter Marke
hauſen.

v 5 9 Wo d d

Taſeſſes wachen
53 ſedes Stück, m 7 7 a wie auf clerſ Racen
gebleicht, wenn äsche nur Perzsilgebrauchen, ohne en Seife und Wasch-
ulver. Kein Reiben und Bürsten, daher keineLerstörun g des Gewebes! Versuchen Sie es!

ErhAich vur in Origiasä- Paketen

Am Mittwoch. den 22. d. Mts., trifft
wieder ein grosser Transport aus orster Hand

Co. S S Re Fabrikanten euch der weltberühmten

r prima belgischer Pferde,
e darunter mehrere volljährige, sowie einige

a Zuehtstuten ein. 7 e tri hunter ter reeller enungL U x U J p f r ch en piligen Preisen ein,
I. B. Krommoer Merseburg a. S-, gegenüber der Pott,

9 Ecke Personenbahnhof. Telephon 367.

Schwarzbraune Stute rW 170 J e Eckendorfer
un eiſpänn ren,er n n end, ſ weit F n tt er rü b en ſa men
Uüberzählig, zum ſeſten Preiſe vont. In verkaufen. (1789 gittergut ung v Wiebra

man
Lüttieh, Rittergut Arnſtedt
b. Hettſtedt, Station Sandersleben.
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